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Zwischen Rom und Genf .

Gerüchte über eine Berliner Reise Lavals . — Bor der Ratstagung .

Rückgliederungsbeschluß des Rates erst im Februar ?

Fernostpolitik
nach Kündigung des Washingtoner Abkommens .

Die politischen Vorgänge , die sich zurzeit im Fernen
Osten abspielen oder die nach zuverlässigen Jnforma -

Genfer Gespräche .

as . Berlin , 10 . San . (Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Die in Rom weilende Auslandspolitikerin des
„ Oeuvre "

glaubt in der Lage zu ( ein , eine Reise des
französischen Außenministers nach Berlin
ankündigen zu können . Worauf sich diese Vermutung stützt ,
ist nicht festzustellen , wohl aber kann man sagen , daß in der
Reichshauptstadt von einer solchen Absicht
Lavals nicht das mindeste bekannt ist . Abge¬
sehen von allem anderen , ist ja auch zu bedenken , daß der
Terminkalender Lavals zunächst ganz andere Eintragungen
enthält . Der französische Außenminister wird stch heute oder
morgen nach Genf begeben , wo morgen bekanntlich die
Ratstagung beginnt . Er wird dort mit dem englischen
Außenminister Sir Sohn Simon und mit dem eng¬
lischen Lordsiegelbewahrer Eden zusammentreffen . Schon
aus der Tatsache , daß beide englische Staatsmänner nach
Genf fahren , ist zu entnehmen , daß man den dortigen
Gesprächen in London eine besondere Be¬
deutung beimißt . Man wird sich also dort mit Herrn
Laval unterhalten und so die Reife Lavals nach London
ausreichend vorbereiten . Ganz offensichtlich werden die Eng¬
länder dabei bemüht sein , Herrn Laval klar zu machen , daß
durch die Erledigung , der Saarfrage und durch die neuen
Pakte die französische Sicherheit gewähr¬
leistet ist , sodaß nunmehr auch Frankreich sich einer Über¬
einkunft über die Beschränkungen der Rüstungen nicht mehr
entziehen könne . Auf der anderen Seite dürften die Eng¬
länder uns wohl nahe legen , durch den Beitritt zu Sen
Pakten das französische Sicherheitsgefühl zu stärken . So
haben sich die Engländer ja auch immer wieder für den
Ostpakt eingesetzt , der ans den bekannten Gründen von
Deutschland abgelehnt wird . Wie die Dinge im einzelnen
sich weiter entwickeln werden , läßt sich heute natürlich noch
nicht übersehen,,doch werden stch die Engländer darüber klar
sein müssen , daß eine deutsche Vorleistung unter
gar keinen Umständen in Frage kommt .

Das große Aufgebot von Staatsmännern , das diesmal
in Genf versammelt sein wird , würde es rechtfertigen , daß
man sofort nach der Saarabstimmung am Sonntag den Be¬
schluß über die Rückgliederung faßt , der an sich selbstver¬
ständlich ist . Es scheint aber , als ob sich in Genf die Rich¬
tung durchsetzt , die füi eine Verzögerung des Be¬
schlusses eintritt . So berichtet auch das aus Völker -
bundskreifen meist gut unterrichtete „ Sournal des Nations "

,
daß di « morgen beginnende Ratstagung noch

keine endgültige Entscheidung über das
Saargebiet treffen werde . Diese Entscheidung
werde vielmehr erst auf einer außerordentlichen Rats¬
sitzung im Februar fallen . Eine Bestätigung dieser
Meldung von anderer Seite liegt allerdings nicht vor , so¬
daß die Annahme , es handele sich hier um einen Versuchs¬
ballon , nicht ganz unberechtigt erscheint . Wie einzig und
allein die Entscheidung des Völkerbundsrates lauten kann ,
das , hat im übrigen der Saarbevollmächtigte in seiner
großen Rede in Kaiserslautern gestern klar und deutlich
erklärt , nämlich : Bedingungslose Rückkehr zum Reich .

Um den Zeitpunkt der Ratsentscheidung .

Eens , 10 , San . ( Eig . Drahtmeldung .) Aus gut unter¬
richteten Kreisen des Völkerbundssekretariats wird bestätigt ,
daß der Zeitpunkt der endgültigen Völker¬
bundsentscheidung über die Saarabstimmung noch
ganz ungewiß und vom Ausgang der Volksabstimmung
abhängig ist . Bei einer ganz klaren Abstim¬
mung für Deutschland , die . nirgends , auch nicht in
Teilen des Saargebiets , Zweifel möglich macht , würde eine
Entscheidung des Völkerbundsrates etwa acht Tage nach
Bekanntwerden des Wahlergebnisses möglich
sein . Dann würde das Dreierkomitee sofort vom Rat mit
der Ausarbeitung der endgültigen Vorschläge beauftragt
werden . Gleichzeitig könnten die übrigen Maßnahmen zur
Überleitung ohne Zögern in Angriff genommen werden .
Sollten aber auf Grund des Wahlergebnisses Unklarheiten
übrig bleiben , etwa durch kleine örtliche Mehrheiten für
den Status guo , so müßte die Lage auf Grund der Ver¬
tragsbestimmungen erst geprüft werden , was einige Zeit in
Anspruch nehmen würde . Zugleich wären diplomatische
Sondierungen dann nicht ausgeschloffen . Für diesen
Fall hält man es dann allerdings auch in Völkerbunds¬
kreisen für möglich , daß der Völkerbundsrat später , etwa
im Februar , zur Entscheidung nochmals einberufen
wird .

Auch in hiesigen französischen Kreisen verhehlt man sich
übrigens nicht , daß eine klare und lückenlose Mehrheit für
Deutschland — wie die Dinge heute liegen — im Grunde
auch den Interessen Frankreichs am besten entspricht . Man
fürchtet in diesen Kreisen geradezu , daß kleine örtliche
Status - quo -Einsprengsel in völlig sinnloser Weise die
Atmosphäre vergiften und die maßgebende französische Poli¬
tik , die heute eine schnelle Lösung der Saarfrage wünscht ,
aus ihrer Richtung drängen könnten .

tionen dort zu erwarten sind , haben zwar direkt mit

Flottenangelegenheiten nichts zu tun , müssen aber

trotzdem im engen Zusammenhang oder als eine Folge
der japanischen Kündigung des Washingtoner Flotten¬
abkommens angesehen werden . Es wäre ja auch ganz
ungewöhnlich , wenn ein solch entscheidender Schritt , wie

ihn die Kündigung darstellt , nicht auf einem neuen

Wege der japanischen Politik gemacht würde .

Hat schon die Loslösung von Bindungen , die Japan an
die Vereinigten Staaten von Amerika und an England
knüpften , das japanische Bestreben zu größerer Unab¬
hängigkeit von Europa und der Neuen Welt gezeigt , so
wird dieses Bestreben jetzt noch mehr begründet durch
ein offensichtliches Anschlußsuchen Japans an
das benachbarte China und durch eine größere
politische und wirtschaftliche Aktivität
im neu entst an denen Munds chukuo . Zwei
Ereignisse sind es , die diesen Beweis im besonderen
bringen : Die beabsichtigte Reise des jungen Kaisers
von Mandschukuo nach Tokio und eine Konferenz , die
in Dairen die Generale der auf dem ostasiatischen Fest¬
lande stationierten japanischen Truppen zusammen¬
führte . In Moskau haben die Meldungen über diese
Vorgänge kein geringeres Interesse hervorgerufen als
in Nanking und in Kanton , nur daß man dort
der Entwicklung der Dinge mit Skepsis und Besorgnis
entgegensieht , im benachbarten China -aber mit eini¬

gem Optimismus , obgleich eindeutige Erklärungen von

japanischer Seite noch nicht dafür vorliegen , daß dieser
Optimismus auch berechtigt ist . Immerhin liegt im

Bereich des Möglichen , daß die Chinesen diesmal keine

Enttäuschung erleben werden . Man gibt sich in Nanking
der Hoffnung hin , daß die Konferenz in Dairen zur
Aufgabe hatte , Verhandlungen vorzubereiten , die zum
Ziele haben , eine Grenzregulierung zwischen
China und Mandschukuo herbeizusühren , ein

Ziel , das alten chinesischen Wünschen und Forderungen
entsprechen würde . Wenn es den Japanern ernsthaft
um eine Anbahnung besserer Beziehungen zu China zu

„ übereilte Absichten Englands .
"

Frankreich fürchtet englischen Druck in der Abrüstungsfrage .

Besorgnisse der Pariser Presse .

Paris , 10 . San . Sn der französischen Rechtspresse macht
sich eine gewisse Besorgnis vor einem englischen
Druck auf Rüstungsbeschränkung geltend , den
man kommen sieht . Man erwartet gewissermaßen nunmehr
eine englische Gegenrechnung für Frankreich dafür , daß Eng¬
land Barthou beim Start zum Ostpakt beigeftanden und das
Zustandekommen der römischen Einigung gefördert hat . Die

Feststellung des englischen Wunsches ist für die Rechtspresse
natürlich mit seiner sofortigen Ablehnung verbunden .

Sm „ Sournal " nimmt St . B r i c e gegen „ übereilte
Absichten Englands

"
Stellung , die Frankreich zu

einer Kontrolle , die doch nur Lug uns Trug fei , und i >er
Bekanntgabe der Rüstungen zurückführen wollen . Der
Außenpolitiker des Blattes hofft , daß die französisch - italie¬
nische Zusammenarbeit ausreichen werde , um der von Mac -
donald und Simon bekundeten Eile Widerstand zu leisten .

„ Le Sour " betont , daß Frankreich keine Zett habe , sich
der Befriedigung über die römischen Ergebnisse hinzugeben .
Die nächste Zukunft fordere seine ungeteilte Aufmerksamkeit
in Genf , vor allem aber in London . England werde geltend
machen , daß die französische Sicherheit nun besser verbürgt
fei . und daß Frankreich folglich Zugeständnisse in der
Rüstungsfrage machen könnte . Unter Hinweis auf die Aus¬
führungen (Stens will das Blatt wissen , was England unter
Kollektivsystem zur Sicherung des Friedens verstehe . Wenn
ein derartiger Kollektiv festumrissene Pflichten eines jeden
gegen alle und aller gegen jeden empfehle , dann könnte ein
solches System gut fein ; wenn das Wort kollektiv aber nur
eine Tarnung bedeuten sollte , wobei ein jeder sich hinter
allen und alle sich hinter jedem verschanzen würden , dann
wäre das System ein Betrug .

Pertinax schreibt im „ Echo de Paris "
, die franzön

' 'be

Regierung habe die Note Barthous vom 17 . April fallen
gelassen . Man habe die ganze Öffentlichkeit bisher darüber

hinweggetäuscht , daß im Lause einer am 22 . Dezember statt¬
gefundenen Unterredung zwischen Flandin , Laval und
Simon der englische Staatsmann ein Ab -
rücken von der Note Barthous und Doumer -

gues vorn 17 . April erreicht habe . Die fran¬
zösischen Minister hätten ihm erklärt , es sei ihnen unter
bestimmten Bedingungen möglich , die deutsche Aufrüstung
zu legalisieren , und sofort kehre der in der englischen Presse vom

29 . Sanuar v . 3 . eingenommene Standpunkt wieder auf die
Tagesordnung zurück . Laval habe alle Vernunft
aufgegben . Er stoße Frankreich in endlose Meinungs¬
verschiedenheiten und er stelle Frankreichs militärische
Rüstungen damit wieder zur Erörterung . Dieser Beschluß
sei ohne Befragen des obersten Landesverteidigungsrates
gefaßt worden . Die angeblich von Stalien Laval zugestan -
dene Spanne der Überlegenheit ( das Blatt berichtet an an¬
derer Stelle , vor einigen Monaten sei dem französischen
Botschafter in Rom von llnterftaatssekretär Suvich zugestan¬
den worden , daß bei Aufstellung des deutschen Rüftungs -
standes dem gewaltigen Kriegspotentiell Deutschlands in
jeder Weise Rechnung getragen würde ) habe nur dann
Wert , wenn die Kontrolle und die Sanktionen wirksam
wirken . ( !) Das könnten aber nur Ideologen glauben .

Kaiserslautern , 9 . Ian . „ Am 13 . Januar : Den Weg
frei zur Verständigung !" war der Leitspruch der Ausfüh¬
rungen des Saarvevollmächtigten des Reichskanzlers , Gau¬
leiter B ü r ck e l , vor der in - und ausländischen Presse . Er
fühtte dabei aus : Die Welt stellt am kommenden Sonntag
die Frage : Wer ist Sieger ? Wer ist Besiegter ? Gibt man
dieser Frage einen außenpolitischen Charakter , dann könnte
sie , ganz gkeich, wie der 13 . Januar sie beantwortet , die Ur =
fache neuer Konflikte werden . Aber nur dann , wenn man
Deutschland und Frankreich als die beiden stch bekämpfenden
Parteien herausftellt . Bei gewissenhafter Betrachtung des
Problems , noch mehr aber bei Berücksichtigung der diesen
Kampf austragenden Parteien , wird man ertiären müssen ,

tun ist , so müßte es allerdings das erste sein , daß eine

Bereinigung der chinesisch - mandschurischen Grenze im
Sinne Chinas erfolgt . Eine solche würde von China
immer zur Bedingung gestellt werden . Andererseits
aber würde sich Japan kaum dazu bequemen , wenn die

erstrebten guten Beziehungen nicht auch sofort praktische
Form annehmen würden , und da gibt es wieder nur
eine Bedingung , die Japan stellen würde , nämlich die

sofortige Einstellung des wirtschaftlichen Boykotts , der

von China
'

aus , auf Betreiben der Südregierung , gegen
Japan sozusagen verhängt roorben ist und die japanische
Wirtschaft ganz beträchtlich schädigt . Da in der japanischen
Presse ganz unverhohlen derartige Kompensations¬
möglichkeiten besprochen werden und sich auch chinesische
Blätter in solchen Gedankengängen ergehen , darf ohne
weiteres angenommen werden , daß die japanische
Politik tatsächlich diesen neuen Kurs einschkägt , dessen
Weg zunächst einmal nach dem Nachbarlande führt .

daß die Saarfrage außenpolitisch keine Kon¬
fliktsfrage , sondern eine reine Liquida -
tionsfragedarstellt . Sobald die Saarfrage aus dem
Rahmen internationaler Erörterungen herausgehoben wird ,
ist sie eine rein deutsche Angelegenheit , weil sie nur von
Deutschen unter sich gelöst wird .

Die Status - quo - Lösung nicht lebensfähig .

Zwischen die beiden Thesen , zwischen die französische , nach
welcher eine Willenskundgebung genügt , um Glied einer
anderen Nation zu werden , und zwischen die deutsche , nach
welcher die innere Zugehörigkeit zum angestammten Volks¬
tum entscheidet , schob man aber noch eine dritte Lösung : das
Kompromiß des Status guo ! Jene Lösung näm¬
lich , welche versieht , daß das Saaroolk , wenn es sich aus
völkischer Scham vielleicht nicht mehr für Frankreich und aus

Ilm 13
. Jimsor : Den frei znr HetMnng !

Rede des Saarbevollmächligten des Reichskanzlers , Gauleiter Biirckel , vor den Vertretern

der in - und ausländischen Presse .

Keine Aonfliktsfrage , sondern eine

Liquidationsfrage .
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irgend einer Spekulation heraus auch nicht für die Rückkehr

zum angestammten Vaterlande entscheiden würde , daß sich
das Saarvolk dann von seinem Deutschtum separieren kann ,
um seine Zukunft der Obhut des Völkerbundes anzuver¬
trauen . Dag eine solche Lösung weder völkisch

noch kulturell noch wirtschaftlich lebens¬

fähig ist , war den französischen Politikern ebenso klar , wie

es allen Saarländern von den Kommunisten bis zu den

Nationalsozialisten klar war .

Entscheidung des offiziellen Marxismus :

Partei gegen Volk .

Diese Lösung war von vornherein undiskutierbar .

Separatismus war noch nie die Sehnsucht des Saarvolkes .
Di « Franzosen haben deshalb auch von vornherein durch ihre

S Maßnahmen unzweideutig erkennen lassen , daß das

_
‘Met reif gemacht werden sollte für eine Entscheidung

für Frankreich . Die deutschen Parteien des Saargebietes er¬
klärten ausnahmslos immer wieder : Mir sind nichts
als deutsch ! „ Für uns alle gibt es ohne Rücksicht auf

Weltanschauung oder Parteizugehörigkeit und unabhängig
davon , welche Regierung in Deutschland herrscht , nur ein

„ Zurück zum Reich
"

. Nun aber vollzog sich in Deutsch¬
land der große innenpolitische Umbruch . Das Parteiensystem
wurde abgelöst durch ein neues nationales Lebensprinzip ,
das Prinzip der Volksgemeinschaft und des Treueverhält -

niffes zwischen Führer und Gefolgschaft . Damit war für den

Marxismus und seine Partei keine Lebensmöglichkeit

mehr gegeben . Sie mußten verschwinden . 3m Saargebiet

jedoch , hatte diese Weltanschauung die Möglichkeit , sich weiter

zu behaupten . Sie konnte insbesondere von hier aus in eine

parteipolitische Opposition zu ihren politischen Gegnern in

Deutschland gehen . Diese Opposition mußte aber zu einem

Kampf gegen das ganze Volk werden , nachdem das

deutsche Volk zu einer einigen Volksgemeinschaft zusammen¬
geschweißt war . Damit wurden die marxistischen Parteien
und die in ihr stehenden Menschen vor die Frage gestellt :

„ Geht dir das deutsche Vaterland über alles oder entscheidest
du dich für die Partei ? " Der historische Augenblick war ge¬
kommen , wo der Marxismus bekennen mußte , ob er wirklich

nationalpolitische Qualitäten hat , oder ob er sich lediglich
international gebunden fühlt . Die Entscheidung des

offiziellen Marxismus lautet nun : Partei

gegen Volk . Seine früheren Bekundungen hat er in

biefem Augenblick Lügen gestraft und demaskiert als das , wo¬

für er vom Nationalsozialismus längst erkannt worden ist :

Verräter am eigenen Volkstum ! Man suchte den Verrat zu
tarnen , indem die marxistischen Parteien aus der national¬

politischen deutschen Frage eine innendeutsche Parteifrage zu
machen suchten . Nun wurde klar , daß sie alle früher nur des¬

halb zum Reich zurückwollten , weil ihnen Deutschland als der

geeignete Boden erschien , auf dem sich der Marxismus aus -

wirren konnte , und daß sie heute nicht zu Deutschland zurück -

wollen , da es hier ein - für allemal mit der marxistischen Zer¬

setzungsseuche aus ist . Der Marxismus hat sein eigenes , be¬

sonders geartetes Vaterland . Es liegt nirgends und überall ,
wie feine Väter nirgends zu Hause sind und doch überall die

Völker in ihren Klauen halten . Wo der Versuch gemacht
wird , dieser Schmarotzerpflanze den Boden zu entziehen , da

beginnt der Hag , der keine Grenzen kennt und der das G e -

setz des Blutes verleugnet . Auf unsere Saarfrage

angewandt , wird der Marxismus , d . h . seine ihm mit Haut
und Haaren verfallenen Träger sich gegen das heutige

Deutschland entscheiden müssen . Und würde das Saarstatut
keine Status -quo -.Lösung vorsehen , so würde er sich sofort und

unmittelbar für Frankreich erklären . Der Status quo ist und

bleibt eine unaufrichtige Angelegenheit , denn er bietet die

Möglichkeit , den Sinn der Abstimmung zu verbergen unb zu

verschleiern , um was es bei der Abstimmung geht . 3n Wirk¬

lichkeit stellt sich bei der Abstimmung die Frage :

Charakter oder Egoismus ?
Vaterland oderVerrat ?

stimmung . Hätte der Völkerbund eine , zweite Ab¬

stimmung beschlossen , führte der Saarbevollmächtigte aus , so
würde ein solcher Entschluß einen glatten Bruch des im

Sarstatuts normierten Rechtes bedeuten . Es

soll nicht bestritten werden , daß die Staats¬

männer Liwinow , Benesch und Laval für

ihre Person eine für die Saarbevölkerung wohlwollende Be¬

handlung der Verzichtsfrage zugesagt haben . Ein Beschluß
des Völkerbundsrates aber liegt nicht vor . Er wäre auch ,
wenn er vorliegen würde , selbstverständlich unverbindlich und

vertragswidrig . Die Mehrheit der Mitglieder des Böller -

bundsrates hat sich zu der Frage eines künftigen Verzichts

auf die Souveränität durch den Völkerbund im Falle der

Status - quo - Linie nicht geäußert .
Die Äußerungen dieser Staatsmänner sind weder durch

ein entsprechendes Gesetz ihres Landes , noch durch eine

völkerrechtliche Vereinbarung gedeckt . Der Status quo
und seine Lebensdauer hängen nicht

' ab vom

Willen des Saarvolkes , sondern vom Willen

fremder Regierungen , vom politischen Geschehen

außerhalb Deutschlands , von beherrschenden Weltan¬

schauungen und der Stellungnahme anderer Mächte zu
Deutschland . Niemals wird

"
das deutsche Saarvolk fern

Schicksal freiwillig in die Hände fremder Männer und Re¬

gierungen legen . Staatspolitisch betrachtet ist dazu folgendes

zu sagen :

Man muß endlich einmal den Unterschied zwischen der

Bereinszugehörigkeit und der Gliedschaft in Volk und

Staat erkennen , da eine Verständigung und ein wahrer

Friede nur dann möglich ist , wenn Böller und Staaten

in ihrem Bestand stabil sind ,
und wenn ein Volk nicht

nur den Separatismus in seinem eigenen Lande be¬

kämpft , sondern auch den Separatismus bei einem

anderen Volke nicht begünstigt , und ihn ablehnt , auch
dann , wenn es glauben möchte , durch die Begünstigung

einen vorübergehenden Vorteil zu haben .

Der Saarbevollmächtigte richtete bann ein ernstes Wort

an die Adresse Frankreichs , da er mit dem Führer ehr¬

lich die V e r st ä n d i g u n g w i l l , da er auch weiß , daß

zur Erreichung dieses Zieles über gewisse Dinge aufrichtig
und grundsätzlich gesprochen werden muß .

Die französische Hilfestellung .

Für eine separatistische Bewegung , die aus innen¬

politischen Ressentiments eine Trennung des Saargebietes
von Deutschland und bann vom Saargebiet aus bie innen¬

politische Stellung ber beutschen Regierung aufrollen möchte ,
ist nach den Bestimmungen des Versailler Vertrages kein

Raum . Die Bekämpfung einer solchen staatsgefährlichen unb

bie europäische Sicherheit bedrohenden innenpolitischen Be¬

wegung ist einzig und allein Sache Deutschlands . Die Be¬

günstigung einer solchen Bewegung durch
eine fremde Macht muß sich als eine feind¬

selige Haltung gegenDeutschlanddar st eilen

und deshalb empfinden wir Deutsche es schmerzlich , daß die

gesamte offizielle französische Propaganda im Saargebiet auf
eine Zusammenarbeit mit ber regierungsfeindlichen deutschen

Opposition , bie in ihrer Verblendung zu jedem Hoch - unb

Sßaterlanbsoerrat entschlossen ist , gerichtet war .
Hier erwähnte der Saarbevollmächtigte auch die Hal¬

tung Lavals in Genf , dessen Ausführungen im Völker -

Bunbsrat in keiner Weise die zweite Abstimmung gesichert

haben , die aber zur Folge hatten , dieser separatistischen regie¬
rungsfeindlichen deutschen Opposition im Saargebiet einen

stärkeren Auftrieb zu geben . Genau aber wie wir Deutsche
cs ab lehnen , eine separatistische Bewegung in Frankreich zu

begünstigen , genau so müssen wir dringend darum Bitten , daß

sich auch Franzosen einer solchen Einmischung in innenpoli¬

tische deutsche Angelegenheiten enthalten .

Einen Status quo mit einer irgend vertraglich zuge -

ficherten und vertraglich zulässigen zweiten Abstimmung

gibt es also nicht . Wer ihn als Deutscher propagiert , der

spricht bewußt eine Lüge aus und versucht , ans partei¬
politischen Gründen bas Saarland von Deutschland für
immer zu separiere » . Hätten die Zusicherungen oder viel¬

mehr die Versprechungen Lavals und Litwinows irgend
welche praktische Bedeutung , so müßte die Abstimmungs -

kommisfion ja ohne weiteres eine so festgelegte Tatsache
der zweiten Abstimmung auf den Stimmzetteln selbst zur
Kenntnis bringen , und zwar so , daß es heißt : Wer ist
für Status quo unter Zusicherung einer zweiten Abstim¬

mung ? Das hat man nicht getan . Ans dem einfachen
Grunde , da die zweite Abstimmungsangelegenheit , so wie

sie von den Gegnern propagiert wird , einansgeleg -

t c r S ch w i n d e l ist . Aber dazu noch ein offenes Wort :

Selbst unter der Voraussetzung , daß der Völkerbund der

zweiten Abstimmung zugestimmt hätte : Für einen an¬

ständigen Deutschen ist das Bekenntnis zu seinem Volk
weder an Bedingungen noch an Zeit gebunden . Deutsche

zweiter Garnitur gibt es nicht auf der Welt ! Und erst
recht nicht an der Saar !

Die Lüge von einer möglichen Teilung
des Saargebiets .

Die Gewissenlosigkeit bei Status - quo -Vertreter bestimmt

naturgemäß bie gewissenlose Art ihrer Hetzpropaganda . So

sagen sie beispielsweise : Wenn etwa 2 0 v . H . für ben

Status quo stimmen würben , bann würbe bem Hun -

bertsatz entsprechend ein Stück Land vom

Saargebiet abgettennt werben . Um bies zu ver¬

hindern müßten mindestens 51 v . H . ihren Status quo wäh¬
len , damit das ganze Land Beisammen BlieBe , damit es später
einmal ungeteilt zu Deutschland zurückkommen könne . Man

munkelt dabei von Versicherungen , die in Genf üBer die Tei¬

lung des Saargebietes gegeben worden seien . Man nehme
als selBstverständlich an , daß kein Staatsmann der im Völker -

Bundsrat vertretenen Völker weder unmittelbar noch mittel¬

bar , weder ausdrücklich , noch in versteckter Form eine solche

Zusicherung gegeben hat . Man setze voraus , daß kein Mit -

glied des Völkerbundsrates daran denkt , das im Saarstatut

hinsichtlich bei Rückgliederung klai normierte Recht zu

Brechen . Da gerade dieses unverantwortliche Gerede der

Emigranten und Separatisten bei manchem gewisse Zweifel
ausgelöst hat , halte ich es für meine Pflicht , bte deutsche Auf¬

fassung über das künftige politische Schicksal des Saargebietes
mit aller Klarheit zu umschreiben . Die Rechtslage ist ein¬

deutig . Die Volksabstimmung entspricht dem demokratischen

Prinzip des Völkerbundes . Sie macht die Zugehörigkeit des

Saargebietes von der Mehrheitse -ntscheidung der Saar¬

gebietsbewohner abhängig . Deutschland hat den Versailler

Vertrag in seiner tiefsten Not und Schmach angenommen , und

der Führer hat trotz allem ausdrücklich erklätt , daß er den

Volksentscheid anerkenne . Damit ist die Bahn für eine recht -

mäßige Entscheidung über die künftige staatliche Zugehörig¬
keit des Saargebietes frei . Der Völkerbundsrat ist kraft

zwingenden Rechtes verpflichtet , das Abstimmungsergebnis

entsprechend zu werten .

Entscheidet sich mit ihm die Mehrheit der abstimmungs¬

berechtigten Saarländer für eine der drei im Saarstatnt

vorgesehenen AbstimmnngsmöglichkeUen , so hat der

Völkerbundsrat diese Entscheidung in Vollzug ; u sehen .

Eine Teilung des Saargebietes wäre theoretisch nur

dann denkbar , wenn eine Reihe zusammenhängender Ab -

stimmnngsbezirke , die in ihrer Gesamtheit ein lebens¬

fähiges Staatsgebilde ausmachteu , sich für eine andere

Frage als die übrigen Stimmbezirke , und zwar mit ab¬

soluter Mehrheit entscheiden würde . Tatsächlich kann

aber dieser Fall niemals ein treten , weil es bei der ge¬

gebenen Lage ausgeschlossen ist , daß der Status quo auch

nur in einem einzigen Abstimmungsbezirk die Stimmen¬

mehrheit erhält . Außerdem : Das Saargebiet für sich

schon ist kein lebensfähiges Staatsgebilde , geschweige
denn , daß ein Teil dieses Gebietes lebensfähig wäre .

Die Emigranten unb Separatisten versuchen nun , in ihrer

Im Schlepptau des französischen
Kapitalismus .

Das ist allerdings nur bie eine Seite bes Problems .

Vom Stanbpunkt bes französischen Kapitalismus aus gesehen ,
hat bas Problem auch ein nationalpolitischcs , allerbings rein

französisches Gesicht . Es braucht nur auf bie tatsächliche Hal¬

tung ber französischen Politik im Saargebiet hingewiesen zu
werden . Die Vertreter Frankreichs an ber Saar , insbeson¬
dere bie französische Bergwerksverwaltung , oerbünbeten sich
mit jenen , bie sich gegen Charakter unb Vaterlanb entschieden

hatten . Angebliche Ärbeitssührer unb angebliche Sozialisten¬

führer verbündeten sich gegen Deutschland . Die einen als „ Ver¬

treter französischer kapitalistischer Snteressen "
, bie anderen

angeblich als Kämpfer der Arbeiterschaft . Sie sagten :

Lieber gegen Volk unb Vaterlanb , lieber gegen Hitler und

den deutschen Sozialismus als gegen die Vertrete ? des fran¬

zösischen Kapitalismus . Es ckümmett sie nicht , daß die Mehr¬

heit des deutschen Volkes sich zum Nationalsozialismus be¬

kannte , unb vom Abschluß dieses Bündnisies an bezeichnen

sich die Marxisten als die besseren Deutschen . 40 Millionen

Deutsche aller Stände , die sich im Reich zu Hitler bekannten ,
gelten ihnen hassenswerter als eine französische Kapitalisten¬

gruppe — diesen „ besseren Deutschen
"

.

Der Schwindel von der zweiten Abstimmung .

Der Saarbevollmächtigte widerlegte bann schlagend den

Separatistenschwinbel von ber zweiten Ab -

WM MW Stimmen für ungültig eiM .

Soll die Abstimmung zur Farce werden ?

Lächerliche Vorwände .

Saarbrücken , 9 . Jan . Es werden stündlich immer neue

Fälle Bekannt , in denen unter den lächerlichsten Vor¬

wänden Stimmen von Saareinwohnern Bei der Vor -

abstimmung für ungültig erklärt worden sind . In all diesen

Fällen handelt es sich nur um Stimmen für

Deutschland , während noch nicht eine einzige Stimme

für den Status quo für ungültig erklärt worden ist .

3m Krankenhause Mettlach wurde die taubstumme

76jährige Margarethe Schramm von einer Schwester in das

Wahlzimmer geführt . Sie war vorher entsprechend über den

Vorgang ber Wahl unterrichtet worden . Die Taubstumme

konnte natürlich den Vorsitzenden nicht verstehen und glaubte

dem Vorsitzenden irgendwie erkennen geben zu müssen , datz

sie wisse , was sie zu tun habe . Sie zeigte also mit dem

Finger auf den Stimmschein auf einen der drei Kreise . Einer

der Beisitzer , der einer Status - quo -Partei angehort , er¬

klärte daraufhin , bie Taubstumme habe ihren Finger aus

M Uutüiluflmng des Baorörütfei HWuMs .

wochoormittag zwischen 10 und 11 Uhr dahin verständigten ,

daß in ben Mittagsstunden unter allen Umständen etwas

passieren würde . Bezeichnend ist ferner bie Tatsache , dass
einer ber roten Flugblattverteiler für bie allerchriftlichste

„ Neue Saarpost
" Beim Besteigen bes Überfallwagens demon¬

strativ mit erhobener Faust unb „ Rot Front
"

grüßte .

Sieben Separatisten festgenommen .

Saarbrücken , 9 . Jan . Unmittelbar nach der plan - -

mäßigen separatistischen Provokation an der Landeszeitung
bei Deutschen Front begaben sich der Saarlandrsche Polizei -

chef Hennessey und der Kommandant ber Saarbrücker

Polizei Sie an Ort und Stelle , um in korrekter Weise bie

erforoerlichen Untersuchungen innerhalb unb außerhalb des

Haases voraunehrnen , und sich besonders von den Augen¬

zeugen der Landesleitung über bie Vorfälle unterrichten ju
Men . Sieben der festgestellten separatlstl -

schen Unruhestifter wurden nach Beendigung der

Untersuchung zwecks weiterer Vernehmungen vom Wersall -

wagen ber Blauen Polizei mitgenommen . _
Es konnte genau festgestellt werden , daß die Pro Do¬

tation planmäßig eingeleitet worden war . So

konnte man beobachten , daß kurz vor dem Zwischenfall ver -

ichiedene ausländische Pressephotographen , die vor Mr Re¬

gierungskommission standen , von einigen ber Flugblattver -

teiler einen Wink bekamen . Wenige Minuten später kam es

zu der Provokation , bei der die Auslandspresieoertreter so¬

fort anwesend waren . Außerdem wurde beobachtet , daß ein

englischer unb ein französischer Pressephotograph sich Mitt¬

Lolhrmger Kommunisten agitieren
im Saargebiet .

Telephonleitilnge « durchschnitten .

Saarbrücken , 9 . San . 3n ber Nacht zum Mittwoch sind
in ber Nähe von Fürstenhausen und in der Nähe von

Beckingen , hauptsächlich ans dem linken Saarufer ,
von Kommunisten die Telephonleitan gen auf
Strecken von mehreren hundert Metern durchschnitten und

die Ssolatoren herausgerissen worden , sodaß die Ortschaften
telephonisch nicht erreichbar waren . Gleichzeitig wurden in

Hülbringen , Kreis Merzig , 30 bis 35 Lothringer festgestellt ,
bie unter der Bevölkerung kommunistische Flug¬
blätter für den Status quo verteilten .

bie Rubrik .^Bereinigung mit Deutschland
"

gehalten und da¬

durch zu erkennen gegeben , wie sie stimmen werde . Obwohl

andere einwarfen , dag ber Finger ebensogut auf die Rubrik

„ Vereinigung mit Frankreich
"

gedeutet haben könne , wurde

bie Stimme für ungültig erklärt . ( !)

Die 88jährige Frau Schamper unb bie 80jährige Frau

Johannes , bie beide kaum noch sehen können und schwer -

hörig sind , wurden ebenfalls von einer Schwester begleitet .
Sie wurden vom Vorsitzenden dahin aufgeklärt , daß sie der

behilflichen Schwester sagen dürften , wo das Kreuz hrnge -

rnacht werden solle . Da Schwerhörige naturgemäß immer

etwas lauter sprechen , sagten sie in der Wahlzelle , daß sie

für Deutschland stimmen wollten . Der Vorsitzende und ein

Versitzender Kommunist glaubten , den von den beiden alten

Frauen geäußerten Wunsch gehört zu haben . Darauf , wur¬

den bie Stimmen der beiden alten Frauen für ungültig er¬

klärt . ( !)
Alle diese Vorgänge geben einen Vorgeschmack für den

weiteren Verlauf der Abstimmung . Sie haben bei der Be¬

völkerung Berechtigte Unruhe hervorgerufen . Es kommt

hinzu , daß , wie berichtet , am ersten Abstimmungstage an

zahlreichen Stellen noch keine Urnen vor¬

handen waren und die Stimmzettel einfach in den Um¬

schlägen bie Namen unb Anschrift bes Abstimmenden tragen ,

gebündelt aufbewahrt wurden . Da ferner eine allgemein

gültige Deutung der Verordnung der Abstimmungskom -

mission über bie Benutzung schwarzer oder miderssarbigei

Bleistifte und über bas Grüßen im Wahllokal noch immer

nicht ergangen ist , sondern jeder einzelne Fall in das Er¬

messen der Vorsitzenden der Wahllokale gestellt ist , ist auch

wegen dieser Unklarheiten die Unruhe sehr groß . Man mutz

erwarten , daß bie Abstimmungskommission wenigstens in

diesen Fällen eine wirklich allgemeine und von allen Vor¬

sitzenden zu befolgende Deutung gibt .

Der Eid der Wahlprüfer .

Saarbrücken , 9 . San . Der „ Öffentliche Anzeiger
"

, bas

Mitteilungsblatt der Regierungskommisfion , veroffentticht

ausführliche Dienstanweisungen für die Dorptzenden der

Wahlbüros . Daraus hervorzuheben ist nur ber Eid , den

bie Vorsitzenden einschließlich der ihnen zur Seite stehenden

Personen zu leisten haben . Es heißt : „Der Vorsitzende bildet

das von ihm geleitete Wahlbüro und läßt die beiden ordent¬

lichen und die beiden stellvertretenden Wahlprüfer folgenden
Eid leisten : „ 36 schwöre ( verspreche eidesstattlich ) , bie Ge¬

setze bes Saargebietes treu zu beobachten unb als Mann von

Chre unb Gewissen die mir anoettrauten VollMachten * u

erfüllen ."
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Propaganda die Bestimmungen des Versailler Vertrages um¬
zudeuten und nach Sinn und Wortlaut zu verfälschen , wenn
|te sagen , daß das Gebiet auf Grund des Abstimmungsergeb -
uisfes geteilt werden müsse , das ; also , wenn beispielsweise
20 v . H . der Abstimmungsberechtigten für den Status quo
stimmen sollte , eine dieser Hundertzahl entsprechende Fläche
des Territoriums abzutrennen und gleichsam als Frei¬
zone für die Separatisten und Emigranten zu
crllären wäre . Von dieser Zone aus könnte dann die geistige ,
moralische und völkische Zersetzung der europäischen Staaten
und Volker durchgeführt werden .

Für Deutschland untragbar .

Für Deutschland wäre eine solche Lösung völlig unan¬
nehmbar und nie zu überwinden . Eine solche Lösung wäre
nicht nur ein ungeheuerlicher Rechtsbruch , sondern ein noch
größerer Vertrauensbruch gegenüber der deutschen Saar -
bcvolkerung . Die Separatisten scheuen sich indessen nicht , dem
Völkerbund selbst heute schon den Vorwurf zu machen , daß er
parteiisch auf jeden Fall bandeln werde , denn sie erklären vor
aller Öffentlichkeit : Falls nur 20 v . H . Stimmen für den
Status quo aufgebracht würden , dann müßte ein Stück Land ,das diesem Hundertsatz entspreche , abgetrennt werden . Be¬
käme dagegen die Status - quo -Partei 51 o . H . so würde das
^anze Land ein

.einhundertprozentiger Status quo werden ,
■öd , titele Herren find für sich selbst unerhört großzügig : Bei

H - Status quo würde alles nach demokratischen Grund¬
sätzen zum Status quo gemacht . Bei 51 v . H . für Deutschland
dagegen mußten selbstverständlich „ leider " nur diese 49 v . H .
als Status quo abgetrennt werden . Alles natürlich , weil sie
emz ^ und allein gegen 65 Millionen Deutsche das Interesse
für Deutschland im Auge haben .

Weil es an der Saar nur Deutsche gibt , deshalb kann die
deutsche Forderung auch nur lauten : Bedingungslose
Rückkehr des Saarlandes zum Reich .

Daß aber keine Abtrennung kommt , daß kein Asyl für
Emigranten geschaffen wird , dafür sorgt am Sonntag der
Saarländer , der deutsche Saarländer !

Adolf Hitler ist Deutschland !

Und nun zur zweiten Parole : Alles für Deutschland !
Nie zu Hitler ! Wie sieht die Praxis dieser Parole aus ? Wir
haben im Kriege einen kleinen Vorgeschmack davon bekommen .
Immer vernehmlich wurde uns Soldaten in die Ohren ge -
ftüstert ^ Mit Euch will niemand etwas , nur mit dem Kaiser .
Alles für die Völkerverbrüderung , aber niemals mit diesem ,
mit Eurem Kaiser ! Jagt ihn davon , dann kommt der ewige
Friede mit Deutschland und eine Zeit der glücklichen Demo -
kratie . Dieser Wunsch der anderen wurde erfüllt . Der Kaiser
wich über die Grenzen , draußen aber liegen zwei Millionen
deutscher Menschen unter fremder Erde , darunter kein Kaiser
und kein König , aber viele viele brave deutsche Arbeiter . Und
was war die Folge ? Hunger , Elend , Siechtum , Selbstmorde ,
Revolution , sklavische Knechtschaft . So wurden Hunger und
Not zu Kaiser und König . Wie sagen doch die Separatisten
— alles für Deutschland — gegen Hitler ! Daß sie tun , alles
tun , was sie können , wissen wir . Aber prüfen wir einmal ,
was sie alles für Deutschland tun . Sie schieben dem deutschen
Volk den Mord von Marseille zu . Sie rufen die fremden
Völker zum Kriege gegen dieses deutsche Volk auf . Und da¬
bei lügen sie ihren Anhängern vor , das geschehe alles für
Deutschland . Nehmen wir einmal an , diese Separatisten
hätten mit ihrer Kriegshetze Erfolg , wer hätte dann alle die
unsagbaren Leiden eines so heraufbeschworenen irrsinnigen
Blutbades zu tragen ? Doch niemand anders als die breiten
Masten unseres Volkes . Oder sollten sich diese Separatisten
sogar einbilden , sie seien uns so wertvoll , daß wir dem
Führer untreu würden und ihn stürzen , damit die ganze Na¬
tion endlich wieder in den Besitz dieses so wertvollen deutschen
Extraktes komme . Den Führer in diesem Zusammenhang zu

Die lelisM PoliMrieiliW ou den vMW !W .

Herrn Heimburgers vierte Lesart .
Saarbrücken , 9 . Jan . Die Zurückziehung der Landjäger -

posten aus den Orten am linken Saarufer hat nunmehr da -
zu geführt , daß vom Mittwoch ab dieses ganze Gebiet schutz¬los und die E r e n z e v ö l l i g o f f e n ist . Man befürchtet
tnsb -efontiere für den Sonntag Überfälle lothringischer
Kommunisten aus Wahllokale und es hat schon seit Diens¬
tag eine umfangreiche kommunistische Werbung in allen
dreien Orrichasten eingesetzt . Die Kommunisten korn -
me n mit Kraftwagen aus Lothringen und mit
großen Mengen von Flugblättern herüber und über¬
schwemmen die ganzen Ortschaften mit Flugblättern . Sie
verbuchen die ganze Bevölkerung auf dem linken Saarufer
für den Status quo umzustimmen . Es handelt sich hier ganz
zweifellos um eine Aktion , die vorher genau fe st -

un $ besprochen worden ist . Da die Separatisten
und Emigranten em ;ehen , daß sie das Saargebiet als Asyl
für sich nicht mehr lange behalten werden , hoffen sie , sich
wenigstens den Teil links der Saar als ein gewisses , Jntii -
anerreieroat

“
dadurch sichern zu können , daß sie die Bevölke¬

rung dieses Teils in den letzten Tagen vor der Abstimmung
mit allen Mitteln bearbeiten und einschüchtern . Dazu ge¬
hört auch die Zurückziehung der Polizeiposten , die nun den
Emigranten und Separatisten in diesem Teil des Saar -
gebietes völlig freie Hand gibt . Es gehört dazu die
Ein | chiichterung der Bevölkerung durch die Drohung , es fei
ein Einmarsch französischer Truppen zu befürchten , eine
Drohung , an deren Wirklichkeit wir nicht glauben , die aber
natürlich auf die Bevölkerung eine gewisse Wirkung nicht
verfehlt .

He imb u rge r selbst hat am Mittwoch auslän -
blschen Journalisten erklären lasten daß er über die Ver¬
öffentlichungen der saarländischen und deutschen Presse über
die Zurückziehung der Landjäger sehr empört sei , es handele
sich .. um eine „ Umgruppierung “ der Landjäger -
brüste . Das ist nunmehr schon die vierte Lesart des
Herrn Heimburger . Herr Heimburger hat bisher behauptet :
1 . Die Zahl der Landjäger würden zum Schutze des rechten
Saarufers gebraucht , 2 . Die Zahl der Landjäger auf dem
Unten Saarufer fei zu groß gewesen , 3 . Die Landjäger wür¬
den anderswo gebraucht und jetzt 4 . Es handele sich um eine
Umgruppierung . Man darf gespannt fein , welche Deutungen
titeier seltsamen Maßnahmen man weiterhin erhalten wird .

Keine französischen Truppenzusammen¬
ziehungen .

Berlin , 9 . Jan . Von unterrichteter Seite erfahren wir :
Nach Mitteilungen von französischer Seite sind alle Nach¬
richten über angebliche französische mili¬

tärische Maßnahmen an der lothringisch - saarländi¬
schen Grenze unzutreffend . Es haben keinerlei

Truppenzusammenziehungen oder sonstige militärische Maß¬
nahmen stattgefunden , vielmehr ist lediglich die f. ran -

zösische Grenzpolizei verstärkt worden , um den

Verkehr über die Grenze zwischen Lothringen und dem Saar¬

gebiet einer genaueren Kontrolle zu unterwerfen .
Eine amtliche Erklärung der Regierungskommission des

Saargebietes über die Gründe für die völlige Entblößung
des linken Saarufers von Gendarmerie liegt zur Stunde
-noch nicht vor .

Eine Auflagenachricht der Regierungs¬
kommission .

Saarbrücken , 9 . Jan . Die Regierungskommission hat den
Blättern folgende lakonische Auflagenachricht zugehen lassen ,
die die Blätter auf der ersten Spalte -der ersten Seite ver¬
öffentlichen müssen .

1 . Die Verteilung der Truppen erfolgte in dem
Maße , in dem sofort geeignete Unterkünfte zur Verfügung
standen und wie es die Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit im Saargebiet erforderte .

2 . Die Verteilung d e r Landjägerposten an
der Grenze erfolgte im Verhältnis zur
Länge der einzelnen Grenzen .

Nach der sehr eigenartigen und besorgniserregenden
Umgruppierung der Landjägerposten müßte sich nach dieser
Mitteilung eigentlich die Länge der Grenzen über Nacht
geändert haben . Die Auflagenachricht ist jedenfalls für sich
noch keineswegs geeignet , die merkwürdigen Maßnahmen zu
erklären und die Beunruhigung zu beseitigen .

nennen , ist geradezu eine Sünde . Ich darf aber feststellen ,
den jüngsten aller deutschen Blockwatte der Partei tauschen
wir nicht ein gegen diese Auslese , um die uns das gütige Ge¬
schick der nationalen Revolution — Gott sei Dankerleich¬
tert hat . Wenn ein Volk sich zum Führer bekennt , diesen liebt
und ihn verehrt , weil er selbst Volk geblieben ist , wie unser
Adolf Hitler , dann sind Volk und Führer ein Schick¬
sal . Diesem Schicksal kann gegenüfiertreten wer auch mag :
Es wird immer eine unlösbare Einheit sein . Darum ist Adolf
Hitler Deutschland und deshalb ist Deutschland Adolf Hitler .

Die „ besseren Christen
"

.

Die Bundesgenossen der „ besseren Deutschen
“

dieser Art
sind die separatistischen „ besseren Christen

“
.

Auch sie werden täglich als solche vom offiziellen Status -

quo - Sender dem Saargebiet als Retter offeriert . Das ist
wohl ein Kuriosum des Saargebietes überhaupt . Sie mar¬
schierten unter der Parole : „ Für Christus und Deutschland ,
gegen Hitler !“ In den letzten Tagen ist allerdings klar ge¬
worden , daß das mit Christus und Deutschland nicht so ganz
echt ist . Die Parole „ für Christus und Deutschland

“
ist noch

rechtzeitig als die Empfangsbestätigung für großzügig hin¬
ausgeworfene Gelbe r der französischen
Bergwerksdirektion entlarvt worden . Richtig heißt
nämlich die Parole : 5m Namen Christi für Status quo .
Man muß schon sagen , die Gotteslästerungen feiern bei dieser
Separatistengilde geradezu Orgien . Diese Woche , also ehe
den Status quo die kühle Erde deckt , werden die letzten Re¬
präsentanten dieses Status quo der Welt noch einmal alles
das demonstrieren , was ihnen die Verzweiflung eingibt .
Aber ihnen allen und auch denjenigen , die als Fremde deut¬
sches Land und deutsches Volk dieser Prüfung unterzogen ,
müssen wir ja eigentlich in einem bestimmten Sinne noch
dankbar sein . Sie haben ihr Teil beigetragen zum Bekennt¬
nis am 13 . Januar . Wenn man bedenkt , daß der deutsche
Gruß als Demonstration für Deutschland betrachtet wird ,
wenn man weiß , daß derjenige , der davon redet , als Deut¬
scher sterben zu wollen , sich strafbar macht , wenn man er¬
lebt , daß deutsche Menschen , die ihre deutschen Brüder aus
Amerika empfingen , deshalb von Emigrantenpolizisten aus¬
einander getrieben werden , — dann muß man wahrlich be¬
kennen , sie machen alles richtig , weil sie alles falsch machen .
Und weil sie alles falsch gemacht haben — deshalb war es
im Grunde so richtig . Sie sind wie jener Geist , der stets
das Böse will und doch das Gute schafft .

Erziehung , nicht Konzentrationslager .

Meine Herren von der ausländischen Presse : Sie haben
ja selbst ein wenig von dem erlebt , was hier zur Sprache
kam . Im Lause dieser Woche dürfte wohl die Höchstleistung
auf dem Gebiete der Lüge und Niedertracht der Welt vor¬
gesetzt werden . Sie fragen mich in diesen Tagen : Ist es
richtig , was Herr Braun schreibt , daß sofort nach der Rück -
glieherung ein Konzentrationslager in Neunkirchen errichtet
würde .

Meine Herren , diesen Gefallen werden wir den Emi¬
granten nicht tun , denn sie wünschen sich ein Konzentrations -
iager in Neunkirchen , damit sie nach ihrem Abschub aus einem
anderen Versteck wieder Grund hätten zur Fabrikation von
Greuelmärchen . Ich versichere feierlich , daß wir d e n s a a r -
ländischen Arbeiter aus den Klauen dieser
Hetzer über den Weg einer kameradschast -
lichen Verbundenheit und mit größter Sorge
um sein soziales Wohlergehen befreien wer¬
den . Und wenn von mir , wie das in den letzten Tagen
häufiger geschieht , behauptet wird , ich sei ein Freund von
Konzentrationslagern , so sei Ihnen gesagt , daß es in meinem
Gau kein Konzentrationslager gibt . Ich bin der Auffassung ,
daß man in den meisten Fällen Hunger und daraus ent¬
standene politische Verwirrung und Haß nicht beseitigen kann
durch Konzentrationslager , sondern indem man den ver¬
hetzten Menschen die unsozialen Voraussetzungen ihrer Ein¬
stellung nimmt . Die Hetzer und Volksbetrüger gehören ins
Konzentrationslager . Nicht zuletzt wären auch Konzentra¬
tionslager für jene angebracht , die sich berufen fühlen , an¬
deren Menschen mit solchen Einrichtungen zu drohen .

Es gibt in Deutschland keinen Kulturkampf .

Andere fragen mich : Ist es richtig , daß nach dem
13 . Januar ein Kulturkampf in Deutschland ausbricht ?
Dazu folgendes : Der Führer der Nation hat sich vorgenom¬
men , eine große Aufgabe zu lösen , eine unzerstörbare
Wo Iksgemeinschast zu schassen . Eine unzerstörbare
Volksgemeinschaft schmiedet man nicht mit Kultur¬
kämpfen und Konzentrationslagern . Damit

Berliner Cbeaterbrief .

Berlin , Anfang Januar .
Noch kurz vor Iahresschluß hatte das Staatstheater

einen großen Abend . Intendant Gründgens , der ihn lei¬
tete , bewährte sich nach vielem Spielerischen , das seinem
rheinländischen Temperament entgegenzukommen schien , im
Aufbau eines mächtigen Gefüges , in der Nachbildung der
Riesen formen einer Menschheitstragödie : „ König Lear “

.
Bewußt wendet er ein Stilprinzip an , das zunächst in feiner
Strenge an die Grenze kalter Bewunderung führt , in dem
aber immer erregender der Rhythmus des Blutes , der Herz¬
schlag des Menschlichen sich durchsetzt . Seine Gestalten haben
etwas Beispielhaftes , wie die Figuren eines gotischen Legen¬
denspiels . Sie werden in knappen Bewegungen voriiber -

Aesührt , sie sprechen in einem scharf gegliederten heftigen
-ton , in einem kalten Pathos , möchte man sagen . Dazu
düstere Hintergründe , massige Steinquadern , die die Ein¬
gänge zu den Burgen bezeichnen und sich in Rundbögen bis
ins Proszenium fort faßen . Die Bilder , die in erstaunlicher
Schnelligkeit wechseln , werden durch Fanfarensignale aus den
oberen Logen akustisch verbunden : wie eine Mahnung des
jüngsten Gerichts . Eine erbarmungslose Welt tut sich auf ,
eine Welt , die so unmenschlich ist , daß wir die Absicht des
Spielleiters verliehen , ihre Formen ins Übermenschliche zu
steigern . Aber tia ist Lear — Werner Krauß , der Gestalter
mit den sparsamsten Mitteln , der mit einer verhüllenden Be¬
wegung , mit dem wehen Ausdruck seiner Augen , mit einem
Laut oes Entsetzens sein Herz öffnet . Schon die Verban¬
nung Cordelias , in schmerzhafter Heftigkeit herausge¬
schleudert , zeugt für sein verwundbares Gemüt . Und dann ,
wenn er sich gegen die verschlossenen Tore wirst , als er vor
tiem Ungeheuerlichen steht , begreifen wir zutiefst , daß sein
Geftihl in Wahnsinn Umschlägen muß . Erschütternd , wie er
mit vorgeworfenen Beinen in das nächtliche Chaos schreitet .
Krauß braucht den Vergleich mit den berühmtesten Dar¬

stellern des Lear nicht zu scheuen . . . Käthe Gold , nicht
bloß eine

^ .liebliche " Cordelia — ein trotziger , charakterfester
Vienich , Friedrich Kayßler , Eugen Klopfer , die ge -
treuen Paladine , Hermine Körner , Maria Koppen -
h o 1 e r tn sehr charakteristischer Unterscheidung das Schwe¬
sternpaar , Paul Hartmann , Bernhard Mine11i — im
ganzen eine Vorstellung , die das Staatstheater wieder zu
hohem Rang erhebt .

*

Ein nicht minder erfreuliches Ereignis : Heinz Hil¬
pert hat die altberühmten Kammerspiele auf längere Sicht
wieder eröffnet . Er hat sich ein Erfolgstück aus England
geholt , „ Regen und Wind " von Hodge , ein „ heiteres
Stück "

, wie es in der angenehmen Übersetzung von Detlef
Sierck genannt wird , ein Ausschnitt aus

'
dem Studenten «

leben einer schottischen Universitätsstadt . Die Diele in der
Pension der Frau Macsie ist der einzige Schauplatz . Es
ist Ferienschluß . Da kommen sie alle wieder : der fidele
Summier Eilbett , der deftige , phlegmatische John , der
lebenskluge „ alte Herr "

Duhamel . Da kommt auch ein
Neuer , ein Heimwehkranker . Charles hat es schwer , sich in
das nicht gerade behagliche Heim einzugewöhnen . Aber da
lernt er eine junge Kunstschülerin kennen . Die Liebesge¬
meinschaft , die eine rechte Kameradschaft wird , gibt ihm
innere Sicherheit und Arbeitskraft . Vier Jahre vergehen .
Wo ist die Handlung ? Es gibt einige dramatische Spannun¬
gen , wenn die Studenten das Ergebnis ihrer Schlußprüfung
erwarten , und dann , als Charles nach bestandenem Rigo¬
rosum sich von Anne trennen soll — das Mädchen will sich
das Glück der Studentenzeit rein erhalten , glaubt nicht , daß
es für ein ganzes Leben dauern wird . Und doch bleiben
sie beisammen — ein hapy end , das sich hier ganz natürlich
ergibt . . . Merkwürdig , wie trotz so geringen dramatischen
Aufwands der Abend ohne Ldstrecken verläuft . Das Stück¬
chen hat so vielfache Stimmungsreize , die Gestalten sind so
lebendig , wenn auch keineswegs tiefgründig , daß man gerne
verweilt und es einem fast leid tut , wenn zum letzten Male
der Vorhang fällt . Da ist Lutte Höflich , die Studenten «
wittin , eine köstliche Schlampampe , neugierig und anleh¬
nungsbedürftig und eine gute Seele . Ein seltenes Ver¬
gnügen , die große Künstlerin einmal in humoristischer Form
ju sehen ! Marieluise Claudius , die blonde Anne , ein
frisches , kluges Geschöpf mit ausdrucksreichem Ton , der fast
an die junge Höflich erinnert . Es gab einen großen Erfolg
für Hilpert und seine Leute .

Auch eine französische Komödie , „ Towöris ch
" von

Jacques Deval , wurde in Berlin — im Komödienhaus —
sehr beifällig aufgenommen — dank tiem Bearbeiter und
Darsteller Curt Götz , der bei uns besten Komödiengeist ver¬
körpert . Das Komödienhafte gab hier den Ausschlag , in
Paris eher das politische Moment . Eine wunde Stelle in
der Politik Frankreichs wird berührt : das „ freundschaft¬
liche

" Verhältnis zu Rußland . Mag auch der Sowjet -
kommissar , der in Paris wegen einet Milliarden -Anleihe

verhandelt , dem Vertreter des zaristischen Rußlands am
Ende die Hand reichen und ihn Towärisch — Kamerad —
nennen , mag er bekräftigen , daß auch er , der Bluthund und
Frauenschänder , sein Vaterland liebe , — man fühlt , das ist
nur eine offizielle Geste : viel mehr nach tiem Herzen der
Franzosen ist die Ohrfeige , die er einstecken muß . Und nicht
minder interessant für unsere Nachbarn , wenn auch nicht ge¬
rade schmeichelhaft , ist die Kontrastierung des nach Paris
geflüchteten russischen Hochadels mit dem Neureichtum Frank¬
reichs . . . Für das deutsche Publikum ist der geschickt aus -
gesponnene Einfall belustigend , der — wohl mit vielen
eigenen Beigaben unseres Götz — den ersten Teil des
Stückes füllt . Götz stellt einen Adjutanten des letzten Zaren
dar , einen Prinzen Mikael , der den roten Horden entrinnen
konnte und in Paris ein Depot des Zaren , vier Milliarden ,
zu verwalten hat . Ein Hungerdasein in einer Hotel - Man -
sarde . Er widersteht mit seiner geliebten Frau , der Groß¬
fürstin Tatjana , jeder Versuchung , das Vermögen für sich
oder für andere zu verwenden . Er ist der treue Diener
seines Herrn . Mit reizenden Humoren wird die unerquick¬
liche Lage ausgeschmückt . Und der Witz triumphiert , als die
beiden sich als Dienerehepaar bei einem reichen Bankier
verdingen , wenn ihre vornehmen Sitten die Herrschaft be¬
schämen . wenn sich das ganze Haus schließlich nur um die
beiden dreht und Mutter und Tochter sich in Mikael und
Vater und Sohn sich in Tatjana verlieben — diese hoch¬
mütige Gesellschaft , die , wie es heißt , gewohnt war , die
Dienerschaft immer nur als „ letzten Dreck "

zu behandeln . . .
Dann muß das großfürstliche Paar sein Inkognito lüften ,
als ausgerechnet im Hause des Bankiers die Konferenz mit
Eorotschenko , dem Sowjetkommissar , stattfindet . Gorot -
schenko erkennt seine ehemaligen Feinde , mit zynischer Offen¬
heit bestätigt er , daß er den gefangenen Prinzen gefoltert
und Tatjana vergewaltigt hat , und im selben Atem fordert
er die Herausgabe der vier Milliarden . Der Diener Mikael ,
das Tablett mit den Sandwiches in der Hand , gibt dem
Vaterlande , was es braucht , und ihm die verdiente Demüti¬
gung . Das ist natürlich eine theatralische Überspitzung ^ ein
echt französischer Effekt , jenseits der psychologischen Wahr¬
heit . Nur der Schauspieler Eötz kann den Bruch mildern .
Sein satirischer Witz und die naturhafte Heiterkeit seiner
Frau , Valerie von Mertens , durchdringen das Kitschig -
centimcntale und lassen es doch noch zu einem Cnderfoig
komme »
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zerschlägt man ein Volk . Die Zeiten des Dreißigjährigen
Krieges sind vorbei . Es leben andere Menschen , die von der
praktischen Religion nicht die Auffassung haben , wie sie bei
den falschen Propagandisten und falschen Propheten des
Kulturkampfes üblich sind . Wir führen in Deutschland keinen
Kulturkampf , weil es die Separatisten an der Saar voraus¬
sagen . Wir führen keinen Kulturkampf , weil ihn die Sepa¬
ratisten an der Saar wünschen , und wir führen erst recht
keinen Kulturkampf , weil wir die Überzeugung haben , datz
die Zusammenarbeit zwischen Kirche und
S t a a t und das sich gegenseitige Vertragen unter den Kon¬
fessionen ein höchstes Gebot der Religion überhaupt ist .
Meine Herren von der ausländischen Presse ! Ich bin als
Deutscher gezwungen , diese Ausführung zu machen , denn wir
lassen uns schließlich nicht von Nichtdeutschen den Begriff
„ deutsch "

definieren . Glaubt etwa ein anständiger Mensch ,
daß der Status quo eine Garantie Les Friedens wäre ? Wenn
man den Frieden will , dann kann man nicht diese Henker
des Friedens an der gefährlichen Stelle zwischen zwei
Völkern sich einnisten lasten .

Wer de » Frieden will , muh sich entschließen , den Stören¬
fried dorthin zu setzen , wo er den beiderseitigen Frieden

nicht mehr stören kann .

Die Ehrenrettung des Arbeiters .

_ Immer wieder nennen die Separatisten den Arbeiter im
Zusammenhang mit ihrem unsauberen Geschäft . Es mutz Ver¬
wahrung gegen den Mitzbrauch mit dem Namen Arbeiter
eingelegt werden . Man will offenbar die Öffentlichkeit
glauben machen , datz der Arbeiter vorzüglich befähigt wäre ,
unehrenhafte Geschäfts zu besorgen . So ist es denn wahr¬
hastig nicht . Nicht die Arbeiter sind die Träger
einer verräterischen Sache , sondern immer
dieselbe Sorte von Menschen benutzt den Arbeiter , um ihn
auszubeuten , um das eigene Handwerk von ihm besorgen zu
lassen . Sie allein , diese kleine Gruppe einer oft
gerissenen , aber ebenso minderwertigen
Intelligenz , besudelt die Ehre des Arbeiters , indem sie
ihm ihr eigenes unsittliches Treiben zumutet . Immer
wieder waren es Arbeiter , das mutz einmal gesagt
werden , die sich einsetzten gegen den Verrat ,
gegen die Unehre . Der Verrat selbst wird inszeniert von
Arbeitsscheuen . Brave Arbeiter werden mitzbraucht und
Arbeiter sind es , die dann gegen die missbrauchten Arbeiter
den Kampf führen müssen , während die Drahtzieher selbst
rechtzeitig Las Gelände räumen . So war es bei der
Revolution 1918 , so war es bei den separatistischen Putschen
des Rheinlandes und so ist es auch heute .

Zum anderen : Die Ehre zu retten ist nur der befähigt ,
der selbst eine Ehre besitzt . Den Arbeiter aber lieh man
früher immer wieder glauben , datz das übrige Volk ihm nicht
die gültige Anerkennung seiner Ehre zukommen lasse . Und
so hat man den Hatz in ihm erweckt . An dieser Entwicklung
war nicht wenig das alte Deutschland mit schuld . Heute hat
sich dieser unsittliche Zustand geändert . Der Arbeiter
ist für uns der Ehrenmann , weil das Wort Ehre
nicht zuletzt an Leistung für die Gesamtheit gebunden ist . Es
ist die Kennzeichnung der höchsten Ehre , wenn sie in der Er¬
füllung der ersten Pflichten zum Ausdruck kommt . Eine Ehre
an sich ohne Voraussetzung gibt es nicht . Ehre ist nicht ein
Proklamierter Zustand , sondern sie entsteht aus erfüllter
Pflicht und Treue . So ist der Arbeiter der er sie
Träger der Ehre , weil diese nicht geadelt ist , durch
Reichtum und Macht , sondern einzig und allein durch Pflicht
und Treue . Und nun kommt man und sagt dem Arbeiter :
Du kommst in ein Konzentrationslager . Wozu das ? Sie
können die Arbeiter nicht mehr bei ihrer schlechten Sache
halten , weil diese sich zu gut dafür sind .

„ Ich bin deutsch geboren und werde

deutsch sterben .
"

Deutsche Männer und Frauen ! Der 13 . Januar aber
wird Ehre und Recht , wird dem Gesetz des Friedens praktische
Anwendungsmöglichkeiten geben . So soll es an diesem Tage
nicht zwischen Deutschland und Frankreich im Sinne recht¬

licher Auseinandersetzung Sieger und Besiegte geben . Waffen¬
träger in diesem Kampfe ist deutsches Volkstum . Als Be¬
siegter mutzeinzig undalleinder Verrat am
Boden liegen . Als Sieger mutz ein Friede gefeiert lver -
den , der van Hatz erfüllt ist gegen den Krieg , der dem Leben
der Nation in Ehre verpflichtet ist und der sich das eiserne
Recht zum Bundesgenossen erwählt . An diesem Tage wird
der Bergmann , der seinen Gürtel mit der Inschrift trägt „ In
Treue fest !"

sich eingliedern in die Marschkolonne deutscher
Treue und deutscher Ehre . Und einer aus dem grauen Heer
der 20 000 Gefallenen Saarländer wird noch einmal Stille
halten und im Namen seiner Kameraden , im Namen ihrer
Witwen und Waisen , an jenen , der da noch am Rande steht ,
die einfache , aber umso verantwortungsvollere Frage richten :

„ Und was tust Du ? "

Und das ganze Volk wird sich erheben und die letzten
werden sich die Hand geben zu diesem grössten aller deutschen
Festtage des Jahrhunderts .

Eine kranke alte Mutter , die sich vorgestern in das Ab¬
stimmungslokal schleppte , gab ihre Stimme ab und sagte :
„ Ich bin deutsch geboren und werde deutsch
sterben !" Die abgegebene Stimme aber wurde , weil
dieses Bekenntnis eine Demonstration jür Deutschland dar¬
stellte , für ungültig erklärt . Der Ausspruch dieser Frau aber
wird historisch bleiben . Und er ist die einzige Antwort auf
die gestellte Prüfungsfrage von Versailles . Diese für un¬
gültig erklärte Stimme einer alten kranken Mutter aber
geht nicht verloren . Der Herrgott wird sie bestimmt zählen ,
weil sie eine Demonstration ist für seinen Willen , für den
Willen des Schöpfers !

Dem Status quo aber wird es nicht gelingen , dieser
deutschen Mutter , die vielleicht noch einen Ähn in fremder
Erde hat , ihre letzte Ruhestätte im Vaterlande zu verweigern .

Die Welt soll es wissen : Am historischen 13 . Januar wird
das tapfere Saarvolk der Weltgeschichte den Triumph
des deutschen Charakters präsentieren . Das Saar¬
volk marschiert .

Die Grenzpfähle stürzen .

Deutschland reitzt das Tor auf .
Sein Führer schlägt ein :

Es lebe der Friede !

Kurze Umschau .

Reichsminister Darrs hat sich auf Bitten von Ober¬

bürgermeister Dr . Sahm entschlossen , ebenso wie int Vorjahr
die vom Berliner Ausstellungs - und Messeamt veranstaltete

„ Grüne Woche 19 3 5 " durch eine Ansprache am
2 6 . Januar zu eröffnen . In dieser Rede wird der

Reichsminister und Reichsbauernführer nochmals besonders
auf die grundsätzliche Bedeutung und wichtige Fragen der

Erzeugungsschlacht eingehen .
*

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda hat veranlaßt , datz die in dem Kulturpolitischen Ver¬
lag Berlin -Leipzig - München erschienene Broschüre von
Wilhelm Gellert ,Mor grossen Katastrophen . Der
deutsche Aufstieg und die germanische Zeit

"
, die sich i n u n -

sinniger und dilettantischer Weise mit
außenpolitisch en Problemen befaßt , mit sofor¬
tiger Wirkung verboten wird , um Mißdeutungen hinsicht¬
lich der Führung der deutschen Außenpolitik vorzubeugen .

»

Vor dem SalzburgerSchwurge richt hatten sich

der Kraftwagenlenker Franz Hagleitner und der Knecht

Ernst Schartner , beide Pinzgauer , wegen unbefug¬

ten Spreng st offbesitzes zu verantworten . Sie wur¬

den beide zum Tode durch den Strang verur¬

teilt ; die Hinrichtung wird zuerst an Schartner vollzogen .

*

Außenminister Laval ist am Mittwochvormittag in Be¬
gleitung des italienischen Botschafters wieder in Paris
eingetroffen . Der Außenminister erklärte den Presse¬
vertretern : ich kehre voll befriedigt aus Rom iuiütf .
Ich glaube , den Interessen meines Landes und des Friedens
gedient zu haben , indem ich die französisch -italienische Freund¬
schaft auf dauerhafte und feste Weise besiegelt habe .

MlllW mWen das Mmgen einer denWen Firma
an ausländische Genossen .

Strafantrag gegen Otto Wels , Franz Vogel ,

Matz Braun und andere .

Saarbrücken , 9 . Jan . Der Saarbrücker Rechtsanwalt
Dr . Heinrich S ch n e i d e r 11 . hat an die Staatsanwaltschaft
beim Landgericht Saarbrücken gegen den ehemaligen Reichs¬
tagsabgeordneten der SPD ., Otto Wels und den eihe -

mäligen SPD .-Abgeordneten Franz Vogel , beide zur Zeit
unbekannten Aufenthalts , wegen Untreue und gegen den

Ministerialdirektor Valentin Schäfer , Saarbrücken 3 ,
gegen den Gewerkschaftssekretär Martin Schmidt , den Ge¬

werkschaftssekretär Franz Osterroth , gegen den Gewerk -

fchaftssekretär Joh . Frank , gegen den Redakteur Matz
Braun und gegen den Notar Dr . Ludwig Hanau in

Saarbrücken wegen Beihilfe zur Untreue Anzeige erstattet .

Den Angeschuldigten wird vorgeworfen , Vergehen gegen
8 266 Abs . 2 und die § § 47 und 48 des StrGB ., Vogel und

Wels waren früher Treuhänder der Konzentration ,
AG ., in Berlin , SW 68 , Lindenstraße 3 , das ist die Dach¬

gesellschaft der ehemaligen SPD . - Presse .

Diese Dachgesellschaft besaß fünf Sechstel der Anteile der

„ Volksstimme
"

, G . m . b . H . in Saarbrücken seit 1925 . Am

11 . März 1933 haben Wels und Vogel als frühere Vor¬

standsmitglieder der Konzentration AG ., vor dem Notar

Hanau in Saarbrücken diese Anteile der „ Volksstimme
"

,
G . m . b . H ., an die angeschuldigten Schäfer , Schmidt , Frank
und Osterroth abgetreten . Die vier Angeklagten erklärten
weiter , sich zur Abtretung von 2000 Franken Geschäfts¬
anteilen an den Redakteur Matz Braun bereit . Alle diese
Geschäfte sind getätigt worden , als Vogel und Wels garnicht
mehr Treuhänder und Vorstandsmitglieder der , Konzen¬
tration AG . waren , da am 11 . März 1933 das gesamte Ver¬

mögen der Konzentration AG . bereits von dem General -

ftaatsanroalt beim Landgericht Berlin beschlagnahmt war .
Wels und Vogel befanden sich zu gleicher Zeit auf der

Flucht , wie allen Angeschuldigten genau bekannt war . Als

Zeuge dafür wird angegeben der Geschäftsführer Ernst
Klöpfer Saarbrücken 3 . Sämtliche Angeschuldigten wuss¬
ten , wie Klopfer selbst bekennt , daß das Vermögen der

Konzentration AG . beschlagnahmt ist . Sie hatten in den

Tagen vorher zahlreichen Zeitungen , die als Belege beige -

fügt werden , über die Beschlagnahme gelesen .
Der Anklageschrift ist ferner ein Rechtsgutachten

des bekannten Münchener Rechtslehrers , Professor Dr .

Kisch , beigefügt , aus dem die Rechtslage zur Zeit der

Transaktionen durch Wels und Vogel genau geschildert ist
und aus dem hervorgeht , datz eine Befugnis zur Führung
der Geschäfte und zur Abtretung der Anteile der Konzen¬
tration AG . an Private garnicht mehr vorlag . Wels und

Das Theater am Nollendorfplatz brachte die Urauffüh¬
rung eines Volksstücks von Bruno Wellenkamp : „ Die
Frösche von BüschebülI

“
. Heidpriem , ein weitge¬

reister Schiffskoch , ist Vorsteher von Büschebüll , einem ver¬
träumten Rest im Niedersächsischen geworden . Von seinen
Weltfahrten hat er einen Spleen mitgebracht , und sein Gel¬
tungsbedürfnis hat mächtigen Auftrieb erhalten . Eigen¬
mächtig will er aus Büschebüll einen Badeort großen Stiles
machen . Der kleine Teich , in dem die Frösche seit Menschen¬
gedenken quaken , soll zugeschüttet , die alten Birken , unter
denen die Liebespärchen schon immer Verlobung gefeiert
haben , sollen abgehauen werden . Da werden die Bauern
wild und die Frösche dazu . Uralter Volksbrauch wird ins
Feld geführt . Und der Sünder , der sich am Liebgewohnten
vergreifen wollte , wird verbläut , in den Teich getunkt und
kriegt die Lehre , dass der Mensch zunächst an das Wohl der
andern zu denken hat und in weitem Abstande erst an sein
eigenes . . . Kein schlechter und ein zeitgemässer Komödien¬
stoff , und der junge Dramatiker packt ihn keck an , bringt
eine Fülle von eigenwüchsigen Menschen auf die Bühne . Es
gelingen ihm einige Szenen von wirklich volkstümlicher
Wirkung , belebt von einer quellfrischen Munterkeit . Frei¬
lich weiss Wellenkamp den Reichtum seiner Phantasie noch
nicht dramaturgisch zu bewältigen . Es fehlt ihm noch an
Selbstzucht , an technischem Können . Und es kränkt noch eine

0 Unausgeglichenheit des Stils . Warum wählt der
er gerade eine Volksfremde , das Mädchen Jamaica ,

eine Schaubuden -Attraktion , die ganz zufällig nach Büsche¬
büll verschlagen wurde , zur Vertreterin des Volkswillens ?
Warum lässt er die junge Dame ein literarisches Deutsch
reden ? Gewiss schwebte ihm eine Symbolgestalt , eine Fee
aus dem Reiche Raimunds vor . Nur leider fehlt die Naivi¬
tät , die dieser Verschwisterung irdischer und überirdischer
Mächte die innere Glaubhaftigkeit gibt . Immerhin ist ge¬
rade darin ein bemerkenswerter Versuch zu erkennen , das
Volksstück aus dem Bann herkömmlicher Realistik zu er¬
lösen . Darstellerisch wahrte die Aufführung unter Hellmuth
E ö tz e s Spielleitung recht gutes Niveau . Es gab nach zeit¬
weiliger Ermüdung , die man durch kräftige Striche hätte
vermeiden können , sehr herzlichen Beifall . F . K .

Aleine Chronik .

Theater und Literatur . Im Alter von 58 Jahren starb
in Köln der in ganz Deutschland bekannte und beliebte

rheinische Dialektschauspieler Heinrich Prang , der auch in
Wiesbaden , im „ Vergnügungspalast "

, der heutigen „ Skala "
,

vor Jahren regelmäßig gastierte . Mit seiner Tünnes - Dar -

stellung hat er in der Plattkölnischen Volksbühne wieder
den Ur - Typ des alten Kölner Hänneschen lebendig gemacht .
Den Höhepunkt seiner Erfolge -bildete der Zeitraum von
1909 — 1926 , als er mit felbstver - assten Schwänken in

kölscher Mundart eine eigene plattkölnische Bühne unter¬
hielt

Zweites Sonderkonzert im Kurhaus :

Nordischer Abend .

Von den nordischen Nationen sind die Finnen als

Musikvolk am - spätesten in unseren Gesichtskreis getreten .
Ihr namhaftester Komponist , Jean Sibelius , gehört heute

zur Generation der Siebzigjährigen . Mehr oder weniger
von ihm , aber auch von den zeitgenössischen Repräsentanten
anderer Völker beeinflußt , wirkt neben ihm eine Reihe
jüngerer und jüngster Talente , die sich zum Teil schon eben¬

falls erfolgreich um internationalen Lorbeer beworben
haben . Dr . Hel -muth Thier selber , der bekanntermassen

zu finnischen Musikkreisen besonders enge Beziehungen unter¬

hält , widmete den Finnen den überwiegenden Teil seines
Programms am Mittwochabend . Sibelius war mit einer

Tondichtung „ Ursprung des Feuers
" für Bariton , Männer -

chor und Orchester vertreten , die textlich dem finnischen
Heldenepos „ Kalewala " entnommen ist . Diesem klanglich
und ausdrucksmäßig in den Grenzen der Spätromantik
verbleibenden Werk stand in der „ Karelischen Rhapsodie

"

des 25jährigen lluno Klami die Begabungsprobe eines
mit den extremsten Klangmitteln , etwa des jüngeren
Strawinski , vertrauten Fortschrittlers gegenüber . Bei
beiden jedoch kommt die nationale Note vernehmlich zum
Ausdruck , in Sebelius ' Kantate mehr gefühlshaft in der

schwerblütigen Massivität ihrer dunklen Farben , in Klamis

Orchesterwerk durch die merkwürdig gegensätzlichen Volks¬

weisen , die seinen Grundstofi ausmachen . Die Aufführung
des Chorwerks hatte in der sängerischen Leistungsfähigkeit
des „ W iesbadener Männergesangvereins

"

einen günstigen Rückhalt , wenn die Stimmenzahl auch noch

größer hätte fein müssen , um dem stark besetzten und voll

entfesselten Orchester durchweg gewachsen zu sein . Leider
verstand man kaum ein Wort , was beim Fehlen eines ge¬
druckten Textes für den Gesamteindruck hinderlich war . Für
die keineswegs dankbare , wenn auch exponierte Solopartie
setzte Alexander N o s a l e w i c z seine vornehmen Stimm¬
mittel und charaktervolle Gestaltung ein . Die Qualitäten
des Kurorchesters kamen hauptsächlich bei der Rhapsodie ans
Licht , deren rhythmisch komplizierte , aber trotzdem nicht
gleichmässig fesselnde Partitur Dr . Thierfelder umsichtig
bewältigte .

An kürzeren Werken hörte man drei unbegleitete
Männerchöre , zwei von Toivo Kuula , die sich , besonders
das Frühwerk „ Nacht

"
, vom herkömmlichen Typus der Ee -

sangvereinsmustk nicht auffallend unterschieden , und das

„ Wiegenlied
" von Sibelius , -das auf dem äusserst knappen

Raum einer wiederkehrenden Strophe weit stärker und

eigenartiger geformt erschien . In der Sorgfalt der Wieder¬

gabe stand die abschliessende „ Tanzweise
"

nicht ganz auf

gleicher Stufe . Das Kurorchester steuerte Kuulas Volkslied

„ Kansanlaulu
" für Streicher bei : freundliche Stimmungs¬

musik von gewohntem Zuschnitt .

Außer den ( sämtlich erstaufgeführten ) Finnen standen
nur noch zwei Norweger auf dem Programm : zu Anfang

Svendsen mit seinem „ Norwegischen Künstlerkarneval
"

und , als soliftische Einlage , Eriegs bekanntes und beliebtes

Klavierkonzert A - Moll . Es wurde auch diesmal die bei
weitem erfolgreichste Programmnummer , was freilich kein

Wunder war , da ihm in der jungen Dänin France
E l l e a a a r d eine hervorragende Interpretin zu Gebote

stand . Der blühende Klang , den sie aus den Tasten zauberte ,
die poetische Lebendigkeit ihres Vortrags , die Anmut , mit
der sie gleichsam spielend ohne Anstrengung die virtuosesten
Schwierigkeiten meisterte , errang ihr die Sympathien des

Publikums im Sturm . Ohne sich lange bitten zu lassen ,
festigte sie sich ihren Ruhm mit zwei Zugaben : einer

Chopin - Etüde und dem „ Erlkönig
" von Schubert - Liszt .

Wie sie dieses Bravourstück hinlegte , das ließ fast vergessen ,
wie ungern man diesen Lisztschen Effekt -Bearbeitungen heut¬
zutage begegnet . Das Erieg - Konzert — die beiden letzten
Sätze sind doch zum Teil schon -reichlich verbraucht — be -

g leiteten Dr . Thierfelder und das Kurorchester mit sicht¬
licher Anpassungsfreudigkeit . Der weit besser als beim

vorigen Sonderkonzert besuchte Saal zeigte sich für alle

Darbietungen dankbar . W . St .

Aus Aunft und Leben .

* Die Reichs - Habilitationsordnuug . Im Zuge der

deutschen Hochschulreform ist eine neue wichtige Verord¬

nung des Reichsministers für Wissenschaft , Erziehung und

Volksbildung ergangen , in der die Z ul a ssungs bed in g u n g ? n
zum Lehramt an Hochschulen im Geiste der Kulturpolitik
des Dritten Reiches von Grund auf neu geregelt werden .
Es ist die grosse kulturpolitische Aufgabe der Staatsführung ,
zu einer wahrhaft schöpferischen Synthese zu kommen , die
darin besteht , die wissenschaftliche Leistungsfähigkeit der

Hochschulen zu gewährleisten und das gesamte akademische
Leben mit dem Geiste des Nationalsozialismus , der zu¬
gleich das Fundamenr von Staat und Volk ist , zu durch¬

dringen . Diese Synthese kennzeichnet die neue Habilitations -

ordnung in allen ihren zahlreichen Einzelbestimmungen . Die

Prüfung der wissenschaftlichen Leistungen liegt wie bisher
bei den im Einzelfalle zuständigen Fakultäten . Ein positives
Urteil hierüber schliesst jedoch nicht mehr die Erteilung der

Lehrbefugnis ein , sondern bildet nur die — allerdings
unerläßliche — Vorbedingung eines zweiten Auslesever¬
fahrens , das vom Reichswissenschaftsminister geleitet wird ,
und dessen Abschluß in der Entscheidung über die Lehr -

befugnis des Bewerbers besteht . In den wichtigsten Grund¬

zügen ist das Gesamtoerfahren folgendermaßen geregelt :

Habilitation und Dozentur werden voneinander getrennt .
Die Habilitation setzt die Doktorwürde oder bei Theologen
den Lizentiatengrad voraus . Sie kann frühestens im dritten

Jahr nach Abschluß des Hochschulstudiums durchgeführt
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Die Frage des Oel - Monopols .

Paris , 9 . San . Ministerpräsident Flandin hat am
Mittwoch von M a cd o n a I d ein Glückwunsch - Telegramm
erhalten , das lautet : „ Meine wärm st en persönlich
Glückwünsche für das , wovon ich hoffe , das ; es eine ~

* Aufnahme von Arbeitersöhnen an der Universität
Heidelberg . Um den Begabtesten der deutschen Arbeiter¬
jugend die Möglichkeit zu geben , eine Hochschule zu besuchen ,
hat der Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung auf Antrag der Deutschen Studentenschaft ge¬
nehmigt , daß zunächst 20 Mitglieder der Hitler¬
jugend und des Arbeitsdienstes ohne Reife¬
zeug n i s in die Deutsche Studentenschaft aufgenommen
werden mit dem Ziel , sie gegebenenfalls nach zwei
Semestern zur Immatrikulation zuzulassen . Die geistige Vor¬
bereitung dieser Arbeitersöhne für das Hochschulstudium wird
gemeinsam mit der Deutschen Studentenschaft und
Dozentenschaft durchaefübrt . Die Mittel für r.ns aem .mte

Ein Frick - Interview .

Berlin , 10 . 3an . Reichsminister Dr . Frick beantwortete
dem Berliner Mitarbeiter der „ Hearst Preß "

für die ameri -
kamsche und die deutsche Öffentlichkeit aktuelle Fragen über

bes neuen Deutschland , die der „ Völkische Be¬
obachter " als erste deutsche Tageszeitung veröffentlicht . Aufdie Frage , ob beabsichtigt sei , dem deutschen Volk eine neue
Berfas s« ng zu geben , erwiderte Dr . Frick : „ Der Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler hat nach der Machtergreifung
am 30 . Januar 1933 bewußt darauf verzichtet , seine Macht¬
stellung sofort durch ein fertiges Verfassungswerk zu be -
ICJhSrM4. w

f,atte Adolf Hitler auch garnicht nötig , denn
er selbst stand ja an der Spitze der nationalsozialistischen
Revolution , die eine so elementare Volksbewegung darstellt ,

^ urde Die Heeresverwaltung vertritt Demgegenüber di «
Ansicht , Lag alle Ausgaben für Mandschukuo im I n t e re s s «' Landesverteidigung lägen und darum Opfer
gebracht werden mußten .

Das japanische Außenamt erklärt zu dem Vorstoß des
amerikanischen Senators King gegen angebliche Vertrags .
Verletzungen Japans , daß M a nd sch u £ u o ein selbständiger
Staat sei und sich infolgedessen nichtan den Neun -
machtepaktgebunden erachte . Wegen der Errichtung
des Ölmonopols in Mandschukuo habe ein Notenwechsel statt -
Wunden und die letzten japanischen Antworten würden dem -
nächst abgesandt .

. Zur Frage der ^ angeblichen VefestigungderSüd -
I e e i n , e l n , die japan als Mandatar des Völkerbundes
verwaltet erklärt das Außenamt , daß über diese Angelea ° n -
heit die Mandatskommission zu befinden habe . Japan er -
warte sedoch vonseiten des Völkerbundes keine Beanstanüun .
gen in dieser Hinsicht .

« . . nu » vlwl

Die Anwerbung der Berufssoldaten
in Frankreich .

Änderung des Rekrntierungsgesetzes .

Paris , 10 . Jan . Der vom Heeresausschuß der Kammer
angenommene Gesetzentwurf über die Anwerbung von Be¬
rufssoldaten enthält einige Änderungen des Rekru -
! » ^ ^ . " ^ gesetzes vom März 1928 , da seit dem Jahre
1933 die Zahl der Neuverpflichtungen oder Wiederverpflich¬
tungen zum Heeresdienst trotz verschiedener Maßnahmen zu
chrer Forderung nach Ansicht des Kriegsministeriums zur
Deckung des Bedarfs an Berufssoldaten nicht ausreicht .
Die neuen Bestimmungen haben den Zweck , die Verpflich¬
tungen verlockender zu gestalten . U . a . ist jetzt eine Kundi -
gungsklausel vorgesehen , die es nicht nur den Militär¬
behörden ermöglicht , einen untauglichen Berufssoldaten zu
entlassen , sondern auch dem Berufssoldaten seinen Austritt
gestattet , wenn er ihn mit Erwägungen persönlicher Art
oder mit Familienverhältnissen begründen kann , die unab¬
hängig von seinem Willen und nach Unterzeichnung der
Verpflichtung eingetreten sind .

Der ungarische Außenminister überraschend
nach Genf ab gereist .

Ungarn soll den römische « Abmachung «« beitrete « .

Budapest , 9 . Jan . Außenminister Kanya hat sich am
Mittwoch in Begleitung des Pressechefs im Außenministerium
und des Staatssekretärs Tahy nach Genf begeben .
Kanya erklärte vor seiner Abreise , die ungarische Regierung
werde nunmehr dem Völkerbundsrat dieErgebnisseder
in Ungarn durchgeführten Untersuchung über
die Stellung und Behandlung der kroatischen Emigranten
vorlegen . Die ungarische Regierung sei zu Verhandlungen
in dieser Frage bereit .

Die plötzliche Abreise des Außenministers Kanya hat
nach der Entsendung Tibor von Eckhardt nach Genf erheb¬
liche Überraschung h .ervorgerufen . In hiesigen
unterrichteten Kreisen wird angenommen , daß die plötzliche
Reise auf den Wunsch der italienischen Re¬
gie r u n g z u r ü ckz u f ü h r e n ist . Auf italienischer Seite
soll , wie verlautet , der dringende Wunsch nach einer möglichst
baldigen Aufnahme der Verhandlungen über den Beitritt
Ungarns zu dem in Rom vereinbarten Nichteinmischungs¬
abkommen bestehen . Man nimmt daher an , daß der Genfer
Aufenthalt des Außenministers ausschließlich den Ver¬
handlungen mil den Vertretern der franzö -

ischen und der italienischen Regierung über
) ie weitere Regelung der Donaufragen auf der Grundlage

der neuen römischen Vereinbarungen gewidmet sein wird .
Nach der in Rom erzielten italienisch - französischen Verständi¬
gung hält man hier eine Wiederaufrollung des ungarisch -
ü d f l a w i s ch e n Konfliktes vor dem Völkerbundsrät nicht

für möglich , erwartet vielmehr , daß der Völkerbundsrat sich
auf die Entgegennahme des Berichtes der ungarischen Regie¬
rung über die von ihr wunschgemäß durchgeführte Unter «
uchunz beschränken wird .

Der Völkerbund soll der Befestigung
der Lüdseeinseln zustimmen .

Tokio , 9 . Jan . Finanzminister Takashi führte in
einer Kabinettsitzung u . a . aus , baß d i e finanziellen
-- a ]ten Japans in Mandschukuo d ie äußerste
Grenze erreicht hätten . Sie betrügen für bie Re¬
gierung allein 80 Millionen Pen und erreichten ein «
\ ilcrm privaten Kapitalanlagen
140 Millionen Pen .

Takahashi forderte eine grünbliche Herabsetzung der
fapannchen Anlagen in Mandschukuo und erklärte daß alle
weiteren Privatlnvestierungen unter Aufsicht des Finanz¬
ministeriums gestellt wurden . In diesem Zusammenhang
warnte der Minister auch die Heeresverwaltung vor über «
booten Ausgaben und Anlagen in Mandschukuo , da dieses
Land Ausland fei und infolgedeffen die japanische
Wahrung hierdurch ungünstig beeinflußt

Der große Memelländer - Prozeß vertagt .

Erkrankung eines Angeklagten und seines Verteidigers .
Kowno , 9 . Jan . Am Mittwoch wurde der große Memel¬

lander - Prozeß erst kurz vor 10 Uhr eröffnet . Der Vorsitzende
teilte mit , daß einige Angeklagten , besonders auch der Ange¬
klagte Borchert und sein Verteidiger , einer her bedeu¬
tendsten des Prozesses überhaupt , Professor Stankeoi -
ciu s , erkrankt sind . Infolgedeffen bestehe keine Möglichkeit ,de « Prozeß fortzuführen , solange nicht einer von den beiden
erscheinen könne . Der Prozeß wurde deshalb auf Montag ,den 14 . Januar , vertagt .

wie man sie kaum irgendwo anders in der Geschichte ver¬
zeichnen kann . Diese Bewegung hat das ganze deutsche Volk
erfaßt und setzte die Idee « Adolf Hitlers , der der Schöpfer
per nationalsozialistischen Bewegung und ihres Programms
ist , restlos durch . Heute arbeitet die Regierung an der
Verwirklichung der innenpolitischen Grundsätze des national¬
sozialistischen Staatsgedankens und vollendet auf
legalem Wege den Neuaufbau des Reiches . So
wachst organisch mit der fortschreitenden Entwicklung Tag
für Tag ein neues Stück Verfassung , und am Schluß der
vom Führer beanspruchten Vierj ahresf ri st
wird das Werk mindestens im Rohbau voll¬
endet dasteh en . Das deutsche Volk wird dann selbst
Gelegenheit haben , dazu Stellung zu nehmen . Die staats -
rechtliche Stellung des Führers und Reichskanzlers
ist starker als die eines Souveräns , denn er hat
die Ämter des Reichspräsidenten mit dem des Reichskanzlers
in seiner Person erstmalig vereinigt . Alle Reichsminister ,
Reichsstatthalter , Beamten , Offiziere und Soldaten sind nur
ihm verantwortlich . Die Regierungsgewalt ist in
seiner Person zusammengefaßt , und er ist selbst
nur der Nation verantwortlich . — Auf die Frage nach der
Zukunft des Reichstages antwortete Reichsminister Dr . Frick :
„ Der deutsche Reichstag wird nach dem Willen des Führers
auch weiterhin bestehen bleiben , weil er das Forum
ist , vor dem der Führer und Reichskanzler die großen außen «
und innenpolitischen Schicksalsfragen der Nation zur Erörte¬
rung und Entscheidung stellt , soweit er sie nicht unmittelbar
dem deutschen Volke unterbreitet . Es ist nicht daran ge¬
dacht , dem Reichstag ein Oberhaus zur Seite zu stellen . Das
allgemeine , gleiche , unmittelbare und ge¬
heime Wahlrecht zum Reichstag wird für beide Ge¬
schlechter aller deutschen Staatsbürger weiterhin in
Geltung 6Iei6en . Die Frage , ob die nichtarische Be¬
völkerung des Dritten Reiches das aktive Wahlrecht erhält
oder nicht , hängt von der weiteren Gestaltung des Staats¬
bürgerrechts im deutschen Reiche ab . Nach bett Grundsätzen
der NSDAP , vom Jahre 1920 sollen Staatsbürger des
Deutschen Reiches nur Deutsche sein . Deutsch ist aber nur
der , der deutschen Blutes ist .

" — Liber die Frage des Mit¬
arbeiters der „ Hearst Preß

"
nach den Grundrechten im

D r i 11 e n R e i ch führte Dr . Frick aus : „ Die Grundlage des
Deutschen Reichs ist die wahre Volksgemeinschaft nach dem
nationalsozialistischen Grundsatz : Gemeinnutz geht vor
Eigennutz . Der Nationalsozialismus lehnt den Klassen -
kampf in jeder Form ab , er sucht den Ausgleich
zwischenarmundreich , Stadt und Land , und fordert
die nationale Solidarität von jedem Deutschen . Dadurch
wird das Wohl jedes einzelnen Volksgenossen weit mehr ge¬
fördert als durch die papierenen Grundrechte der Deutschen
nach der Weimarer Verfassung ." Zum Schluß beantwortete
der Reichsminister die Frage nach den staats - und verwal¬
tungsrechtlichen Befugnissen der Leiter der künftigen 20
Reichsgaue . „ Den künftigen 2 0 Reichsgauen "

, so
sagte Dr . Frick , „ werden Reichs st atthalter als
oberste Reichsbeamte mit weitgehenden Be¬
fug n i s s e n v o r st e h e n . Die Neugliederung des Reiches
wird den Schlußpunkt unter eine tausendjährige Entwick¬
lung setzen und so bald wie möglich erfolgen .“

iammen arbeit für den europäischen Frieden
werden wird .

"

Ministerpräsident Fl and in hat darauf wie folgt ge -
antwortet : „ jch danke Ihnen für Ihr Telegramm . Ich hoffe
bestimmt , daß eine neue Ära des Friedens und der
Zusammenarbeit in Europa mit dem neuen Jahr beginnt .
M treue mich mit Ihnen bald zusammenzutreffen und bitte
wie , die Versicherung meiner freundschaftlichen Gefühle ent¬
gegenzunehmen .

"

Der englische Geschäftsträger bei Laval .

„ . JP ? ,ris, ..9 . San . Außenminister Laval hat den englischen
Geschäftsträger Campbell empfangen . Die Unterredung
peht,zweifellos im Zusammenhang mit den Ergebnissen der
römischen Verhandlungen und mit dem bevorstehenden Besuch
der französischen Minister in London , der nach Vermutung
unterrichteter Kreise zwischen dem 20 . und dem 30 . Januar
stattfinden soll .

Laval hatte anschließend eine Unterredung mit Minister¬
präsident La n b i n , dem er über seine römischen Eindrücke
berichtete . 3m Laufe des Nachmittags stattete der Außen¬
minister dem Präsidenten der Republik einen Besuch ab , dem
er ebenfalls Bericht über seine Romrei e erstattete . Der
Zeitpunkt der Abreise Lavals nach Genf steht noch nicht fest .
Man rechnet jedoch damit , daß er entweder am Donnerstag «
abenb ober am Freitag Paris verläßt .

Außenpolitische Fragen vor dem

englischen Kabinett .

London , 9 . Ian . Das englische Kabinett trat am Mitt -
wochoormittag zu seiner ersten Sitzung nach den Weihnachts -
ferien zusammen . Gegenstand der Besprechungen war haupt -
sachlich die Außenpolitik . Die Ergebnisse der Besprechungen
zwischen Mussolini und Laval in Rom wurden zur Kenntnis
genommen und auch die Abrüstungsfrage wurde behandelt .

Dozentenschaft durchgeführt . Die Mittel für das gesamte
Studium stellt bas Reichsstudentenwerk zur 25er «
rügung . Zum ersten Einsatz dieser Arbeitersöhne wurde die
Universität Heidelberg ausersehen . Damit ist nicht nur

rne Zuerkennung des nationalsozialistischen Geistes und
sBoI ( sBerbunbenbeit ausgesprochen worden , bie an der

Heidelberger Universität Herrichen , sondern auch , daß der
von der Führung der Universität und der Studenten ' chait
seit der nationalsozialistischen Revolution durchgeführte
innere Umbau die älteste Hochschule des Reiches zur
lebendigen gemacht und sie befähigt hat . diesen entscheiden -
ben Schritt aur dem Wege zur sözialist chen Hochschule zu
tun . Außer Heidelberg ist nur noch die Universität Künigs -
verg zur Ausnahme einer Gruppe von Arbeitersöhnen in
Aussicht genommen .

werden . Sie stellt einen neuen akademischen Grad bar .
Denn der Bewerber erlangt durch die Habilitation den
Titel eines habilitierten Doktors oder Lizentiaten seines
Faches ( zum Beispiel Dr . med . habil . , Dr . phil . habil ., Lic .
theol . habil .) . Das einschneidend Reue besteht nun darin ,
daß diese Habilitation unabhängig von dem Bedarf an
Nachwuchs von Hochschullehrern vorgenommen wird . Maß -
gebend ist allein der Nachweis selbständiger wissenschaftlicher
Leistungen , di « — rote der Minister erläuternd hinzufügt —
über das für die Promotion zum Doktor Erforderliche er¬
heblich hinausgehen . Auf diese Weise ist ein « grö

"

lesemöglichkeit für die Dozentur gegeben . Wc .
Dozent wirbt , muß Dr . habil , sein , er unterwirft sich nun
aber einem neuen Prüfungsverfahren , das besondere An¬
forderungen an seine Persönlichkeit und seinen Charakter
und vor allem auch an seine pädagogischen Fähigkeiten stellt .
Es besteht aus drei Abschnitten : die Ablegung einer Lehr¬
probe an einer Fakultät , die der Minister bestimmt , die
Teilnahme am Dienst im Gemeinschaftslager und die Zu -
gchörigkeit zur Dozentenakademie . Auf Grund der Urteile
über die Bewährung des Bewerbers entscheidet der Reichs -
wiffenschaftsminister über Erteilung ober Ablehnung der
Lehrbefugnis . Diese Neuordnung zeigt das Bild einer
neuen Hochschulpolitik , in der Wissenschaft und Staat ,
Forschung und Lehr « , Person und Sache zu unlösbarer Ein¬
heit verschmolzen werden . D . H . SB .
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Anmaßende Sprache des „ Temps "
.

Paris , 9 . Jan . Die Blätter beschästigen sich mit Ver¬
mutungen über die Auswirkungen der römischen Abkommen .
Ganz allgemein möchte man es als wahrscheinlich hinstellen ,
baß Deutschland aus verschiedenen Gründen die Ein¬
ladung zur Mitunterzeichnung des österreichischen © arantie «
Paktes annehmen werde , allerdings werde man wohl damit
rechnen müsse , daß eine Ge gen le i st un g verlangt
Erde - Der „ Temps

"
hält den Beitritt Deutschlands schon

deshalb für zehr wahrscheinlich , weil das Abkommen auf
internationalem Gebiet neue Möglichkeiten eröffne und
Deutschland vor allem der politischen und wirtschaftlichen
Isolierung entgegen müsse . Man werde jedoch nicht z u -
geben daß Deutschland in,der Rüstungsfrage
irgendwelche Bedingungen stelle , denn Be¬
dingungen hätten gegebenenfalls nur die Unterzeichner des
Versailler Vertrages zu stellen . ( !) Das Blatt meint offen¬
bar die Urheber des Versailler Diktats . Zn den Unter¬
zeichnern gehört auch Deutschland . ( Die Redaktion . ) Die
bevorstehenden Londoner Verhandlungen , die die
logische , Folge der römischen Besprechungen seien , würden
Deutschland wahrscheinlich näher über diese
Frage aufkIären .

Die „ Liberte "
versucht den Eindruck zu erwecken , als ob

■ber Beitritt Deutschlands zum Garantiepakt für bie an bet en
Machte nur hinderlich sein könnte . Es handele sich heute
darum , gegenüber Deutschland Vorsichtsmaßnahmen zu er¬
greifen . Wenn es aber an dem Garantiepakt beteiligt werde ,
|o lasse man gerade diese Vorsichtsmaßnahmen außer Acht .
Deutschland habe selbstverständlich alles Interesse daran , der
Einladung Folge zu leistens denn wenn es sich an einem
miUeleuropäischen Pakt beteiligte , so werde es ihm vielleicht
lichter sein , die Lage wieder zu verwirren , zu deren Klärung
Frankreich und Italien sich soeben erst zusammengeschlossen
hatten . Das gleiche gelte auch für ein Rüstungsabkommen
mit Deutschland . Man sei nicht sicher ob Deutschland den
begonnenen Rüstungswettlauf nicht eines Tages wieder auf «
nehmen werde . Die Sieger von 1918 hätten es nicht fertig¬
gebracht Deutschland an der Wiederaufrüstung zu hindern .
Warum

^ sollte deshalb ein Abkommen über die Rüstungs¬
beschränkung besonderen Erfolg haben ?

Delegrammwechsel zwischen Macdonald
und Flandin .

Donnerstag , 10 . Januar 1935 .

Vogel haben sich in Gemeinschaft mit den übrigen Singe «
schuldigten absichtlich zum Nachteil des rechtsmäßigen Auf¬
traggebers , der Konzentration AG ., dadurch bereichert , daß
sie Werte der Konzentration AG . zu Gunsten 'ber eigenen
Person aus deren Besitz entzogen haben . Es ist dabei darauf
hinzuweisen , daß bie Verschiebung von Vermögenswerten
durch die Marxisten schon immer gang und gäbe war . Be¬
kanntlich haben die Emigranten große Werte ins Ausland
mitgenommen , große Summen , bie aus den Spar¬
groschen und Beitragsgeldern der deutschen
Arbeiter stammten und nun von diesen Marxisten
im Ausland verpraßt werden . Genau so liegt auch
dieser Fall . Es kommt hinzu , daß Matz Braun , wie der
Sekretär der zweiten Internationale , Schevenels , in
einem Briefe aus Paris vom 28 . November 1933 seinerzeit
ßugab , einmal 350 000 Franken und später monatlich je
20 000 Franken laufend erhalten hat , ohne sie abzuliefern .
Matz Braun hat diese Vorwürfe niemals einwandfrei wider¬
legt , und eine darüber seinerzeit verbreitete Aufklärungs¬
schrift ist von der RegierungÄommission verboten worden .
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schienenen Mitglieder wurden von

or -

Der Kreisleiter :

gez . Piekarski .

F . L. R . :
Der Kreispropagandaleiter :

i . V . : gez . Müller .

Sie wies in ihrer Ansprache daraus hin , daß das neue Jahr
uns gleich in den ersten Tagen folgenschwere,Entscheidungen
bringen würde , und es sei Pflicht jeder deutschen Hausfrau ,
sich eins mit ihrem Volke zu fühlen und feine Not nach
Kräften mit erleichtern zu helfen . Es könne für jeden ein¬

zelnen Volksgenossen nur besser werden , wenn es der Ge¬

samtheit besser ginge . Frau Lreutz gedachte des verewigten
Reichspräsidenten von Hindenburg und stellte ihn als V

bild von Pflichttreue und Vaterlandsliebe hin , von dem
wir alle lernen sollten . Eröffnet wurde die Feier mit

einem wunderschönen Cello -Vortrag von Frl . Hertel , ,
be¬

gleitet von Frau Kramer . Frl . Hertel spielte mit Meister¬
schaft Stücke von Popper und Gabriel - Marie . Dann sang

Frl . Herze , begleitet von Herrn Keller , Arien von

Mozart und das Lied der Christel aus,dem Vogelhändler ,
mit schöner heller Stimme und künstlerischem Vortrag . Ein

Choral , von Frl . Hertel und Herrn Keller gespielt , und

von den Hausfrauen mitgesungen , bildete den Schluß der

schönen Feier und zugleich den Auftakt für die neue Jahres -

den VDA . dieser Vuchvertrieb ein Ehrendienst ist , so sei es

für euch , Volksgenossen , eine Ehrensache , das Jahrbuch 1935

„ Unsere Saar "
zu erwerben .

— Die Nassauische Familicngeschichtliche Vereinigung
hielt am Dienstagabend im Kurhaus unter Vorsitz von Kon¬
rektor Rudolf Dietz einen interessanten Vortragsabend ab .
Nach Einleitung und Begrüßung durch den Vorsitzenden
sprach Studienrat Dr . H e i l e r auf Grund eigener Forschun¬
gen und an Hand von anschaulichen Unterlagen über den

Haushalt des Nassau -Usingischen Regierungsrates V i g e -
l i u s vor 160 Jahren . 1787 gestorben , einer alten Samten »

familie angehörig , die auch in Wiesbaden bis in unsere Tage
noch vertreten war , hat Viaelius in den Jahren 1776/77 aus
rein privaten Interessen seine Ausgaben und Einnahmen
notiert , die ein Stück Familiengeschichte und einen Ausschnitt
aus der Kultur jener Tage in Wiesbaden und Nassau bieten .
Der Redner verstand es , aus den knappen Notizen mit Hilfe
seiner heimatgeschichtlichen Kenntnisse den Menschen Vige -

lius zu zeichnen , Schlüsse auf die damalige Lebenshaltung zu
ziehen und die weitere Umwelt dieses verdienstvollen
Mannes zu schildern . Die dann folgende Hauptver¬
sammlung hatte wichtige Lebensfragen der Vereinigung
zum Inhalt . Der von Dr . Eercke zum kommissarischen Ge¬

schäftsführer ernannte Pfarrer Müller teilte mit , daß es
in den Verhandlungen mit dem Reichsverband für Sippen¬
kunde gelungen ist . die Vereinigung im Landesverband für
Nassau in ihrer Selbständigkeit zu erhalten . Sie führt nun¬
mehr den Namen : Nassauische Familiengeschichtliche Vereini¬

gung des Landesverbandes Nassau . Sie besteht bereits sechs
Jahre und hat 12 „ llhrturm " - Nummern herausgegeben . Der

Jahresbeitrag muß nunmehr im Jahr mindestens fünf RM .
betragen . Es erhob sich gegen die formale Neuordnung kein

Widerspruch . Ebenso wurde , nachdem die Rechnungsprüfung
der Herren Mollath und Dr . Jünger eine volle Ordnung be¬

stätigt hatte , der Kassenbericht von Pfarrer Müller entgegen »

— Der Reichsbund der Kinderreichen , Ortsgruppe Wies¬

baden , veranstaltete am Sonntagabend in der Volkslese¬

halle eine gutbesuchte Familienfeier , diS noch unter

dem Ausklang des Weihnachts
' estes stand . Den Mittelpunkt

bildeten zwei vom Laienspielkreis der Volksbildungsschule
unter Leitung von Studienrat Höcker aufgeführte Spiele ,
von denen das eine „ Schwefelhölzchen

" weihnachtlichen

Charakter trug , während das andere „ Der . fahrende

Schüler
"

, eine
'

sehr lustige Bearbeitung des Hans - Sachs -

Schwankes gleichen Namens , viel Heiterkeit erregte . Die

anderen Darbietungen wurden in der Hauptsache von Mit¬

gliedern gestellt . Christian Streik sang einige Lieder von

Brahms . Zur Vortragsfolge gehörten Hausmusik , eine kleine

Tänzerin und ein Schnellmaler . Studienrat Höcker , von dem

auch die Bearbeitung des Schwankes stammte , trug ein paar

Gedichte vor und Dr . Minor als Leiter der Ortsgruppe be¬

grüßte und leitete den schön verlaufenen Abend .

— Das Jahrbuch „ Unsere Saar " für alle ! Der Saar¬

bevollmächtigte des Reichskanzlers hat den VDA . gebeten ,

sich in den Dienst der Saarpropaganda zu stellen und mit

seiner ganzen Kraft zwei Tage vor der Abstimmung das

Jahrbuch 1935 „ liniere Saar " in aller Hände zu bringen .

Gern und freudig ist der VDA . diesem an ihn ergangenen

Ruf gefolgt . Wenn also am 11 . und 12 . Januar die

VDAler , die eine Armbinde mit der Aufschrift tragen :

„ Saar - Ehrendienst des VDA . für das saarländiiche W '. nter -

tzilfswerk
"

zu euch kommen , dann weist sie nicht ab . Wie für

Wiesbadener Nachrichten .

Der Winter winkt ins Tal .

Unmerklich nimmt nun der Atem der Tage wieder zu .

Zwar achten wir nicht so ängstlich darauf , denn die Fest¬
tage sind samt und sonders verflogen — und so wie wir

diese Zeit hinbrachten , so bietet sich uns nun der Werktag ,
diese Kette grauer Tage , und ein neues Jahr , in das wir

vielleicht allzu selbstbewußt mit schäumendem Glas und
Radau eingetreten sind , liegt vor uns wie ein unübersteig -

bares Gebirge oder — wie ein lockender Irrgarten auch , in
den wir mit jedem Tag , durch das kleine Geschenk einer

Stunde ermuntert , Schritt um Schritt immer sicherer setzen .

Draußen liegen die Dächer grau unter einem grauen
Himmel an jedem Morgen , und sie bleiben in dem sich noch
immer nicht recht weiten wollenden Kreis des grauen Lichtes .
Wir haben gar keine Lust aufzustehen und gehen dann doch
unter gerade erst verlöschten Laternen zu unserer Arbeits¬

stätte .
'

Der Wind ist über Nacht noch unfreundlicher ge¬
worden , doch ist es eine Ahnung an den Winter in seinem

eisigen Wehen , und diese Ahnung liegt um die kahl und

schwarz , einzeln und krumm hinter den Bretterzäunen der

Gärtnereien austvachsenden Obstbäume her wie um die Kirch¬
türme und Häuserblocks , die sich aus der Dämmerung heraus -

lösen . .
Aber vom Kamm des Taunus herunter , dessen Linie mit

dem Wachsen des Tages sich norm lichtdurchpulsten Himmel

deutlich und deutlicher darstellt , leuchtet der Schnee nun in

mattem Glanze .
Wie mit weißen Blüten bekrönt , schimmert ein winziges

Stück Gebirge durch eine der Straßenfluchten der Stadt im

spärlichen Schein der für Augenblicke durch die grauen Wol¬

ken tretenden Sonne .

Und wenn wir am Abend nach Hause gehen unter flam¬
mender Laternenschnur und an dem dunkelen Mosaik

wechselnder Straßenfronten mit den in den verschiedensten

Farben glühenden Ausschnitten durch die erleuchteten Fenster

angedeuteten , Lebens vorüber , so wissen wir am erzschwarzen ,
sternenlosen Firmament dieses nun in das Unwirkliche ge¬
rückte Wunder gefallenen Schnees , diese weiße Verzauberung
des Waldes , dieses stille Herniedersinken der Flocken auf

Aste und Zweige und Wurzelstöcke , auf Gras und Hecken und

Reisigstapel ; und vielleicht erwachen wir eines morgens in

der weißgegürteten Welt des Winters , der von den Bergen

hernieder mitten in die Stadt geschneit ist .

_ Schulurlaub für den Führernachwuchs der HI . Zur

Sicherung des Führernachwuchses der Hitlerjugend werden ,
wie Reichserziehungsminister R u st feststellt , laufend Fuhrer -

schulunqslehrgänge abgehalten . Es sei daran festzuhalten ,

daß die Heranziehung von Schülern der mittleren und höhe¬

ren Lehranstalten zu solchen Lehrgängen möglichst nur wah¬

rend der F e r i e n z e i t e n zu erfolgen hat . Es werde sich

aber aus technischen Gründen nicht vermeiden lassen , daß auch

während der Schulzeit einzelne Schüler herangezogen werden .

In diesen Fällen dürfe für die Lehrgänge den Schulern Ur¬

laub erteilt werden , aber nur , wenn ßet Begabung ,

Fleiß und Leistungen des Schülers durch die Unter¬

brechung des Unterrichts keinedauerndenNachterle

zu erwarten find . Der Urlaub darf die Höchstdauer von mer

Wochen nicht überschreiten . Die Urlaubsantrage sind von

dem zuständigen Eebietsführer unter Benutzung der bestehen¬

den Formblätter an den Anstaltsleiter zu richten .

— Prüfung der Parteimitgliedschaft . Der Oberste Partei¬

richter Walter Buch und der Reichsschatzmeister Schwarz

veröffentlichen im „ Völkischen Beobachter
" eine Anordnung

Über die Prüfung der Mitgliedschaft . Darin wird jeder

Parteigenosse , der sich über die Gültigkeit seiner Mitglied¬

schaft nicht im klaren ist , verpflichtet , im Laufe der nächsten

Wochen sich danach bei der zuständigen Ortsgruppe umzutun .

Wer bis zum 1 . April 1935 Zweifel über feine Mitgliedschaft

zur NSDAP , nicht beim Obersten Parteigericht zur Sprache

gebracht hat , kann nach diesem Zeitpunkt mit diesbezüglichen

Gesuchen nicht mehr berücksichtigt werden

— Bolkspsleger . Reichserziehungsminister Rust teilt

mit daß in die künftigen Vorschriften , die an Stelle der

bisher für die staatliche Prüfung als Wohlfahrtspfleger

geltenden Bedingungen treten sollen , als neue Verufsbezeich -

nung an Stelle von Wohlfahrtspfleger die Benennung
V ö l k s p f 1 e g e r “

bzw . Volkspflegerin übernommen wer¬

den wird . Der Minister bestimmt für Preußbn , daß schon

jetzt in allen Fällen die neue Bezeichnung angewendet wird .

— Die ersten Unterrichtsfilme : Biologie und Volks¬

kunde . Die praktische Durchführung des Erlasses des Reichs -

erziehungsministers Rust über die allgemeine Verwendung
des Films im Schulunterricht ist bereits weitgehend

gediehen . 2m Laufe des Januar 1935 sollen schon etwa

2000 Vorführgeräte und gegen 4000 Filmkopien durch die

Reichsstelle zur Verteilung kommen . Es kann angenommen
werben , daß im Laufe des Jahres 1935 je vier bis fünf

Schulen ein Gerät zum vorerst gemeinsamen Gebrauch zur

Verfügung stehen wird . Die ersten Unterrichtsfilme werden

vorwiegend biologische und volkskundliche Filme sein . Es

wird sich in der Regel um stumme Filme handeln . Der Film

soll dem Lehrer ein neues Hilfsmittel fein , den Unterricht

noch lebendiger zu gestalten .

— Kommodore Kruse , der Kommandant des Hapag -

dampfers „ New York
" hat auf ein Glückwunschschreiben und

Einladung nach Wiesbaden seinem Kriegskameraden Willy

Klotz Adolfstraße 3 , folgendes Antwortschreiben zugehen

lassen : „ Meinem ehemaligen Kriegskameraden danke ich

herzlichst auch im Namen meiner braven Besatzung für die
I herzlichen Glückwünsche anläßlich unseres Rettungswerkes
I und würde mich sehr freuen , einmal wieder Gelegenheit

j zu haben , Ihnen persönlich die Hand zu drücken . Heil Hitler .

Ihr ehemaliger Kommandant und Kriegskamerad gez .

Kruse .
" Kommodore Kruse war während des Krieges als

Kapitänleutnant d . R . Kommandant des Sperrkreuzers

S . M . H . „ Schwaben
"

.
— Beruf und Heirat . Ein amerikanischer Soziologe hat

durch eine umfangreiche Materialsammlung festgestellt ,

welche Berufe gut bzw . schlecht zur Eheschließung passen .

Schlechte Eheberufe sind : Schauspieler , Journalisten , Arzte ,

Reisende , Telephon - und Telegraphenbeamte . Zn den guten

Eheberufen zählt der Mann dagegen : Bauern , Fabrikanten

und Wissenschaftler , die durch ihre berufliche Tätigkeit an

das Heim gebunden sind .

_ Adreßbuch des deutschen Fremdenverkehrs . Der

Bund Deutscher Verkehrsverbände und Bäder hatte bereits

vor Jahren ein Handbuch des deutschen Fremdenverkehrs

herausgegeben , das dem Außenstehenden die Orientierung

über die Organisation des Fremdenverkehrs erleichtern sollte .

Diesem Handbuch folgte 1930 ein Adressenverzeichnis der

deutschen Fremüenoerkehrsorganisationen in Broschuren -

1 form . Beide Schriften sind durch die inzwischen vollzogene

genommen .
— Die Reichsgemeinschaft deutscher Hausfrauen , Orts¬

gruppe Wiesbaden , hatte am 5 . Januar im Cafe Lehmann
zu einer Neujahrsfeier eingeladen . Die sehr zahlreich er -

" ‘ '
i Frau Creutz begrüßt ,
f hin , daß das neue Jahr

Ehrengeleit für die Wiesbadener

Saar - Abstimmungsberechtigten .

Im August 1933 , in jener denkwürdigen Riesenkund¬

gebung am Niederwalddenkmal , eröffnete der

Führer den Kampf um die Rückkehr der deutschen Saar in

das geeinte Deutsche Reich . Zehntausende deutscher Saar¬

länder schwuren damals dem Führer und Deutschland die

Treue .
Der Führer versicherte damals den Saardeutschen : Es

wird keine glücklichere Stunde für dieses neue Deutschland

geben , als die , in der wir die Tore aufreißen können , um

euch wieder in Deutschland zu sehen ." . . . . .
Einwohner Wiesbadens ! Diese Stunde steht

vor der Tür ! . .
523 Saarabstimmungsberechtigte leben in unserer Stadt .

Am Samstag , 12 . Januar , wird sie ein Sonderzug
ins Saargebiet bringen , damit sie ihrer Pflicht und ihrem

Wunsch : für Deutschland zu stimmen , nachkommen
können . Nur wenige werden schweren Herzens zurückbleiben
müssen , da sie sich krankheitshalber den Beschwerden der

Reise nicht aussetzen können .

Die Bevölkerung Wiesbadens wird es sich nicht nehmen

lassen , den Abstimmungsberechtigten am Samstagvormittag
ein würdiges Ehrengeleite zu geben .

Einwohner Wiesbadens ! Die Saarabstimmung ist die

Schicksals - und zugleich auch die Ehrenfrage des gesamten
Deutschen Volkes ! .

Deshalb hera s am Samstag zum Ehrengeleit für

unsere Saarbrüder und - schwestern !

Nähere Einzelheiten werden noch bekanntgegeben .

Heil Hitler !

arbeit .
— Eustav -Adols -Werk an der Saar . Am 16 . Dezember

1934 vollzog der Vertreter des Zentralvorftandes des Eustav -

Adolf - Vereins , Konsistorialrat Hasenkamp ( Düsseldorf ) ,
die Weihe des Gustav -Adolf - Hauscs in Scheidt ( Saar¬

gebiet ) . Der Eustav -Adolf - Verein hat in Anbetracht des

harten Kampfes im Saargebiet dieser Gemeinde seine große
Liebesgabe von 20 000 RM . auf seiner Königsberger Reichs¬

tagung zugesprochen . Dadurch wurde sie instand gesetzt , ein

praktisches und schönes Gemeindehaus zu vollenden , das in

diesen Tagen bereits der Mittelpunkt des gesamten deutschen
und evangelischen Lebens dieser so wertvollen Gemeinde ge¬
worden ist . Die Weihefeier begann mit einem Festzug durch
den schön geschmückten Ort zum Gemeindehaus und ,

endete

mit einem großen Gemeindeabend , auf dem ein Festspiel , das

in drei Bridern die Neugründung von Scheidt nach dem

30jährigen Krieg und den Bau der Kirche von 1734 — 1738

darstellte , aufgeführt wurde . Das Gustav - Adolf -Werk hat
mit feiner reichen Gabe für Scheidt und mit einer Reihe von

anderen Bewilligungen für das Saargebiet , unter denen eine

große Schenkung für die geschädigte Kirche in Dudweiler

besonders zu nennen ist , einen wertvollen Beitrag zum
Saarkampf geleistet .

— Holzoersteigerung . Arn Dienstag wurde am Nero -

berg eine Holzversteigcrung abgehalten , zu welcher der

Andrang außerordentlich groß war . Die Preise , zogen dem¬

entsprechend an . Für Buchenscheitholz wurden 34 — 33 RM .

bezahlt , für Buchenknüppelholz 24 — 26 RM ., und für Eichen¬

scheitholz 24 — 26 RM . pro Klafter .
— Au die Mitglieder der Deutschen Angestelltenschaft .

Die DAF . teilt mit : Lauf Verfügung von Dr . Ley hörte bte

Deutsche Angestelltenschaft am 31 . Dezember 1934

als selbständige Organisation auf zu bestehen . Alle Mit¬

glieder der ehemaligen Deutschen Angestelltenschaft sind ab

i . Januar 1935 Einzelmitglieder der Deutschen Arbeitsfront .

Die Beiträge werden , soweit es sich um Betriebsgemein -

schaften von mindestens 10 Mann handelt , im Betrieb durch

die Lohnbüros kassiert und an die für den Betrieb zuständige

Verwaltungsstelle abgeführt . Bei Mitgliedern der Deutschen

Angestelltenschaft , die einem derartigen Betrieb nicht an¬

geboren , werden die Beiträge in ihren Wohnungen kassiert .

Diese Mitglieder wenden sich , soweit sie im Rahmen der

Hmorganifation noch nicht erfaßt sind , an die zuständige

DAF .- Ortsgruppe bzw . Verwaltungsstelle .

— Kulturarbeit in der Hitlerjugend . Von der H ^ .,
Bann 80 , wird uns geschrieben : „ Neben einem systematischen

Schulungsplan für das kommende Halbjahr hat _
bte

Schulungsarbeit in der Hitlerjugend sich das Ziel gefetzt ,
die Gemeinschaft von dem ihr eigenen neuen Kultur willen

zu überzeugen . Wir wissen , das eine große Kluft besteht

zwischen Kunst und Volk ; wir wissen aber auch genau | o

gut , daß man diese Kluft nun nicht in erster Linie dadurch

überbrücken kann , daß man das Volk zu der Kunst ' uhrt ,

sondern daß man die Kunst dem Volk näher bringt . Wir

haben in der Hitlerjugend schon mehrfach den Versuch ge¬

macht und dabei gute Ergebnisse erzielt . Wir wollen , um

ein Beispiel anzuftihren , eine Feierstunde für die Hitler¬

jugend so gestalten , daß mit Barockmusik aur den bet Strl -

periobe entsprechenden Instrumenten hören , gespielt in

einem Raum , der Barockcharakter hat , und durch ! etzt von

der Dichtung der entsprechenden Stilperiode . In günstigen

Fällen kann sogar noch das äußere Gewand der Zeit das

Bild verschönern . Dann haben wir nicht mehr etwas ein¬

zelnes aus der Zeit herausgegriffen und nur in unjere
Zeit verpflanzt , sondern versucht , ein möglichst vollständiges
Bild aus dem künstlerischen Empfinden der damaligen Zeit

zu geben . Doch eine solche Entwicklung braucht ihre Zeit ,
ifeer Wille der Jugend , die Totalität der nationalsozia¬

listischen Revolution zu behaupten , ist vorhanden . Diese
Revolution ist neugestaltend au ' allen Gebieten , auch des

künstlerischen Lebens . Unser Kulturwillen spiegelt unser

Eemeinschastsempfinden wieder . Nicht einer , sondern
w i r ! “

Seite 6 . Nr . 9 .

13 . Januar 1935 .

Die Nation hat eine Pflicht , sich , soweit cs irgend

menschenmöglich ist , dem Elend entgegenzusetzen .

Das Führerwort ist allen Volksgenossen Mahnung zum

kommenden Eintopfsonntag . Nichts Großes wird von uns

verlangt , nur eine kleine Einschränkung bedeutet bas Ein¬

topfessen . Die Grenzen des Menschenmöglichen liegen un¬

gleich höhet .
Würdelos wäre es , wollte ein Volksgenosse bas kleine

Opfer scheuen , wo so Großes auf bem Spiele steht . Die Ehre

bet Nation verlangt , daß der Kampf gegen Hunger und

Kälte mit unverminderter Stoßkraft weiter geführt wirb .

Deutsche ! Denkt daran am 13 . Januar 1935 !

Donnerstag , 10 . Januar 1935 .

Achtung ! Saarabstimmungsberechtigte !

Zwölf Gebote für die Saarabstimmnng !

1 . Jede politische Meinungsäußerung im Wahllokal

führt unnachsichtlich zum Stimmoerlust . .
2 . Auch der deutsche Gruß , , a sogar das Erheben des

rechten Armes gilt als verbotene politische Meinungsauge -

rung . Trage auch keinerlei Abzeichen oder Plaketten >m

Abstimmungslokal . , , , , ,
3 . Sprich am besten kein Wort im Wahllokal .

4 . Beantworte nur die Fragen der Mitglieder des

Wahlbüros . Vermeide auch hierbei , ede politische Äußerung .

5 . Halte dich , bis du zum Wählen dran kommst , nur tu

dem Teil des Abstimmungslokals auf , der ausdrücklich als

Warteraum gekennzeichnet ist .
6 Füge dich widerspruchslos allen Anordnungen des

Vorsitzende « des Wahlbüros , auch wenn du sie nicht begrerfst .

Beginne keine Polemik .
7 . Fülle deinen Stimmzettel nur m der ^ olierzeUe aus .

8 . Zeichne dein Kreuz in den entsprechenden Kreis des

Stimmzettels nur mit einem schwarz ich reibend en

B l e i st i s t an , da jedes andere Schreibzeug , auch Tinte ,

Buntstift oder Kopierstift , deine Stimme ungültig macht .

9 . Verlasse die Isolierzelle nicht eher , bis du den Stimm¬

zettel ungefaltet in den Umschlag gesteckt und diesen ver -

io . Sprich mit niemanden mehr im Wahllokal , wenn du

deine « Stimmzettel erhalten hast ; sprich auch mit niemanden ,

bevor du nicht das Wahllokal verlassen hast .

11 . Enthalte dich auch nach Abgabe Deines Stimmzettels

jeder politischen Meinungsäußerung durch Wort oder Gruß ,

bevor du nicht das Wahllokal verlassen hast .

12 . Präge dir diese Vorschriften gründlich ein , befolge sie

aus das genaueste , sorge dafür , daß deine Stimme nicht un¬

gültig wird . , _ _ . .

Die Fahrkarten nach bem Saargebiet sind zum größten

Teil schon an bie Abstimmungsberechtigten verteilt . Wo sie

noch nicht verteilt sind , sind sie aber bereits bestellt .

Falls Abstimmungsberechtigte noch keinen Antrag auf

Ausstellung einer Fahrkarte gestellt haben , so muß bas um -

gehenb durch ben zuständigen Obmann geschehen . Wo . der

Obmann nicht bekannt ist , wende man sich an Polizeibehörde
oder an die Bürgermeisterei , die gerne Auskunft geben .

Die Transportleiter für die Sonderzüge in Fransiurt

am Main sind : Kaufmann Johann Deutsch , Frankfurt

am Main , Auskunftei Bürgel , Zeil 127 , Tel . 26157 ; Ober¬

ingenieur Viktor Kolb , Frankfurt a . M ., Furstenberger

Straße 1 , Tel . 51519 .
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie

800 RM . :

Wiesbaden - Kloppenheim

gehörten seither
Stadtkreis Wies -

50 000
10 000

RM .
RM .

138 713
335 912

5000
3000
2000
1000

313 056 .

RM .
RM .
RM .
RM .

RM . :
RM . :
RM . :

RM . :
171136

Mittwoch - Vormittagsziehung .
165 224 .
280 575 , 371 475 .
3293 191833 235 456 .

39 698 115178 119 035 130 099
i 206 024 232 213 249 269 251 305

3000
2000
1000
800

161 469
360 396 .

Wiesbaden - Erbenheim .

Auf der Wiesbadener Straße vor dem Hause Nummer 38
ereignete sich gestern gegen 21 Uhr ein Verkehrs -
unsall . Ein hiesiger Autofahrer fuhr aus Wiesbaden
kommend mit voller Wucht gegen ein Pferdefuhrwerk , so
dan sich die Deichsel in das Auto bohrte . Dabei wurde das
äußere Pferd getötet . Der Autofahrer , der unter dem
Einfluß des Alkohols gestanden haben soll , kam glücklicher¬
weise unverletzt davon .

Mittwoch -Nachmittagsziehung .
:. : 184 203 .
L: 44 074 .

104 485 .' 283 576 .
: 98 545 .

7880 , 26 922 , 121713 , 206 763 , 242 564 ,

33 990 80 671 93671 146 167 205 855 305 421
332 073 342 532 399 871 .

Die Werring der MtmzW in her ErzeWligsUnA
Wichtige Fingerzeige für unsere Kleintierzüchter .

Die Erbhöfe im Bezirk des Anerbengerichts
Wiesbaden .

Von Amtsgerichtsrat Dr . Schmidt - oou Rhein ( Wiesbaden ) .

Wie im Reich , so ist auch im hiesigen Bezirk im Jahre
1934 die Anlegung der Erbhöferolle durchgeführt wor¬
den . An der Spitze steht Erbenheim mit 18 Erbhöfen , es
folgt Nordenstadt mit 16, . Igstadt mit 14 , dann
Bierstadt und Medenbach mit je 9 , Kloppenheim
mit 5 , A u r i n g e n mit 3 , V i e b r i ch , H e tz l o ch , Wild¬
sachsen mit je 2 , ebenso Eeorgenborn und endlich
Frauen st ein mit 1 Erbhof . Von den im Eemeindever -
zeichnis angeführten 156 Besitzungen , die sich im Gerichtlichen
Verzeichnis schon auf 102 verringerten , sind somit 83 Besitzun¬
gen übrig geblieben , welche die Eigenschaft eines Erbhofes
haben und die in die Erbhöferolle übernommen wurden . In
dieser Zahl von 83 Erbhöfen sind aber schon 3 Höfe einbe¬
griffen , die nach Durchführung des Anlegungsverfahrens
durch Zuerwerb , also durch den freien Willen der
Bauern , die Eigenschaft eines Erbhofs erlangten , also ein
Zeichen dafür , daß langsam aber sicher der Gedanke des
Reichserbhofs auch in unserer Gegend an Boden gewinnt .
Bemerkenswert ist auch die Feststellung , daß unter der Zahl
83 sich nur 11 Höfe befinden , die auf einen Alleineigen¬
tümer eingetragen sind . 72 Besitzungen wurden auf
der 1 . und 2 . Durchführungsverordnung als Ehegatten -
Besitzungen Erbhöfe , ein Fingerzeig dafür , daß dieser
Weg der Entstehung eines Erbhofs auch für die Zukunft vom
Gesetzgeber zu beachten ist . Es ist nur zu wünschen , daß
— was jetzt nach dem Reichserbhofgesetz nicht mehr möglich
ist — auch für die Zeit nach dem 1. Oktober 1933 Besitzungen ,
die Ehegatten gemeinsam gehören , bei Vorliegen der Vor -
aussetzungen Erbhöfe werden . Denn diese Besitzungen , die
bei Lebzeiten beider Ehegatten von einer Hofstelle aus be -

1 wirtschaftet werden , fallen beim Tode eines Ehegatten durch

und tierischen Schädlingsbekämpfung im Obstbau soll in den
nächsten Wochen eine Bespritzung der Bäume mit Obstbaum -
karbokineum durchgeführt werden . Des weiteren wird eine
örtliche Kommission einen Eemarkungsbegang durchführen ,
um zu entfernende alte Obstbäume zu markreren , die ge¬
eignet sind , den Schädlingen Nistgelegenheiten zu bieten .

erwarten sind . Altere Hennen sind nicht mehr in der Lage ,
ihren Futterverzehr , durch ein : entsprechende Leistung an
Eiern auszugleichen , so daß also bei älteren Hennen die Lege¬
leistung unwirtschaftlich wird . Ferner ist es dringend not¬
wendig , daß nur die sogenannten Wirtschastsrassen ,
wie braune Italiener , rote Rhodeländer , weiße amerikanische
Leghorn , weiße Wyandottes und weiße Reichshühnsr gehalten
werden . Diese anerkannten Wirtschastsrassen sind durch
jahrelange Durchzüchtung auf Legeleistung so weit vorge¬
schritten , daß bei geeigneter Pflege , Fütterung und Haltung
der Tiere mit einem sicheren Erfolg gerechnet werden kann .

Bei der Kaninchenhaltung gilt es heute mehr
denn je , . diejenigen Rassen bei der Haltung zu bevorzugen ,
die ebenfalls Gewähr bieten , daß ein höchstmöglicher wirt¬
schaftlicher Erfolg , sei es bezüglich des anfallenden Kanin¬
fleisches , oder der anfallenden Felle oder Wolle , zu er¬
warten ist .

Auch die Bienenzucht darf im Rahmen dieser kurzen
Abhandlung nicht vergessen werden . Ihr Wert liegt nicht
nur darin , daß — selbstverständlich auch wieder geeignete
Völker vorausgesetzt — gute Honig - Erträge gewonnen wer¬
den sondern er ist auch darin zu suchen , daß die Ertrag -
nisse aus dem Obstbau durch bessere Befruchtung
wesentlich gesteigert werden .

Nicht unerwähnt bleiben soll die Seidenraupen¬
zucht ^ die nach der Sicherstellung der Preise für Konkons
dem Kleintierzüchter einen durchaus befriedigenden Neben¬
erlös erbringen können . Voraussetzung für di « Durchführung
dieser Zucht ist jedoch die Anpflanzung von Maub
beer bäumen - und Sträuchern . Sie kann überall
dort noch günstig durchgeführt werden , wo bisher das zu ?
Verfügung stehende Land keiner wirtschaftlichen Ausnutzung
zugeführt werden konnte .

Gerade auf dem Gebiet der Kleintierzucht und - Haltung
sind wir heute zum Teil noch auf die Einfuhr ausländischer
Erzeugnisse angewiesen . Wenn es uns gelingt , durch eine
geeignete Haltung , Pflege und Fütterung unserer Klein¬
tiere eine Leistungssteigerung zu erzielen , dann wird auch die

ade des Kleintierzüchters dem Ziele näher gebracht
n , die Nahrungsfreiheit des Volkes zu sichern .

Die  Kloppenheimer Obstzüchter
dem Obst - und Gartenbauverein für den .
baden als Einzelmitglieder an . In einer dieser Tage unter
dem Vorsitz des LOF . Heilhecker im Gasthaus „ Zum
Schwanen "

abgehaltenen Versammlung wurde die Grün¬
dung eines örtlichen Obst - und Gartenbauvereins
vollzogen . Zum Vorsitzenden wurde der seitherige Obmann
Landwirt Ludwig Schmidt 5 . ernannt , der mehrere Obst -
züchter zu seinen Mitarbeitern ernannte . Zur pflanzlichen

20 Tagesprämien .
Auf jede , nachfolgende Nummer sind 2 Prämien zu

1000 RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 40 841 , 147 263 ,
215 738 219 648 268 737 305 410 347 213 354 464 360 715
369 295 . ( Ohne Gewähr .)

; ; . 2m Rahmen der Erzeugungsschlacht des Reichs¬
nährstandes gewinnt auch die Kleintierzucht wiederum eine
erhöhte Bedeutung . Vergegenwärtigen wir uns nur , welche
Aufgaben gerade während der Kriegs - und Nachkriegszeit

. di « Kleintierzucht zu lösen hatte , um bei dem herrschenden
Mangel an Nahrungsmitteln einen Ausgleich zu schaffen . Es

ES kommt darin deutlich zum Ausdruck , wie den armen und
ärmsten Volksgenossen durch eine sinngemäße Kleintier¬
haltung über die schwierige Zeiten hinweggeholfen wurde .
Wenn auch heute die Verhältnisse anders liegen , so kommt
einer vernünftigen Kleintierhaltung doch gerade auch jetzt
eine erhöhte Bedeutung zu .

Die Geflügelhaltung spielt hier zunächst eine
wichtige Rolle . . Dabei mutz jedoch darauf geachtet werden ,
daß bei der Beschaffung von Geflügel nur einwandfreie und
gesunde Tiere oingestellt werden , die in sauberen , Hellen
Geflügelställen unterzubringen sind . Aber auch die Fütterung
des Geflügels muß so erfolgen , daß in erster Linie die
wirtschaftseigenen Futtermittel , wie Kar -

toffeln , Getreideschrot , Milch zur Verwendung kommen . Ins¬
besondere muß Wert darauf gelegt werden , daß bei der
Fütterung auch eiweißhaltige Futtermittel nicht ver¬
gessen werden , da nur bei genügend eiweißreicher Ernährung
auch günstige Leg «« rgebnipe zu erwarten find . Und hier
haben wir als eiweißreiches wirtichaftseigencs Futter die
Magermilch , die in dicksaurer Form gegeben werden
sollte . Eine Futtermischung . die auf w : rtschaftseigenon
Futtermitteln auf gebaut ist , dürfte etwa folgendes Aussehen

30 bis 40 Gramm gedämpfte Kartoffeln je Tier und
Tag , vermengt mit einer Mischung aus 32 Teilen
Gerstenschrot , 32 Teilen Weizenklei « , 30 Teilen Hafer¬
schrot und 6 Teilen Fischmehl . Als eiweißreiches Bei¬
futter ferner dicksaure Magermilch zur beliebigen Auf¬
nahme , als Körnerfuttermittel ferner täglich etwa
50 Gramm je Tier .
Der Geflügelhalter muß jedoch auch darauf achten , daß

erkeine überalterten Tiere hält . Denn es ist eine
Erfahrungstatsache , daß nur von 1- bis 2jährigen Hennen
befriedigende und damit auch wirtschaftliche Leistungen zu

Neuordnung überholt . Die Geschäftsführung des Bundes hat
deshalb , gewissermaßen als Fortsetzung der vorerwähnten
Schriften , ein neues „ Adreßbuch des deutschen
Fremdenverkehrs

"
herausgebracht , das in der vor¬

liegenden Form ein Führer durch das neugeordnete deutsche
Fremdenverkehrswesen ist , und eine geschlossene Übersicht
über die Organisation des Bundes , seine Einrichtungen ,
seine Untergliederung und über die örtlichen Mitglieder
bringt . Als Ergänzung der Übersicht schließt sich ein Hin¬
weis auf die am Fremdenverkehr beteiligten Kreise ,

'
Be -

hSttien , Körperschaften und Unternehmen , an .
— Schwertwaal von 270 Pfund ist einige Tage in

Frickels Frschhalle , Grabenstraße , zur Schau gestellt .
— Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde am Mittwoch¬

abend nach der Röderstraße 47 gerufen , wo der Kamin in
Brand geraten war . Die Wehr leinte den Kamin ab und
entfernte den angesammelten Rutz in halbstündiger Tätigkeit .

— Heizmaterial brennt . Die Feuerwehr wurde in der
Nacht auf Donnerstag um 2 .40 Uhr in die Kirchgasse 70
gerufen , wo in einem Keller mehrere Zentner Briketts in
Brand geraten waren . Die Wehr löschte die Flammen ab
und breitete dann sämtliche Heizmaterialien aus , um ein
etwaiges Aufflammen des Feuers zu verhindern .

— Die Tücke des Objekts . Als am Mittwochnachmittag
ein Techniker in einer Wohnung im östlichen Teil unserer
Stadt damit beschäftigt war , eine Deckenlampe auszu -
wechseln , schnitt er sich an einem Draht den Mittelfinger
der linken Hand derart auf , daß eine klaffende Wunde ent¬
stand , die die Anlegung eines Verbandes notwendig machte .

— Internationale Auszeichnung . Auf dem internatio -
iialen Sieger -Wettstreit um die Meisterschaft des „ Inter¬
nationalen Weltbundes der Kanarienzüchter und Vogel -
treunde " in Essen , erhielten bei sehr starker Konkurrenz
( 80 Siegerstamme ) Herr Louis Falk , Höhenstratze 3 , für
einen Stamm , 4 Vögel , 4 1 . Preise , den 6 . Ehrenpreis und
die kleine goldene Weltbund -Medaille . Herr Jakob Schütz ,
Moritzstraße 7 , 4 1 . Preise , den 7 . Ehrenpreis und die kleine
goldene Weltbund -Medaille zuerkannt . Daraus ist zu er¬
sehen , daß die deutschen Kanarienzüchter immer noch führend
und an den ersten Stellen stehen .

— Berufsjubiläum . Auf eine 25jährige Tättgkeit im
Hauze Sektkellerei Henkell u . Co ., kann Prokurist Ludwig
Äorhauer zurückblicken .

— Die allgemeine Gebetswoche des deutschen Zweigs
der evangelischen Allianz findet in ganz Deutschland in der
Woche vom 6 . bis 12 Januar statt . Der Vorstand hat in der
Programmfolge für die einzelnen Tage folgende Themen
bekanntgegeben : Unsere tiefste Not und ihre Heilung : die
allgemeine christliche Kirche deren Haupt Christus ist : die
Volker und ihre Regierungen ; der Auftrag Christi zur
Evang ^Ifflltion der Welt ; Familie und Jugend ; Innere
Mission ; Judenmifsion . Die allgemeine Eebetswoche wird
auch in Wiesbaden von den an ihr beteiligten Kreisen
streng biblischer Einstellung einschließlich der Freikirchen ab -

. gehalten . Die Zusammenkünfte finden diese Woche jeden
Abend im großen Saale des Evangelischen Vereinshauses
statt .

— Volksbildungsverein Wiesbaden . Der Volksbildungs -
verein Wiesbaden , E . V ., hat für das Winterhalbjahr
1934/35 eine eigene Vortragsreihe aufgestellt , in der
u . a . Prof . Naumann , Bonn , Prof . B a v i n k, Biele¬
feld , Dr . Kummer , Eichwalde bei Berlin , sprechen werden .
Auskunft erteilt die Geschäftsstelle am Boseplatz 2 , sowie
die Buchhandlung von Goetz .neben der Hauptpost . ( Siehe
Anzeige .)

— Nassauisches Landesmuseum . In der Reiche „ Geschichte
der Erde "

behandelt Dr . Fill bei seiner Führung durch die
mineralogisch - geologische Sammlung am Freitag , 11 . Jan .,20 Uhr , den mittleren Teil des Erd -Altertums , die Devonzeit .
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Bekanntmachungen .

Aufruf an dieSaar - Abstimmungsberechtigten !

Bei der Borabstimmung am 7/1 . waren von 32 abge¬
gebenen Stimmen nickt weniger als 5 ungültig . Das ist
mir dringende Veranlassung , folgende ernfte Mahnung an
dre Abstimmungsberechtigten zu richten . Die Abstimmungs¬
berechtigten wollen diese Mahnung unter allen Umständen
beherzigen , sie aus der Zeitung herausschneiden und mit in
den Zug nehmen .

1 . Vergesse deinen Paß und Abstimmungsausweis nicht .
2 . Betrete das Abstimmungslokal ohne Gruß , besonders

nicht mit dem deutschen Gruß „ Heil Hitler
" !

3 . Gehe zum Vorsitzenden, , um Stimmzettel und Umschlag
zu empfangen .

4 . Sobald du Stimmzettel und Umschlag in Händen hast ,
darfst du mit niemand mehr sprechen .

5 . Gehe zur Isolierzelle und nimm dort den dort befind¬
lichen schwarzen Bleistift und mache ein Kreuz in den
3 . Kreis von oben .

6 . Stecke den Stimmzettel ungefaltet in den Um¬
schlag .

7 . Gebe den Umschlag mit dem ungefalteten Stimmzettel
beim Vorsitzenden ab .

8 . Den Abstimmungsausweis behält der Vorsitzende , den
Paß bekommst du wieder zurück .

9 . Verlasse das Abstimmungslokal ohne Gruß , insbe¬
sondere ohne den deutschen Gruß „ Heil Hitler

"
.

Ich erwarte , daß keine Stimme von den Abstimmungs¬
berechtigten in Hessen und Hessen -Nassau für ungültig erklärt
wird und ich vertraue darauf , daß keine Stimme Deutfchland
verloren geht .

„ Deutschland , Deutschland über alles ."

Hugo A n s ch ü tz, Postamtmann ,
Landesgruppenleiter des Bundes der Saaroereine

von Hessen und Hessen - Nassau .

die Realteilung auseinander , während sie bei Ausdehnung
des Reichserbhofgesetzes , wie die 1 . und 2 . Durchführungs¬
verordnung es vorsah , als Erbhof erhalten blieben .

Aber noch weitere bemerkenswerte Beobachtungen er¬
geben sich aus der Zahl der Erbhöfe . Der kleinste Hof mit
6,81 Hektar ( rund 27 Morgen ) , sowie der größte Hof mit
38,02 Hektar ( rund 152 Morgen ) liegen in der mit den
meisten Erbhöfen gesegneten Gemarkung von Erbenheim .
Zwei Erbhofbauern haben zwei Erbhöfe , ein Zustand , der
nur ausnahmsweise möglich ist , da ein Anerbe nur einen
Erbhof erwerben darf . Besitzt der Anerbe schon einen Hof ,
so kann er zwischen seinem eigenen und dem anfallenden
Erbhof wählen , den nicht gewählten muß er an den nächst -
berechtiaten Anerben abgeben . Aber nur von Todes wegen
ist der Erwerb eines wetteren Erbhofs ausgeschlossen ; durch
Kauf oder Neugründung kann selbstverständlich ein Erbhof¬
bauer auch noch einen weiteren Hof erwerben ( z. B . für ein
zweites Kind ) . Bisher bestanden nur für 2 Besitzungen schon
Hofnamen ( Lindenthal und Marxhütte ) . Unter dem Ein¬

fluß des Reichserbhofsgesetzes haben schon eine Anzahl
weiterer Höfe Namen erhalten , die anerkennenswerterweise
durch den Zusammenhang mit dem Boden oder der Familie
bestimmt sind ( Klein - Rinkerhof , Frankenhof , Oranienhof )
Kronenhof , Altmünster - Hof , Hirschhof , Hermannshof ) . Aus
der Wahl der einzelnen Namen ersieht man die Verbunden¬
heit von Blut und Boden . Der bis jetzt älteste Hof geht bis

auf 1774 , ein anderer bis auf 1783 zurück . Da aber bei den
alten Höfen die Nachforschungen noch im Gange sind , ist es
nicht ausgeschlossen , daß noch ältere Höfe vorhanden sind . In
die Erbhöferolle wird nur das Alter eingetragen , das ur¬
kundlich nachgewiesen wird . Als solche Urkunde wird auch
die aus den Hofreiten in die Balken oder Gesimse einge¬
brannte oder gemeißelte Inschrift ober Jahreszahl gewertet .

Eine Betrachtung des Nachwuchses der vorhandenen Erb¬
höfe führt auch zu bemerkenswerten Folgerungen . 7 Erb¬
höfe find kinderlos , 13 weifen nur ein Kind , den Anerben ,
auf , 35 Erbhöfe 2 Kinder , 17 Erbhöfe 3 Kinder . 4 Erbhöfe
mit 4 Kindern , 3 Erbhöfe mit 5 Kindern , 2 Erbhöfe mit
6 Kindern , je ein Erbhof mit 7 und 8 Kindern . Wenn
manchmal gesagt wird , der Erbhofgedanke würde zum Eikl -

bezw . Zweikindersystem führen , so zeigen die vorstehenden
Zahlen , daß bald 70 % ( von 63 Erbhöfen 55 ) der Erbhof¬
bauern schon heute nur bis zu zwei Kindern haben . In Zu¬
kunft wird die Kinderzahl aher steigen , da der Erbhofbauer
jetzt als Familienvater über ein sicheres Einkommen ver¬
fügt und nicht mehr von schwankenden Börsenpreisen ab¬
hängig ist . Er selbst kann für die Ausbildung der roeiter &n
Kinder Sorge tragen . Auch für diese ist im Bauerndorf ge¬
nügend Platz , denn auch dort werden außer Bauern tüchtige
Handwerker , Angestellte , Beamte usw . gebraucht . Wer wäre
dazu aber geeigneter , als auf dem Lande geborene und mit
dem Boden verwachsene Bauernkinder ? Das Bild des ver¬
flossenen Jahres zeigt mit aller Deutlichkeit , daß auch in
unserem Bezirke der Erbhofgedankeim Vormarsch
begriffen ist .

Di « heutig « Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und das „ lluterhattungsblatt " .

Sanptf * riftltttET Fritz Günther .
Stellvertreter de, eaaptfd ’rinleiters Kan Beins Kunz .

verantwortlich tot Politik , Knllutpolilif and Kunst Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichten !" enü Kari Seins Kunz ; füi anpolitiiche Beiträge and
vermochte , Dr . Heinrich Reichert ; tot Stadlnachrichien . wirHchaft . Handel
and Gewerbe . Willi pempel . für Umgebung , proviirsnachrrchten and den
Svortteil : Heinz « enhaedr ; für die Kn,eigen and Reklameni Otto Kaiser ,(ämtlidt in Wiesbaden .

Dnrchschnitts -kiuflage Dezember 1931 18987 Sonntags allein : 20719
Dtiitk and Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

i . Scheilenberg ' lche Hofbuchdrackerei . Wiesbaden . £anggaffe ZL . Cagblatt .ßau, *.
® efamtleitnng :

Dr , phiL Gustav Schellenberg and Verlagsdirektor Heinrich Pabst .
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Vclkshildunasverein BroB - Wiesbaden E. V.
Für den

5 .

6 .

7 .

8 .

I

WM
78726j

l/4 Pfd . 0 .96 */ „ 0 39

ger Film 12 - Uhr - Blatt

Der bewahrte

Probefahrt . 1273

Nikolasstr . 7 Tel . 22520

Opel- Automobile Verkaufs - Akt .
- Ges .

Wenn dieim

Abenteuer — Spannung — Sensation

AusstattungHumor

•V

Film - Palast

2
3

. RM .

. RM .

. RM .

17 .30
18 .00

einen Kriminalfilm herausbringt ,

dann hat der Film alles , was Sie

erwarten —

Limousine 2tür . . .

Cabriolet - Limousine

Limousine 4tür . . .

Nr . 1 Broken , prima
„ 1a Broken , extra . . . .
„ 1b Broken Darjeeling Ceyl .

Völk . Beob

Beginn 4 ° o ftis AM

„ 5

„ 6

„ 7

berichtet .
18 .40 Zwischenprogramm . 18 .55 Das Gedicht . 19 .00

Kapelle Waldem . Hatz spielt zum Tanz .
20 .00 Reichssendung . 23 .00 Von Königsberg : Tanz¬

musik . 24 .00 Von ssrankfurt/Nachtkonzert .

Hninrirh Srhrnif1 » Frankfurt am Mainneinncn ocnmiiz , tm Eschenheimer Tor 1

Freitag , den 11 . Januar 1935 .
14 .30 llbr :

Eeiellschaftssvariergang nach dem Schützenbaus
Eoldsteintal .

16 Ubr kleiner Saal :

Kaffee - .Moniert

Leitung : Willy Reich .

Kleines Haus .

Geschlossen .
Die KaNe ist von 10 bis 14 Uhr

geöffnet . .

2sr sictzsrsts Hsifar ist
eine „ Kleine Änzeige

“
im

| Wtssbcldsnsr Tagblatt

EroDes

Vorprogramm
u. die neueste
Ufaton - Woche

PROGRAMM :
1 . Ein kleiner Zwischenfall
2 . Wenn die Geigen erklingen
3 . Hallo „ Dotzheim “ 22222
4 . Wenn Teddy schwindelt
5 . Geschwindigkeit ist keine Hexerei
6 . Schon ein alter Bekannter
7 . Ein zoologisches Kuriosum !

Ein „ Vogel
“ der ein „ Star “ ist , wie eine

„ Nachtigall
“

singt und, .Elster “ heißt !
8 . Der Vater
9 . Eine Frau , ein Tanz , ein Rausch !

10 . „ Bernd Königsfeld
“

„ Hut ab vor der deutschen Industrie “

11 . Witze , Witze , nichts als Witze !
12 . So muß es gemacht werden
13 . „ Hallo hallo , hier sprechen Beine “

14 . Ist das nicht ein süßer Junge ?
15 . Krach um Else
mit Else Elster , Bernd Königsfeld u . Teddy Heinz

Preise der Plätze von 80 Pf . bis 2 . 10 Mk .
Vorverkauf an der Theaterkasse .

110

„ 120
0 .96

. . 1.15

. . 135
150
1.80

„ 2 . 10

Mercedes
monatlich von

Rm .7 . 9O an

Haushalt Mischung . . „
Ostfriesische Mischung . „
China - Mischung .....
Englische Mischung . . „
Russische Mischung . . „
Huchland Mischung . . „

- - - - - - - 3 % Rabatt

Dienstag , den 12 . 3 . 1935 : „ Kulturelle Großtaten unserer nass .
Heimat “

, Stud .- Rat Dr . Heiler , Wiesbaden .

Dienstag , den 26 . 3 . 1935 : „ Lebt oder stirbt Deutschland ? “ (mit
Lichtbildern ) , Dr . Stemmler , Wiesbaden .

Dienstag , den 2 . 4 . 1935 : „ Die nationale und kulturpolitische
Bedeutung der Naturschutzbewegung

“ (mit Lichtbildern )
H . Pfeifer , Leiter der Zweigstelle Untermain der
staatlichen Vogelwarte Helgoland .

Dienstag , den 9 . 4 . 1935 : „ Germanisch -nordischer Gottglaube
“

,
Prof H . Naumann , Bonn . K139

TaohcrAicil Jünhc
Adelheidstr . 34 Miehelsberg 9 Kais . - Fr . - Rg . 3O

Preise : oO H
o » A 70 4
90 A usw .

ab Werk

Verlangen Sie unverbindliches Angebot uud

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 11 . Januar 1935 .
11 llbr :

Früb - Konzert
am Kochbrunnen . --^ geführt von dem städtischen
Kurorchester . Lerlung : Kavellmeifter Ernst Sckalck .
1 . Ouvertüre zu „ Der treue Schäfer

"
von Adam

2 . Ballettsuite von Povvv .
3 . Gold und Silber . Walzer von gebär .
4 . Duett und finale aus „ Martba " von Flotow .
5 . Potvourri aus der Over „ Carmen "

von Bizet .
6 Heil Europa . Marsch von v . Blon .

( Kurhaus - Konzerte . ]

1,3 Ltr . Opel
mit Synchron - Federung

UF
PALAST

mit Spoelmans , Höhn ,
Henckels , Benschow ,
Feindt . Steinbeck u .v.a .

Ein wirklich großarti -

Bauer spricht .
12 .00 Von Nürnberg : Mittagskonzertz 12 .55 Zeit¬

zeichen . 13 .15 Von Kassel : Mittagskonzert .
Zirka 13 .45 Nachrichten . 14 .15 Jetzt kommt die
Musike ! 14 .55 Börse . 15 .15 Zunkkasperl .
Kasperle als Schatzgräber . 15 .40 Max Dreier
liest eigene Geschichten .

16 .00 Von Danzig : Nachmittagskonzert .
Humor in Qualm . Eine vorfolge . _____
Singwettstreit des BDM . 18 .30 Zeitfunk

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .35 Guten Morgen , lieber Sätet ! Frohes Schall¬
vlattenkonzert . 9 .40 „ Habor und Signild .

'

Eine altschwedische Ballade .
10 .00 Nachrichten . 10 .15 Volk an der Arbeit . 11 .00

Spielturnen im Kindergarten . 11 .40 Der

0.44
0.48
0.30
0 - 6
0.54
0 .60
0.72
0 84

2650 .
2750 .
2950 .

Zwangs - Bersteigeruug .
Am Freitag , d . 11 . Januar 1935 ,
1554 Uhr versteigere ich in

Wiesbaden - SÄierftein
Wiesbabener Strohe 22

60 Mistbeetfenster zwangsweile
öffentl . meistbiet . geg . Varzahl .
Voraussichtlich bestimmt .

Hupe . Obergerichtsvollzieher .
Rieblftrabe 20 . Tel . 23785 .

4 Nachtvorstellungen
im Walhalla - Theater
Freitag , 11 . , Samstag , 12 . , Sonntag , 13 .
und Montag , 14 . Januar , abends 10 . 45 Uhr :

1000 Freuden im
„

Walhalla “

Eine Schau in 15 Bildern .

Persönliches Gastspiel
der charmanten Filmschauspielerin

Else Elster
(aus den Filmen „ die blonde Nachtigall “

,
„ Frau Lehmanns Töchter “

, .Drei Kaiser¬
jäger

“
, „ Hochzeit am Wolfgangsee “

,
„ Friederike “ u . w . bekannt )

mit ihrem Partner , dem beliebten Komiker

Bernd Königsfeld
und das Künstler - Ensemble .

IT Lana - Ton - Theater
" * Sehwalbacher Straße 57

Ah hpnfp • Ein Film , der
nu llwlllu « (jje buntschillern¬
den Geschehnisse des Lebens
widerspiegelt .

Karin Hardt — Rolf v . Goth
in

Hände aus dem Dunkel
Ein spannender Kiminalfilm mit

vollkommen neuer Technik .

G Im Beiprogramm 0

Ein Tag an Bord der „ Schlesien
“

Vortragsgemeinfchaft für wissenschaftliche Fortbildung .

8 Vortragsabende in der Aula am Boseplatz .

Einzelkarte RM . 0 .50 , vorbehaltener Platz RM . 0 . 75 .
Gesamtkarte ( vorbehaltener Platz ) RM . 3 . —
für Mitglieder des Vereins . . . . RM . 2 . —

erhältlich im Geschäftszimmer am Boseplatz 2 , in der Buchhand¬

lung H . J . v . Goetz an der Hauptpost und an der Abendkasse .
I . Dienstag , den 15 . 1 . 1935 : „ Das Werden der Menschheit in

300000 Jahren “ (mit Lichtbildern ) , Dr . K . Fill , vom
naturwissenschaftlichen Museum in Wiesbaden .

2 . Dienstag , den 29 . 1 . 1935 : „ Wahrheit u . Dichtung in der nordisch¬
germanischen Frühgeschichtsforschung , Dr . Bernhard
Kummer , Herausgeber der „ Nordischen Stimmen “ .

3 . Dienstag , den 12 . 2 . 1935 : „ Das naturwissenschaftliche Weltbild
der Gegenwart “

, Prof . Dr . Bavink , Bielefeld , Schrift¬
leiter der Zeitschrift des Keplerbundes „ Unsere Welt “ .

4 . Dienstag , den 26 . 2 . 1935 : „ Ein Gang durch die Geschichte Wies¬
badens “ (m . Lichtbildern ) , Prof . Gaertner , Wiesbaden .Kutturfilm SBS Ufa - Woche

( Der Rundfunk . ]
Freitag , den 11 . Januar 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frllbmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenivruch . Choral 7 .00
Stuttgart : Frübkonzert . 8 .10 Wasserstand ,
Wetter 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . Auf der Winter¬
weide . Schäfer zieber durch unser Gebirge .
10 .45 Praktische Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Programm¬
ansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11 .45
Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit ,
Saardienst . Nachrichten . , 13 .15 , Kassel : Mit¬
tagskonzert II . 14 .15 Zeit , Nachrichten 14 .30
Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit , .Wirtschafts¬
meldungen 14 .55 Wetter . 15 .15 #yür die Frau .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Jugendfunk . Jung¬
mädels . aufgepatzt — heute fingen wir
Kanons ! 18 .15 Forschungsreisende , die ver¬
schollen blieben . Ein Gespräch . 18 .30 Finn¬
land . Ein Bild seiner Landschaft und Menschen .
Von Günther Tbaer . Berlin . 18 .45 Wetter ,
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen ,
Zeit . 18 .50 Der Zeitfunk bringt : Tagesspiegel .

19 .00 Bunte Stunde . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
20 .15 Kaiserslautern : Reichssendung : Saar - Kund¬

gebung Es spricht der Saarbevollmächtigte
des Reichskanzlers . Gauleiter Pg . Bürkel .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .15
Saarländer sprechen . 22 .30 Stuttgart : Unter¬
haltungskonzert . 24 .00 Nachtkonzert . 1 .00
Nachtmuük .

Das Publikum applau -

dierte stürmisch

Freitag , den 11 . Januar 1935 .

Groges Haus .

Stammreihe E . 16 . Vorstellung .

Madame Butterfly
Over in 3 Akten von Puccini .

Wambach Tanner
Haas . Habicht . Köfter . Lücker .
Munzinger . Pavsdorf . Tbon ,

Hoivach . Mechler . Mokeler . Müller .
Otzwald . Sckmitt -Walter . Wenzel ,

Zeiler .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an

Areibaukfleischvertauf .

Freitag , den 11 . Januar 1935 .
Bon 501 — 625 v . I — 21/2 Uhr ,

„ 626 - 750 „ 21/2 - 5 „
SamSt . „ 751 — 875 „ 7 — 9

„ 876 - 1000 „ 9 - 101/2 „
Stadt . Schlachthofverwaltung .

TEE
das billige und tröstliche Getränk .

In Verbindung mit

Rum , Arrak oder Weinbrand

das Ideal gegen Erkältungen

und den richtigen Künstler für die Hauptrolle

Hermann Speelmanns
in der Titelrolle des Films :

Herr Kobin geht auf Abenteuer
ist goldrichtig !

Wo Speelmanns ist , ist Betrieb , Leben , Kampf , Humor , Tempo .

In weiteren Hauptrollen : Dorit Kreysier , Fritz Odemar , Walter

Steinbeck , Maria Meissner , Werner Fink , Lotte Werkme ster

Ab heute Donnerstag im Spielplan .

1 Im D - Zug . Ealovv von Blon .
2 . Ouvertüre „ Die schöne Galythee

"
von Suppe .

3 Walzer „ Seid umschlungen Millionen " v . Straub .
4 . Romanze für Trompete von Preb .

Kammermusiker Max Erb .
5 . Fantasie aus der Over „ Die verkaufte Braut "

von Smetana .
6 Intermezzo „ Mäuschens Feiertag

" von Percy .
7 . Langsamer Walzer „ En sourdine " von Tellam .
8 Potpourri nach Motiven der Overette „ Die keusche

Susanne " von Gilbert .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsaal Tanz -Tee .

20 Uhr :
In Verbindung mit der NS .- Kulturgemeinde :

„ Die Instrumente des modernen Orchesters . "

Vortrag Dr . Richard Meißner und Dr . Helmuth
Thierfelder

Das Städtische Kurorchefter wird unter Leitung von
Dr . Helmuth Tbierfelder eine Reibe von instruktiven
Musikbeispielen aus der gesamten Orchesterliteratur

spielen und das Konzert beenden mit
3 . Satz ( Scherzo ) aus der Sinfonie ( pathötiaue )

Nr . 6 von P . Tschaikowsky .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 llbr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Tanzkapelle Otto Schillinger .

Gelbe und grüne
Erbsen mit Schale . Pfd . 34H
Gelbe Splitterbsen . Pfd . 30H
Grüne Splitterbsen . Pfd . 32 H
Gelbe gesch . Ebsen Pfd . 36H
Grüne gesch . Erbsen Pfd . 40H
Linsen . . . Pfd . 40 , 28 , 22 H
Bohnen . . . . Pfd . 28,18 H

Eintopfwürfel :
Maggi 15 4 , Knorr 105 ,

8 % Rabattin Marken (außerZucker )

Hamburger Kaffeelager

Thams & Garfs
Paul Düvier — Kirchgasse 43 ,
Kirchgasse 1 , Wellritzstr . 12 ,
Tel . 26 992 . Lieferung frei Haus

Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße L

Altrenom Fachgeschäft .

Keiner der Unter¬

haltungs - Filme der

letzten Zeit kann aut

so saubere Art so viel

Fröhlichkeit ausläsen

Der Angriff

Wochen¬
tags

4 Uhr
6 .15
8 30

Sonntag
3 Uhr
5
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EchreiWhe
IHniHlI I Körnerstr . 5 . 2 r .

-

Ä ^ SücMaffen

2 . 00
3 . 10

Em Flugzeug für
die deutsche Mission

Grüne Heringe
Bratsehellfische
Große Schellfische (ohne Kopf )
Fetter Kabeljau (ohne Kopf )
ff Seelachs (ohne Kopf )

Blutiger Zwischenfall in Indien
Sieben Mohammedaner erschossen .

Geschäftliche
(Empfehlungen

gegriffen . In ihrer Bedrängnis
ab , durch die sieben _____ , am medaner getötet und
zwanzig verletzt wurden .

Wieder ein schwerer Zugzusammenstotz
in Sowjetruhland .

t Sechs Tote .

Moskau , 10 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung . ) In der Nähe
von Noston am Don fand ein schwerer Eisenbahn - Zu -
sammenstoß statt . Aus bisher nicht geklärter Ursache fuhr
ein Personenzug in das Ende des vor ihm fahrenden Per¬
sonenzuges hinein . Bei dem Unglück fanden sechs Per -
s o n e n den T o d . 2 3 wurden verletzt .

Die weihe Dame von Landshut . Die Stimmung in der
modernen schlesischen Textilstadt L a n d s h u t ist seit Wochen ,
ja Monaten recht bedrohlich . Jeder will die „ weiße Dame "

flotelolts
heiß a .d . Pfanne

in bester
Zubereitung

Pfd . 60 -St

Danksagung .
Herzlichen Dank allen , die mir bei dem

betroffenen Verluste so liebevolle Teil¬
nahme erwiesen , ferner für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden und wohl¬
tuenden Aufmerksamkeiten . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Fries , den Schwestern
des Stadt . Krankenhauses , Pav . 6 C für die
liebevolle Pflege , dem SA -Sturm 34 ' 80 , dem
Gesangverein „ Frisch auf - Arion “

, sowie
Herrn Herrmann und dem Schützenklub .
Ganz besonderen Dank dem Volkswohl¬
bund für seine pietätvolle Bestattung .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Katharina Krämer , Wwe . n . Kind .
Wiesbaden . Adierstr . 63 .

ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre ,
Husten und dessen böse Folgeerscheinungen .

■ä ™ Kräuter und Reform
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Mar ktstraBel 3 .

IGrabenstr
. 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

Tel . 28361/2 27590 27591

Fam . H . Geyer .

Wiesbaden , den 10 . Januar 1935 .
Bahnhofstraße 10 .

Die Neuendettels¬
auer Mission stellt als
erste deutsche evange¬
lische Missionsgefell -
schaft ein Flugzeug in
ihren Dienst . Es ist
eine Junkers - Maschine ,
die in Neu - Guinea ein¬
gesetzt werden soll .

Pfd . 24 -5i

SPfd . IÖ ^

Sie müssen

sparen !
Deshalb bringen Sie jetzt
mehr Fisch auf den
Tisch , denn dieselben sind
infolge guter Fänge
sehr billig , dabei
nahrhaft u . gesund !

Heute besonders frisch und preiswert :

„ Semca - Sana
"

in jeder Aus¬
führung preisw .

Heugasse 22 ,

Deutscher

Rotwein
Liter 65 und 80 pf .

Wermutwein . . . . Liter 80 pf .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Met - Autos
f . Selbstfahrer
MoriKltraKe 50 .
Tel 25584 .

Grippe
und Kälte

bekämpft Zilli
’
s Weinbrand

Weinbrand - Verschnitt . n . 2 . 10

« uns Schulkinder bei einem Autobusnnglück in Amerika
getötet . Wie aus Deadwood ( Süddakota ) berichtet wird
Itretz bei dem Ort Piedmont , etwa 40 Kilometer von
Deadwoüd entfernt , ein Kraftomnibus , der 20 Schulkinder

i beförderte , mit einem Lastkraftwagen zusammen . Fünf
- chulkinder wurden dabei getötet und 14 verletzt . Von den™
letzteren haben fünf schwere Verletzungen davongetragen

8 Tote bei einem Familienstreit .

Grauenhafter Massenmord in Kentucky .
New York , 9 . Jan . In Mount Vernon ( Kentucky )

hat sich ein grauenhaftes Verbrechen zugetragen , dem ins¬
gesamt sieben Menschen zum Opfer fielen . Im Ver¬
laufe von «lamilienstreitigkeiten tötete ein Mann seine
Frau , seine beiden Schwiegereltern , einen Schwager und
eine Schwägerin und verwundete einen weiteren Schwager
und eine Schwägerin . Sodann ergriff er die Flucht und
ermordete ein etwa fünf Kilometer entfernt wohnendes
Ehepaar . Gendarmerie und eine Abteilung Nationalgarde
die vom Gouverneur bereitgestellt wurde , verfolgten den
Mayenmörder , der Selbstmord durch Erschießen beging
nachdem die Verfolger ihn eingekreist hatten .

gesehen oder wenigstens mit Augenzeugen gesprochen haben .
Vom Greis bis zum Kind ist alles im Bilde , und die Gänse¬
haut , wird man schon gar nicht mehr los . Die Kreppelhofer
« trage ist ausgestorben , denn hier pflegt sich die Erscheinung
zu zeigen : eine weißverhüllte Gestalt , die namentlich den
Burgerinnen der Stadt einen Heidenschreck einjagt . Die
Polizei schickt ständig Streifen aus , aber sie versagten ebenso
wie die Polizeihunde , die man auf die Spur der weißen
Gestalt setzte . Die Augenzeugen wißen zwar recht verschie¬
dentlich zu berichten , aber alle sind sie bereit , ihre Aussagen
zu beschwören . Daß man es mit einem Geist zu tun hat ,
gibt niemand gern zu , denn dazu ich man natürlich viel zu
aufgeklärt . Immerhin hat sich bis heute eine vernünftige
Erklärung der Erscheinung nicht finden lassen . Landshut ist
verhext . Eine ganze Stadt scheint einer Massensuggestion
zum Opfer gefallen zu sein . . .

Zwölf englische Fischer ertrunken . Am Mittwochabend
nach Eintritt der Dunkelheit ereignete sich auf dem Humber
unweit Hüll ein schweres Schiffsunglück . Der Fischdampfer
„ Edgar Wallace "

stieß bei der Rückkehr vom Fischfang
auf eine Sandbank , legte sich auf die Seite und sank . Von
der Besatzung von 15 Mann konnten nur drei gerettet wer¬
den . Man befürchtet , daß die übrigen zwölf ertrunken
sind .

Explosion auf einem Lastwagen . In Hudsonville
( Michigan ) ereignete sich ein schweres Explosionsunglück .
Ein Lastkraftwagen , der mit einer Farbflüssigkeit beladen
war , hatte Feuer gefangen , und eine zahlreiche Menschen¬
menge hatte fich aus Neugierde angesammelt , um den Brand
zu beobachten . Plötzlich erfolgte eine furchtbare Explosion ,
und ein großer Teil der Zuschauer wurde von der brennen¬
den Farbmasse ergriffen . 17 Personen erlitten
schwere Verbrennungen .

Die Folter in China abgeschafft . Die chinesische Zentral¬
regierung hat ein Gesetz erlassen , wonach die gerichtliche
Folterung von Verbrechern abgeschafft wird . Bisher wurde
vielfach die Folter zur Erpressung von Geständnissen an¬
gewandt . Auch für das Hinrichtungswesen sind bestimmte
Vorschriften erlassen worden , da in manchen Teilen Chinas
die Todesstrafe mit großer Grausamkeit vollstreckt wurde .

Wäre die Anzeige nldit
die beste Briidfc zum Kunden

so gäbe es heute keine Dauer - Inserenten mehr . Je
größer nämlich ein Unternehmen ist , um so größer
ist ja auch sein Kostenapparat . Gerade im Großbetrieb
wird alles Unbewährte schnellstens ausgeschaltet . Weil
aber die Anzeige seit Jahrzehnten zum Guten und
Bewährten gehört , wird sie stets als erstes Werbemittel

bevorzugt . Tun Sie das auch . Sie werden er¬
kennen , welchen Nutzen Ihnen regelmäßige Ankün¬
digungen bringen . Beginnen Sie deshalb auch mit der

Veröffentlichung Ihrer laufenden Anzeigen möglichst
bald im meistgelesenen Wiesbaden er Tagblatt .

Bombay , 9 . Jan . In Jtschalkaranji im Staate Kol¬
hapur kam es zu einem blutigen Zwischenfall zwWen in¬
discher Polizei und den mohammedanischen Einwohnern .
Die Polizei hatte den Auftrag , einige Personen zu verhaften ,
und wurde dabei von einer großen Menschenmenge an -« . .. ~ •' - - •

gaj schließlich eine Salve

Der persisch - irakische Grenzstreit
vor dem Völkerbund .

Genf , 9 . Jan . Der in Genf eingetroffene persische Außen -
mlnrster hat dem Völkerbundssekretariat eine Denkschrift zum
® 3ftieit mit dem Irak überreicht , in der der
persische Standpunkt dargelegt wird . Persien erkennt
rn dieser Denkschrift die vom Irak bean -
s p r uchte Erenzcnichtan . Diese Grenze sei im Jahre
1911 unter Druck von Seiten Rußlands und Englands festge¬
legt und von Persien niemals ratifiziert worden . Persien
beruft sich darauf , daß es mit der Türkei über eine unter
gleichen Umständen festgelegte Grenze im Jahre 1932 zu
einem Abkommen gelangt sei , das eine Neuordnung vorsieht .
Aus diesem Grunde wünscht Persien , daß auch die Grenze mit
dem Irak neu festaelegt wird . Da das Königreich Irak sich
darauf nicht einlassen will , hat Persien , wie auch von per -
stscher Seite bestätigt wurde , bestimmte Maßnahmen im
Grenzgebiet ergriffen , die die Neuregelung vorbereiten sollen .
Der -Araf hat daraufhin schon vor einigen Wochen den
Völkerbund angerufen . Der am 11 . Januar zusammentretende
Volkerbundsrat wird sich also auch mit diesem Streit befassen .

IGebr. Fischkoteletts en I
heiß aus der Pfanne . . Pfund OU ^ g

Große fette MakfCl ■BÜCkingC . Pfd . 40 s

Ostsee - Sprotten . . . ( uprd .- Kiste 35 J
Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

= Fischkonserven - - - - -- -

Matjes - und Salzheringe
Sie werden gut und billig bedient in

Obige Preise verstehen sich nur ab Laden 1

Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

ff Goldbarsch ohne Kopf . . . Pfund 35 -Z
Fischfilet reines Fleisch r n - io
bratfertig ....... Pfd . 4U " /U ~i

Großer Heilbutt , Seehecht , | im
Schellfisch und Kabeljau | Ausschnitt

Steinbutt , Seezungen , Limandes , Rot¬
zungen , Schollen billigst .

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen
a rotfl . Salm im Ausschnitt Pfund 2 . 00

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt .
Frische Seemuschel . . . . 3 Pfund 40 ^

OWöiel
SMll »

Marke

Wein - Zilli
Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Str . 11 , Wellritzstr . 7 ,
Schwalbacher Str . 9 — Tel . 24942

Pfund 1 . 42 Mark

Oskar Müller
Bismarckring 12 Mauritmsstr . 4 .

Weinbrand Hausmarke
Korn . . .......

Kümmel .......

Pfefferminz .....

Zwetschenwasser . .

„ 2 . 80

. 1 . 70

, 2 . 00

Spezral -
Fifchhaus

Fernfpr . 27453
Gegr . : 1886
Fifchhalle

Ellenbogens . 12

MorgenFreitag

Billige

SeeWe !
Nur ab Laden :

und im ganzen
Fisch ohne Kopf

4 Wjau
i öeelchs
* WW
TO . 25 »

Bessere Qualit .
sow . alle übrigen
» oit . Seefische

zu äußerstem
Tagespreis .

Meder eingeführt :
ab 12 Mir
und 6 Uhr abds .

erhältlich

Molene
Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
Kratiz - und Blumenspenden und die tröstenden Worte
des Herrn Pfarrer Lic . Peter beim Heimgang unseres
einzigen Kindes

Ursula
sagen wir allen auf diesem Wege unseren innigsten Dank .

Schwere Erdbebenschäden in der Türkei .

Die Inseln des Marmara - Meeres Mittelpunkt des Bebens .

Istanbul , 9 . 2an . Erst jetzt läßt sich übersehen , daß die
Schäden des Erdbebens vom vergangenen Freitag viel
größer waren , als nach den ersten spärlichen Nachrichten an¬
genommen werden konnte . Als Mittelpunkt des Bebens ist
die Insel Marmara im Meere gleichen Namens fest -

gestellt worden , die der asiatischen Küste vorgelagert ist . Von
den 137 Häusern der Jnseldörfer sind 40 völlig zer -

st ö r t worden , die übrigen meist schwer beschädigt . Zwei
Dörfer der Insel , sowie fünf Dörfer kleinerer benach¬
barter Inseln sind fast völlig zerstört . Die Bevölke¬
rung , die sehr durch die Kälte leidet , hat beschlosien , die
gefährdeten Inseln zu räumen . Der Rote Halbmond hat
eine Hilfsaktion eingeleitet .

Aus der Gegend vom asiatischen Küstenland werden
ebenfalls größere Sachschäden aus den Dörfern gemeldet .
Einzelheiten fehlen , die Telephonlinien scheinen gestört zu
sein . Bisher werden glücklicherweise nur zwei Tote und
vier Verletzte gemeldet . Die Erdstöße dauern mit ver¬
minderter Stärke an .

4
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2ubel im Saarland trotz aller Verfolgungen .

werden .

Tochter

mufik .

reits Lähmungserscheinungc
fertige Überführung des Ä
Es besteht Lebensgefahr .

ahr etn =
iemeinbe .

Große Kundgebung der Eisenbahner .
Gauleiter Sprenger : Jeder mutz sei » gutes Auskommen haben .

jtnes liegen -

, l das Wasser ,
iß . Alle Rettungsversuche blieben
Die Leiche konnte noch nicht geborgen "

— Neuhof , 9 . Jan . Unter Leitung des Holzhauermeisters
Karl Andre wurden kürzlich die Holzfällungsarbeiten im
Eemeindewald begonnen . Eine Kolonne von 34 Mann i |t
bei den Arbeiten beschäftigt . Die Holzfällungen der Ee -

= Kaub o . Rh „ 9 . Jan . Der von hier stammende 47 -
jährige Kapitän Heinrich Rörsch wollte bei Emmerich von
einem Motorboot aus sein in der Mitte des Stromes liegen¬
des Schiff betreten . Er rutschte aus und fiel in das Wasser ,
das ihn sofort mitrif
ergebnislos . .

Kind von einer Ratte angefresfen .
— Neuwied , 10 . Jan . In Erpel im Kreise Neuwied

„ ,
Der Saarverein benötigt dringend für die sach¬

liche Aufklärung in Deutschland und vor allem im Aus¬
land von dieser neutralen Veröffentlichung „ Die Saar " —
Dine brennende Frage Europas — tausende von Verbrei¬
tungsexemplaren in den verschiedenen Weltsprachen . Der
Bund der Saarvereine bittet , ihm viele Exemplare dieser
einzigartigen ausländischen Schrift für diesen Zweck zur
Verfügung zu stellen . Annahmeberechtigt sind alle Orts¬
gruppen des Saarvereins , die den Empfang besonders be -
ftättgen . _____________

machten die Eltern eines etwa dreijährigen Kindes eine

furchtbare Entdeckung . Als sie zu ihrem plötzlich schreienden
Kind ins Schlafzimmer eilten , fanden sie das Kind in seinem
Bettchen an Mund und Händen stark blutend vor . Wie sich
herausstellte , hatte eine Ratte Lippen und Zunge , sowie
das zur Abwehr ausgestreckte Händchen angenagt und übel

zugerichtet . Der sofort herbeigerufene Arzt stellte einen

Rattenbitz giftiger Art fest . Er ordnete , da sich be -
-en bemerkbar machten , die so -
i indes ins Krankenhaus Linz an .

Frankfurt a . M ., 9 . Jan . Die gemeinsame Versammlung ,
die das Amt für Beamte , Fachschaft Reichsbahn , und die
Deutsche Arbeitsfront , Fachgruppe Reichsbahn , am Mittwoch¬
abend im Frankfurter Hippodrom veranstalteten , gestaltete
sich zu einer gewaltigen Kundgebung . 3500 Werkstätten -
arbeiter und leitende Beamte marschierten Schulter an
Schulter unter dem Symbol des Dritten Reichs . 60 Fahnen
*>er Beamtenschaft und der RSBO . wurden den Massen vor¬
angetragen . Die Veranstaltung war die Verkörperung des
Willens , eine Brücke zu schlagen zwischen den Arbeitern der
Stirn und der Faust , um in gemeinschaftlicher Arbeit den
Aufgaben zu dienen , die dem grötzten Unternehmen des
Denrschen Reichs , der Reichsbahn , auferleat sind . In der drei
Stunden dauernden Kundgebung sprachen vom Hauptamt
für Beamte Reichsfachschaftsleiter Peppmüller und von
der Deutschen Arbestssront Rrichsfachgruppenlxtter Klein .
Beide Redner behandelten ausführlich die durch den
Nationalsozialismus geschaffene politische Einheit , Einigkeit
und Volksgemeinschaft . Mit besonderem Beifall nahmen die

— Dieburg , 9 . Jan . 3n einer Wirtschaft in Lengfeld
kam es zu einem Streit , in dessen Verlauf ein Schweizer
mit einem Bierglas mehrere Schläge auf den Kopf erhielt .
Der Schwerverletzte muhte in das hiesige Krankenhaus über¬
geführt werden , wo er seinen Verletzungen erlegen ist .
Die Polizei hat sich der Angelegenhelt angenommen .

und Volksgemeinschaft . Mit besonderem Beifall nahmen die
Versammelten die Ausführungen entgegen , die sich mit dem
Bestreben der Organisationen befaßten , vor allen Dingen
die Verhältnisse der Eisenbahnarbeiter und der unteren Be¬
amtenschaft zu Belfern , und die die sogenannten Leistungs -
zulagen als unhaltbaren Zustand kennzeichneten .

Während der Kundgebung erschien Gauleiter Reichs -
statchalter Sprenger , von den Versammelten stürmisch
begrüßt . In seiner Ansprache brachte er das Verlangen zum
Ausdruck , daß die Deutsche Reichsbahn wieder dem Reich
eingegliedert werde . Man könne bei der Reichsbahn auch
kein amerikanisches System dulden , nämlich , daß die oberen
Beamten nur deshalb hoch bezahlt würden , damit sie nach
unten hin antrieben . Ziel des Nationalsozialismus sei , daß
jeder sein gutes Auskommen habe , damit er feine Pflichten
bis zum äußersten erfüllen könne . Das müsse auch Grundsatz
bei der Reichsbahn werden .

Zum Schluß sprach Landesobmann Willi Becker . Er
forderte die Ei | enbahner zum Vertrauen und Glauben an
den Führer und zum Zusammenstehen in treuer Kamerad¬
schaft auf .

meinde werden etwa vier Wochen Zeit in Anspruch nehmen .
Eine Kolonne von 20 Mann ist seit etwa acht Wochen bei
den Holzfällungen in den Staatsforsten der Oberförsterei
Wiesbaden - Sonnenberg und Idstein beschäfigt . In
der Gemeinde sind zur Zeit noch 12 Krisen - und 3 Wohl -
fahrtsunterstützungsempsänger . Bei den im ~

setzenden Arbeiten durch die Vermessung hofft
alle Erwerbslosen beschäftigen zu können .

Von der Rheinschiffahrt .

Unter welcher Flagge ?

Rach der Flagge fahren auf dem Rhein unter der hollän¬
dischen Flagge 3500 Schiffe , unter der deutschen Flagge
2467 Schiffe , unter der belgischen Flagge 1082 Schiffe ,
unter der französischen Flagge 304 Schiffe und unter
der Flagge Luxemburgs 5 Schiffe : ferner befahren schweize¬
rische Schiffe den Rhein .

Dem Reichsverkehrsministerium unterstellt .
Das Reichsverkehrsministerium hat mit Wirkung vom

1 . Januar 1935 aus dem Reichs - und dem preußischen Mini¬
sterium für Wirtschaft und Arbeit die Verkehrsangelegen¬
heiten einschließlich der Betreuung der st a a t l i ch e n
Häfen , Brücken , Fähren übernommen . Gleichzeitig
wurden die persönlichen und die damit verbundenen säch¬
lichen Verwaltungsangelegenheiten derjenigen Wasserbau -
beqörden , die auch für das Reich tätig sind und bisher vom
preußischen Landwirtschaftsministerium erledigt wurden ,
dem Reichsverkehrsministerium unterstellt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 19 llhr : „ . . . und tust es immer wieder "
.

22 Uhr : Tages - und Sportnachrichten . Anschließend Funk¬
bericht vom Radrennen im Sportpalast . 22 .20 Uhr : Franz
Schubert . 23 Uhr : Nachtsendung . Karoline von Günderode
und der philosophische Gedanke ihres Todes .

Breslau : 19 Uhr : Blasmusik .

— Hahn i . T ., 10 . Jan . Am 11 . Januar feiern die Ehe¬
leute Jakob Martin Ohlenschläaer und Frau Christine
Auguste , geb . Schaab , ihre goldene Hochzeit .

= Mainz , 9 . Jan . Auf Antrag der Mainzer Friseur¬
innung ist das Friseurgeschäft Hermann Schwalbach in der
Heidelbergerfaßgasse polizeilich geschlossen und der
Inhaber tn Schutzhaft genommen worden . Das Verhalten
&«._> Betriebsführers gegenüber den Angestellten in mora¬
lischer und sozialer Beziehung , sowie die Verstöße der Ge¬
schäftsführung in hygienischer wie wirtschaftlicher Art ver¬
anlaßten die Friseur - Innung , da alle Mahnungen erfolglos
waren , das Geschäft schließen zu lasten .

— Rüsselsheim , 8 . Jan . Am Montag sprach im Rahmen
der Opel - Werkhochschule Professor Dr . Wolfgang
Schultz zu dem Thema „ Vorgeschichte der Germanen .

Keine Entführung .

— Darmstadt , 9 . San . Dieser Tage am frühen Morgen
kam eine Frau in eine Wirtschaft in Griesheim . Ihr Ver¬
halten ließ den Verdacht aufkommen , daß es sich um eine
Entführung handele , zumal in der Nacht ein Auto durch die

Gegend gefahren war , aus dem man Hilferufe einer Frau
gehört hatte . Die polizeilichen (Ermittlungen haben nun er¬
geben , daß es sich um einen Krankentransport han¬
delte , der eine Panne erlitten hatte . Das Auto mit zwei
geisteskranken Frauen sollte nach einem Sanatorium im
Taunus fahren , der Fahrer verirrte sich aber und in Wolfs¬
kehlen erlitt das Auto eine Panne . Während der Repa¬
ratur flüchtete eine der Frauen und irrte die ganze Nacht
im Felde umher , bis sie am Morgen in der Wirtschaft in
Griesheim ermittelt wurde .

Reichtum aller Einzelheiten angeführt , die geeignet sind ,
auch die Zögernsten von dem Außmaß ihrer Mittel zu
überzeugen .

Schließlich unterstreicht die Broschüre die so verant¬
wortungsvolle Aufgabe des Völkerbundes , der die letzte
Instanz in dem Schicksal dieses Gebietes nach der Abstim -
mung sein wird . Sich auf die wiederholten Erklärungen
Hitlers stützend , daß — die Saar frage einmal bereinigt —
keine Schwierigkeiten territorialen Charakters mehr
Mischen Deutschland und Frankreich stehen , warnt man den
Völkerbund , nicht ein neues Elsaß -Loth ringen zu schaffen ,
das heißt eine neue Ursache der Spannung zwilchen diesen
Berben großen Völkern .

Diese Publikation verdient daher nicht nur in Deutsch¬
land gelesen zu werden , sondern im Saargebiet selbst und
im Auslande zu Tausenden und Tausenden Verbreitung
zu finden , um die Weltmeinung von der Notwendigkeit zu
überzeugen , dem Saarproblem seine endgülttge natürliche
Losung , die Rückgliederung zum Reich , zu geben .

.. Die Schrift , die unbedingt das beste ausländische Werk
über die Saarfrage ist , und die , außer im französischen
Original , auch tn deutscher , englischer und spanischer
Übersetzung vorliegt , ist durch Karten , Graphiken und zahl¬
reiche , dokumentarische Illustrationen bereichert . Sie ist in
Deutschland zu beziehen durch den : Internationalen Verlag ,
Berlin , W . 15 , Kurfürstendamm 167 .

Wasserftaud des Rheins

am 10 Januar 1935 .

Hamburg : 19 Uhr : „ Das Maidlein wollt ' ein '

Freier haben
"

. 19 .45 Uhr : Unser Preffereferent spricht .
22 .25 Uhr : Musikal . Zwischenspiel . 23 Uhr : Unterhaltungs -

Sei bem Empfang der Deutschamerikaner zur Volksabstimmung in Saarbrücken ereignete sich ein unerhörter
3tm।chensall : Rach der Provokation eines Beamten der französischen BergwerkMrettion ging das am Bahnhof
stationierte Ubermllkommando der Saarpolizei mit dem Gummiknüppel gegen die eben noch jubelnde Mengs
vor : nur dem Eingreifen eines englischen Polizeioffiziers ist es zu danken , daß der Übergriff im Keim ersticktwurde und ohne ernstere Folgen ablief . Links sehen wir die begeisterte Menge bei der Begrüßung der Volks -
genoffen aus Ubersee : eingekeilt in der Menge sind Beamte der Saarpolizei zu Pferde zu sehen , — rechts : ei «
Schnappschuß , der von einer rührenden Wredersehensfzene zwischen einem Heimkehreren und seinen An¬

gehörigen berichtet .

= Kassel , 10 . Jan . Nach dem Genuß von rohem
Hackfleisch erkrankte Mittwochabend eine sechsköpfige
Familie . Sie mußte in das Landeskrankenhaus gebracht
werden . Der Vater , drei erwachsene Söhne und die
sind bedenklicher , die Mutter nur leicht erkrankt .

Saar - Literatur :

Die Saar .

Eine brennenbe Frage Europas .
Eines der allerattuellsten internationalen Probleme ist

ohne Zweifel das endgültige
'
Schicksal der Saar . Eine deut¬

sche Bevölkerung von 800 000 Einwohnern ist willkürlich von
ihrem Mutterlande getrennt und für einen Zeitraum von
15 Jahren der Völkerbundsverwaltung unterstellt worden .
In einigen . Tagen wird sie ihren Willen endgültig erklären
und über sich selbst bestimmen können .

In dieses Problem von augenscheinlicher Einfachheit
mischen , sich eine Menge störender Elemente , die , von der
französischen Grubenverwaltung , sowie durch die parteiische
Haltung , der Regierungskommission unterstützt , die natür¬
liche Losung , das heißt die Rückgliederung zum Reich , zu
verhindern hoffen .

Trotz des neuesten Genfer Abkommens bleibt Genf noch
der Schauplatz unterirdischer Manöver , die , unter dem Vor¬
wand , die Interessen der Saarbevölkerung zu verteidigen , ver¬
suchen , diese störenden Elemente zu begünstigen und so die
Situation viel schwieriger und viel verwickelter zu gestalten ,
ferner wird dieses Abkommen null und nichtig , wenn die
Volksabstimmung nicht ein fast hundertprozentiges Resultat
zu Gunsten Deutschlands ergibt .

Daher scheint es interessant , die Aufmerksamkeit auf
eine kürzlich in Genf in einem neutralen Verlage unter dem
Titel „ Die Saar " — Eine brennende Frage Europas — er¬
schienene Broschüre zu lesen , in welcher , wie aus dem Dor -
roort hervoraeht , persönliche Eindrücke zweier Ausländer in
dem Lande selbst dargestellt sind , die durch eine allgemeine
Studie vorn historischen , wirtschaftlichen und politischen Ge¬
sichtspunkt ergänzt werden .

Die Broschüre gibt ein vollkommenes Bild der Lage von
der Saar , so , wie sie der Vertrag von Bersailles und die
internationale Verwaltung geschatfen haben . Die getarnte
Tätigkeit der französischen Propaganda ist dort mit einem

Sette 10 . Nr . 9 .

Köln : 19 .50 llhr : Hermann Tell spricht über die amtl .
Rundfunkzeitschriften .

Königsberg : 19 .10 llhr : Abendunterhaltung . 20 .10
llhr : Sinfonie - Konzert . Zirka 20 .50 llhr : Vach und Beet¬
hoven ^ Lebensbilder . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Leipzig : 18 .20 Uhr : Ski - Heil . Lustige Bilder . 19 .30
Uhr : Werbemaßnahmen für die Arbeitsschlacht . 22 .20 llhr :
Konzert .

München : 18 .45 Uhr : Erzeugungsschlacht . 20 .10 llhr :
Abendkonzert . 22 .20 llhr : Zwischenprogramm . 23 llhr :
TanMufik .

Stuttgart : 19 Uhr : Winterhilfe
"

. Hörspiel .
19 .50 llhr : F . R . Martini spricht über ine amtl . Ruüdfunk -
zeitschriften . 20 .10 llhr : Reichssendung . 22 .15 llhr : Saar¬
länder sprechen . 22 .30 llhr : Unterhaltungskonzert .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Autounfall auf der Rheiuuferstratze .

! ! Lorch a . Rh ., 9 . Jan . Auf der Rheinuferstraße , un¬
weit der Blockstelle Bodental zwischen Lorch und Aßmanns -
hausen , platzte an einem sich in vollem Tempo befindlichen
Personenauto der linke Vorderreifen . Der Wagen
drehte sich mehreremale im Kreise und flog dabei mit solcher
Wucht gegen das eiserne Schutzgeländer der Sturzmauer , daß
dieses an drei Stellen aus der Verankerung gerissen und
verbogen wurde . Der Fahrer befand sich allein in dem Auto
und blieb nur dadurch , daß das Geländer dem Wagen stand -
hielt , vor dem Absturz über die hohe llsermauer hinunter
in den Rhein bewahrt . Mit leichteren Beschädigungen
konnte das Auto , nachdem ein Ersatzreifen eingezogen worden
war , seine Fahrt fortsetzen .

Kundgebung der NS . - Frauenschaft in Koblenz .

x Koblenz , 9 . Jan . In der Stadthalle , die wegen Über¬

füllung geschlossen werden mußte , sand eine große Kundgebung
der NS .- Frauenschaft statt , bei der die Relchsfrauenführerin
Frau Gertrud Scholtz - Klink sprach . Unter großer Be¬
geisterung verlas die stellvertretende Gau - Frauenschafts -
leiterin Pgn . Günther ein Telegramm von 78 000
Frauen von der Saar , die die Reichsfrauenführerin
gelegentlich ihrer Anwesenheit in Koblenz grüßen und ihr
treue Gefolgschaft im Sinne des Führers Adolf
Hitler versprechen .

Biebr - ch : Pegel 1 .51 m gegen 1.60 m gestern
Mainz : 0 . 70 w ff 0 .82
Kaub : „ 2 .03 w 2 . 13 M
Köln : „ 2 .63 N » 2 . 77 • •
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Metgesuche

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Stellen -

Gesuche

Stellen -

Angebote

Bohnen weiß , Pfund 32 , 20 , 18

Linsen . Pfund 44 , 36 , 32 , 26

Erbsen grün mit Schale , Pfund 34

Erbsen grün I/1 geschält , Pfund 42

Erbsen grün */i geschält , Pfund 28

Erbsen gelb 1/1 geschält , Pfund 30

Erbsen gelb 1/1 geschält , Pfund 35

Gut. Pianosst
u. A . 267 Tagbl .-Vl .

zur Lieferung nur

guter Ware ,
zu Preisen , die f6r
alle erschwinglich ,
zu flotter , freund¬

licher Bedienung 1

geben sich ihr Stelldichein durch

die beliebte „ Kleine An¬

zeige " im meistgelesenen

a . berufst . Srn .
ob . Dame sof . zu
nenn . Wilhelm -
strake 28 . 3 .
Mbl . beizb . Mk .
m . eigen . Abfchl .
ei . L . billig an
sol . Frl . zu vm .

Wolfram -von -
Efchenbach -

Str . 10 . 2 lks .
Anzui . zw . 2 u .
3 bei Schreiner .

Anzeigen - G . m .
b . k KölnRH ..
Hohe Strabe 52 .

Eleg . möbl .
Zimmer

( Schreibtisch ,
Klubsesiel . If .
w . u . k. Mass . ,

L . M . z. v . Näh .
Röderitr , 10 , 2 .

Fleiß . saub .
Küchenmädchc . .

sof . gesucht Vor -

Winkeler Str . 4 ,
Part , links ,

4 Zim .. Küche ,
komvl . Badezim ..

flieh . Wasier .
zum 1 . 4 . 35 . cd .
früher , zu vcrm .
Näh . dortfelbst .

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdackungsscheni - Annahme

Wit weisen Stellungs »
suchende daraus hin ,
daß er zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Griginal -Zeuyniffe
beizufügen . L

'
inge»

reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müssen
aus der RückseiteName
und Anschrift der Be¬
werber» tragen .

Der Verlag .

^SeMidlltztsPtrüN

Bote
gesucht , welcher
Rad fahren kann .
Vorrustell . Frei¬
tag norm . 0 — 10 .

A . 2 . Ernst
Taunusstratze 13

Beamter
( 2 Pers .) sucht
schöne

1— L- Z .-Wobn .
in ruh . Lage ,
i um 1. 4 . 1933 .' Sreisana , unter
I . 351 T .-Verl .

Gesucht 2 -3 mbl .
Zimmer u . Küche
»um 1 . Februar .
Preisangeb . u .
E . 352 an T .- V .

Transportabler
Konditor - Backofen
mit 2 Backöfen ( Kohlenfeuerung )
Marke „ Boeder1 , sow . groß . Herde
allesgt . erhalten . Bismarckring28 ,

Ofen - Kaus , Tel . 25798 .

Langgaffe
Laden , ev . mit Einricht .

»u DM . Ang u . S . 350 T .-Derl .

Tel . , in der
1. Et . , in ruh .
Billa , für 32
Mk . in « . Sa .
sof . zu oerm .
Adr . zu erfr .
i . T .-Vl . Ca

Adler -
Schreibmaschine

( Modell 7 ) .
tadellos erhalt . ,
m . Kasten preis¬
wert zu perkauf .
Baehr .Adelheid -
stratze 92 , Part .

Schreibmaschine
f . 20 Mk . zu nf .
Ang . u . U . 351
an Tagbl . -Verl .

Staubsauger
tadell . i . Stande ,
mit a . Zubehör ,
b . zu uerkaufen
Nbeinftr , 86 . P .

8/35 PS «
Adler - Faporit

Limous . . 4türig .
erstkl . in Lack
u . Masch ., Zen¬

tralschmierung ,
Oeldruckbremse .

6fad ) bereift ,
steuerfrei ,
7/35 PS Wand .-

Limonsine
4tür . . Maschine
u . Lack , erstkl . .
Baut . 32 . 6fach
bereift , mit all .
Schikanen , äug .
preiswert abzug .
F . K . Metten¬

heimer & Co ..
G . m . b . H . .

Frankfurt a . 9R „
Kleyerstr . 27/31 .

Tel . 74357 .

Buchhalterin
aus der Mühlen - oder Getreide -
branche . non mittlerer Mühle am
Mittelrhein zum 1 . 2 . 1935

gesucht .
Angebote mit Eebalfsansprüchen
u . 81. 268 an Tagbl .- Verl . 1018

MU Dame
30 Jahre . Aus¬

land gelebt ,
wünscht engl . o .
franz . Sprach
zirkel zu leiten .
Eoentl . Einzel¬
unterricht . Ang ,
E . 350 T .- Verl .
Klavier¬

unterricht
wird grdl . erteilt
Sedanvlatz 7,1 r .

Gesang -

Unterricht

strabe 55 , 3 lks .
Mbl . Zim . zu d .

z. 1 . ob . 15 . Fevr . ,
mit nur besten
Empfehl . , nach

M

Nauheim

w « eiucht ,
Ang . ms Sams¬
tag unt . F . 350
an Tagbl .- Verl ,

3 - Zimmer - Wohnung
m . Manf .. K . . Bad , Balk . . Zentr . -
Hz .. Warmw . -Vers . . z . 1 . 4 . zu nm .
Baer . Bierstadler Str . 4 . T . 28191 .

Eilt !
2 Damen suchen zum 1 . Februar
2 - Zim . Wohn . . 1 . Gt . . in ruh . Lage
grobe Helle Räume . Zentralheiz ..
Bad . Angebote unter E . 351 an
den Tagbl .- Derlag erbeten .

6lhreihW
Sessel , Klubsess .-
Earnitur . Tepp .
Sofa ob . Couche ,
Schlafzim .. eotl .

ganze Wohn .-
Einricht . . Küche ,
mob . . a . Pripat
zu taut gesucht .
Ausf . Preisung ,
u . S . 351 T .- Vl .

Laden
“

m Zimmer , auch
f . Büro geeign . .

________ sofort zu oerm .
Gtrase 12 . Näheres Gold -

Näheres Part . ' gasie 17 . Part .

86
Ecke Schierst .

Strabe . 2 . Stock ,
5 — 6 - Zimmer -

Wobnung .
2 Balk . . Erker
u . Zubehör , zum
1 . 4 . 35 zu uerm .
Festm . 100 Mk .
Des . 10 — 1 und
3— 5 Uhr . Näh .

Cramer .
Bahnhofstraße 9

Israelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Michelsberg .

Freitag , nachm . 4 .30 Uhr , Sabbat ,
morgens 9 Uhr Barrnitzwah . nach¬
mittags 3 116r . abds . 5 .40 Uhr . —
Wochentags , morgens 7 .15 Uhr .
abends 6 Uhr .

Altisraelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichfkrahe 33 .

Freitag , nachm . 4 .30 Uhr , Sams¬
tag . morgens 8 .30 Uhr , Jugend¬
stunde 3 .30 Uhr . nachm . 3 .30 Uhr .
abends 5 .40 Uhr . — Wochentags ,
morg . 7 .15 Uhr . nachm . 4 .30 Uhr .

Guter Nebenerwerb !
General - Agentur einer führenden Großbau¬
sparkasse sucht für den . hiesigen Bezirk

tüchtigen Agenten
(mögt Fachmann ) . Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften und Lebenslauf an F509

Architekt Frz . Nawratill ,
Mainz - Ginsheim . Hindenburgdamm 65 .

Besonders preiswert :

Fleischsülze 48

Heirat . Ang . m .
Lichtbild unter
K . 351 T .- Verl .

zu uerm . Arndt - berufst . Frl . z. p .
ftroße 8 . 2 r . Schulberg 13 . 1

Präcki . 3 - « . 4 -
Z ^>Haus w . Ab¬
reise z . pt . Ang .
u . E , 344 T .-V .

Wohnbäuscheu .
Vorort,3 Räume
Küche . Scheune .
Stall , f . 3500 .—
zu perk . Näh .

Zimmermann -
ftrlO . 1 l . 1 -2 . 6 -8

| 3irniiobil. -AwWkche |
Selbitreflekt . f .
Einzelpilla geg .
bar . Steuerfrei .
Ana . D . 344 TV .

Größerer
Obstgarten

eotl . m . Garten¬
haus zu pichten
gesucht . Ang . u .
T . 333 an T .- V .

möbl . Zim , sof .
Helenenftr .2 , 2 r ,
Z . m _ 1 ob . 2 B .

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .-Limous ., km
o . 13 Pf . a ., sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle . Nettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 .

Aelt . Dame
sucht 2 Zim .
m . ooll . Pens ,
i . Äuroiert
Eigene Möb .
Angeb . mit

Breis unter
. 351 an b .

Tagbl .- Vl .

Heute eintreffend :

Suppenhühner 7c
entdarmf u . gefroren , Pfd . I W

Sonnenberger Straße 20 , II .
2 Zimmer , Küche . Bad ,
Terrasse , fl . Wasser , Zentral -
Heizung , Personenaufzug usw .

Kreideistraße 3 , I .
2 Zimmer , Küche , Bad ,
Zentral -Heizung ,

Niederwaldstraße 8 , II .
3 Zimmer , Küche , Bad ,

Niederwaldstraße 8 , III .
4 Zimmer , Küche , Bad ,

Langgasse 37 , II .
4 Zimmer , Küche , Bad ,
Zentral -Heizung ,

Bismarckring 3 , Erdg .
4 Zimmer , Küche , Bad ,

Wallufer Straße 1 , Erdg .
4 Zimmer , Küche , Bad ,

Rüdesheimer Straße 21 , Erdg .
4 , 5 oder 6 Zimmer , Küche ,
Bad , evtl . Etagen - Heizung ,

Rüdesheimer Straße 21 , II .
5 Zimmer , Küche , Bad ,

Wallufer Straße 1 , III .
5 Zimmer , Küche , Bad ,

Bismarckring 3 , III .
5 Zimmer , Küche , Bad ,

Moritzstraße 43 , III .
5 Zimmer , Küche , Bad usw .

durch Immobilien - Verkehrs - ßesellschah
WilhelmstraBe 9 , Ecke Bismarckplatz , Tel . 26550

Franks . Str . 6 .
Neu beiger , ab -
geschloss . sonnige
? . Zim. . Mhn .
Sochp . . a . Nero -
tal . mit Balk . .
eingericht . Bad .
w . u . k. fl . Wasier
u . all . Zubeb . für
68 Mk . zu nm . N .
Taunusstr . 85 . 1

Fleiß , ehrliches

Mädchen
z. 15 . 1 . gesucht .
Ang . u . A . 271
an Tagbl .- Verl .
Fleißiges saub .

MliWen
das selbständig
arbeiten kann ,
für Hausarbeit

gesucht .
Carl Harth .

. Marktstraße 11 ,
Zuoerläsi . besi .

Mädchen
m . g . Zeugn . . in
allen Hausarb .
u . Küche erf . ge¬
sucht . Angeb . u .
K , 352 an T .- V .

Ehepaar
ucht nreisw .

Fronlspitz -

Wohnung
1— 2 Zimmer u .
Küche zum 1. 3 .
oder 1 . 4 . Ang .
mit Preis an
Postsach - 18 .____

Helenenstr .4 , 2 l .
möbl . Zim . Bitt .
zu oermieten ,
Lnisenstrahe 26 ,
Eartb . 3 rechts ,
frdl . möbl . Zim .
b , zu permieten .
Rbeinftr . 38 . 2

'

gut möbl . Zim .
zu permieten .__
Röderstr . 40 . 2 .
separ . sonn , gut
möbl . Zim . frei .
Sch . möbl . Zim .
zu p . Bismarck -
tina 12 . 2 lks .
Hübsch möbliert .
Part . - Zim . so

Sau Perm .
eritr . 10 , P

Möbl . heizbare
Mansarde gegen
etwas Hausarb .
abzugeben Ellen -
bogenaasie 11 . 1

Möbl . Wobn -
küche . 1 -2 Betten .
Woche 5 Mk .,
sonn . mbl . Man¬
sarde , Kochofen .
W . 4 Mk > Sckrrn -
aartenftr , 15 . 1 .
M . 3 . m . Küch .-
Ben . z. d . Karl -
ftr , 34 . M . 1 r .
6 . mbl . Z . sof .
zu nm . Körncr -
trabe 7 , 2 lks .

Stp . möbl . Zim .,
1 . Ä . . an r . P .
m . G . zu oerm .
Lehrstr . 33 . P
Frdl . mbl . Zim .
a . berufst Dame
zu um . Luisen -
stratze 17 . 2 r .
Sch . mbl . Zim .
sofort zu oerm .
Woche 5 Mark .

Grünewald .
Marktvl .- 3 .- 2- r .
Sch . mbl . Mans ,

rei Mauritius -
t ratze 12 , 1 .

Gut mob ! . Zim .
an soliden Hrn .
zu nm . Oranten =

Sarttdnngen

Bezirks¬

vertreter
für Zweckspir -
kasie gesucht . An¬
geb . u . K . S . 366
an Westdeutsche

Helenenstr , 30
Ecke Wellritzstr ..
2 . Stock schöne

3 - Km .-Wohn .
m . Badezimmer .
Balkon . 2 Kell . ,
2 Mans . . K .- Auf -
zug zu pm . Näh .

Bauer .
Wellritzstr . 51 .

Schöne
3 - Zim . -Wohn .

mit Zubeb . zum
1. < zu pcrmict .
N . bei Schlotter ,
Erbacher Str . 5 ,

Sch . sonnige

Bismarckring 9 ,
1 . Stock .

5 - Zim .- Wohn .
mit Zubeh . zum
1 . 4 . 35 zu Perm .

Heirat .

Wer will mein
Streiter sein ?

Gebildete seriöse
Dame , Mitte 40 .
kath . . ohne An¬
hang . jugendl .
äugen . Erschein ..

Herzensbild . .
Frohn . , längere
Zeit im Ausl ,
tätig gewesen ,

möchte Beruf
aufgeben u . sich
ein schön . Heim
gründen . Spars .
Hausfr . . kochen ,
selbst schneidern .
Sinn für olles
Schöne . Erbitte
Briefe v . Herren
( 45 - 60 Jahren ) ,
in annehmbaren
Verhältn .. denen
ihr Heim ihre
Welt bedeutet ,
u . A . 270 T .- V .

Ehrenslache .
Vermittler rerb .

MMWMM

MWUM .
Geschäftsmann ,

Ende 20 Jahre ,
sucht d . Bekannt¬
schaft eines nett .
Mädels b . 25 I ..
eogl .. aus guter
Familie , zwecks

1 — 2 Zim . u . K .
p . Ehep . ( Penf .)
3um 1 . 4 . gesucht .
Ang . u . O . 350
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

2 - Zim . - Wohu . .
auch Frontspitze ,
bis spätestens
1 . März gesucht .
Preisangeb . u .
D . 352 an T .- V .
— — — — —

Sonn , herrsch .
4 - Zim . - Wohn .

m . einger . Bade¬
zim . u . Zubeh . ,
in gutem Hause .
Gutenbergpl . 2 .
z . 1 . 4 . 35 preis¬
wert zu oerm .
Zu erfrag , dort -
felbst C . E . . 2 . St .
Tel . 24084 .

5 Zimmer

Herrschaft ! .

5 - M . - Wohn .
gut möbl . Wohn -

Schlafzimmer .
gut möbl . Mans . ,
1 Mans . - Wohn ,
f . ältere Leute

Quitten
jedes Quantum ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 269
an Tagbl .- Verl .

Guterhaltener
Pelzmantel

zu kauf , gesucht .
Ang . m . Pr . u .
D . 350 an T .-V .
Damen - u . Herr . »

Kleider
Wäsche , Deckbett
usw . kauft zu Höch»
stenPreisen . Bar¬

zahlung .

MauWle
Äl . Lchwalbacher
Straße 2 . 1 , an b .
Kirchg . Postk .geu .

l -2tür . Kleider -
schränke .

Küchen -Einricht .
Vertikos , Kred . ,
Chaiselongues ,
Tische . Stühle

gesucht . Ang . u .
g . 352 an T .-V .

Gebrauchtes
Herren -Rad

zu tauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . H . 351 T .-V .

In Billa
2 schöne Fronk -

0immer mit
gel . . möbl .

0 . teilmöbl . . nur
an eins . Person
zu nm . Schützen -
stratze 2 , ________
S «p . möbl . Zim .
zu uerm . Schul¬
berg 25 . Part .
Sch . mbl . MM .
in gutem Hause
zu perm .. Preis
3 .50 RM . die
Woche .Seeroben -
stratze 14 . 1 .
Ein separ . möbl .
Zim . zu Perm .
Kleine Weber -
gasse 7 . Part .

Wallnfer Str . 11
5 -Zim .-Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z.
1 . Avril 35 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit Zentralheiz . .
evtl , mit 2 - Z -
Wobnung sehr
billig zu Perm .
Näb . Albrecht -
Kratze 13 . 1 . St . .
von 1— 3 )4 Uhr .

j Pmal - PettÄse

Zuchthase
meiner belgischer
Riese b . abzug .
Rheinstr 86 , P .

Abreisebalbcr

2 mod .Pelzmänte
( Er . 42 )

billig zu perk .
Elsässer Plitz 9 .

2 . St . rechts .
Smoking

wie neu . zu vk .
Luremburg -

tratze 9 , P . r .
Eleganrer br .

Stiefel
( Gr . 39 ) . kaum
getragen , bitt zu
verk . Auskunft i .
Tagbl . - Vl . Bx

Schreibtisch
( Diplomat ) .

nuhb . - pol . . bitt ,
zu vk . Druden -
stratze 7 , V . 1 l .

2 Zimmer

Weilstrahe 10
schöne 2-Zim -
Wohn . . Voroerh .
zum 1. 4 . zu nm .
Näh . Part .

Kurlage !
Mod . 2 -Zimmer -
Wohuuug . Bad .
Heiz ., fl . W .. z .
U Avril zu pm .

3 - Zim . -Wohnungen
Mittelheimer Straße 1 ,
Mittelheimer Straße 3 ,

mit Heizung . Warmwasser und
sonst Zubehör sofort zu verm
Näh Hausm . Krissel , Mittel -
helmer Strafe I . Parterre , oder
Geschäftssielle Lorelelring 3,1 .

3 - Zimmer - Wohnung
sonnig , sehr ruhig , grotze Räume .
Mansarde . Bleiche . Gartenanteil ,
preiswert zu permieten . Nähere
Auskunft erteilt die Rentenstelle
des Postamts ( Rheinftr . ) . Fern¬
sprecher 24434 . K127

Auskunft das .__
5 - Zim .-Wobn .

zu vermieten
Wallufer

| Weibliche$ CT|»wn

| Bettretingm

Damen
und Herren

für vornehme
Reisetätigkeit

gesucht . Nur gute

4 Zimmer

Loreleiring 10
sehr schöne sonn .
4 - W . - W0HN .
1 . und 3 . Stock ,
mit reich !. Zub . ,
2 Balkonen und

Kohlenrufzug
zu Perm . Nah .
2 . Stock rechts .

Scharnhorft -
stratze 1

schöne sonnige
4 -Zim .- Wobn .

mit Zub . 2 . St .,
zum 1 . 4 . 1935
zu Perm . Näh .
bei Holly .______
Fortzugshalb , zu
vm . 4 - Z .- Wobn .
mit Küche und
Zubehör . 1 . Et . ,
zum 1 . 2 . 1935 .

L . Thiel .
Eoldgasse 18 .

Sch . sonn . Frtsp . -
Wobn . . 4 Zim .
u . Zub .. zu vm .
Näheres Häfner -
gasie 16 . Laden .

6/25 -PS ,
Limousine ,

b . zu vk Druden -
stratze 7 . V . 1 l ,

Kinderwag ., wie
neu . vk . Ädler -
st ratze 53 . V . 2 l .

Ofen , Bett . De¬
zimalwaage vk .
Emser Str .54 , P .

I HSMer - verkW
"

Herrenzimmer
Speisezimmer

Schlafzim » Eiche
imit . Schlafzim . ,
vol . . 1 bett ., mob .
Küche . Couche ,
Diwan . Schränke
Tische . Stühle f.
bitt , zu verk .

Schmrd !.
Blücherstratze 3 ,

1 links .
Eine Anzahl sehr
gut erhaltener

Schreibmaschinen
vreisw . abzugeb .

Grase .
Luisenstratze 15 .

Reparaturen .

2 — 3 - Z . - Wohn .
m Mans . , sonn . ,
v . Ehep . z. 1 . 4 .
gesucht . Ang . u .
L . 352 an T .- V .

3 - Zimmer -

Wohnnng
m . Bad . Warm -

watterpersorg .
unb Zentralheiz . .
in ruhiger Lage ,

gesucht .
Höhne , Mainz ,
Hch .- p . -Gagern -

Strabe 26
Beamter i . R .

sucht geräumise
3 -Z .- Wohn . mrt
Zubeh . . Preis

40 — 50 RM .
Ang . u . I . 350
an Taabl .- Verl .

5 - M - Wohn ,
( ober 4 Zim . u .
2 Mans .) non
höh . Beamt , z .
1 . 4 . 35 sei Gute
Lage , möglichst
Garten u . Heiz .
Preisang unter
D , 351 T . - Verl .

5- 6 ' Z. - WohN.
m . Garten , eotl .
Einf .- Saus , zum
1 . 4 . 35 p . Be¬
amten gesucht .
Preisang . unter
U . 350 T .- Verl .

Ehemr
sucht zum 15 . 1 .
grobes Zimmer

2 B .. mit Küche
ob . Küchenben . ,
mögl . separat .
Zentrum . Ang .
u . O . 352 T .- V .
Herr sucht mbl .
Zim . mit Heiz .
Räbe Adolfs -
allee . Pr .- Ang .
M , 351 T .- Verl .
Möbl . Zimmer

mit 2 Betten
porübergeh . ges .
Ang . u . W . 350
an Tagbl .- Verl .

Gut möbliertes

Wmer
in ruhiger Lage
zu miet , gesucht .

Bahnhofsnähe
benorzugt . ieboch
nicht Bedingung .
Ang . u A . 272
Tagbl . -Vl . 1019

Möbl . Zimmer
sofort oon Be¬
amten gesucht .
Preisang . unter
T . 350 T .- Verl .

Herr , in RDS .
u . Geiger , sucht
eins . möbl . Zim .

ob . Mansarde ,
sonnig u heizb . ,
wünscht Farn .-
Anschlutz . Ang .
u . K . 350 T .- V .
Jg . Mann sucht
leere bitt . Mans ,
m . Herd . Preis -
infl . H . 352 T .- V .

Hl . Laden
m . anschließend .
Büro z. 1 . Avril
oder früh . ges .
Bedrng . : Lage i .

Sauvtperkehrs -
itratze . Ang . u .
E . 351 an den
j

'
agbl . - Verl ____

Maler sucht

heizb. iiieiier
evtl . m . Neben -
raum el . £ . ,
Mass . Preisang .
unt . Postlager -
larte 167Hauvtp .

1 Zimmer

Goethestr . 22 .
1 Stock rechts ,
schöne geräumige

l -Zim .-Wohn .
an nur ruhige
Mieter z. 1 4 .
zu Derrn . Näb .
Moritzstr . 49 . Ld .
1 Zim . u . Küche
in gutem ruhig .
Sause z. v . Näh .
Albrechtstr . 13 . 1
non 1- 3 ^ Uhr .

Grobes leeres
Balkonzimmer

mit Alleinküche ,
Keller . Mans . .
z. 12 . 35 zu vm .

Dotzheimer
Stratze 35 , 1 l .
1 Zim . u . Küche
( Mansarde ) sof .
zu oerm Näh .

bei Schlotter ,
Erbacher Str , 5 .
1 Zim . u . Küche ,
abg .. mit Gas ,
Wasser , elekt . L . ,
Keller , neu berg . .
3cntr . . 27 Mk .
Festm .^ m ruh .
vktl . Zahler zu
oerm . Anzusehen
10 -12 Uhr . Näh .
im T . -DI . By

Zwei schöne leere
Zimmer , eoentl .
möbl . , 1 . Stock ,
sofort zu verm .,
Ecke Bleich - und

Hellmundstr .
Adr . T .- Vl . Cb
Gr . l . Mans . m .
H . u . Gas s. z . v .
Adr . T .- Vl . Bz

Zwei sonnige
Zimmer

m . Badezim . ob .
Notküche , leer
ob . möbl . Balk ,
Televb . . in ruh .
Hause zu verm .
Zuschriften unt .
G . 350 an T .-V .

Garagen , Stall ..
Keller

Garage
Westerwaldstr . 3
sofort zu verm .
Näheres Lorelei¬
ring 3 . 1 . St . I .

Tel . 21988 .

1, Avril zu nm . kum ■« . , _
Näher . Moritz - 1 abgefchl .
stritze 49 . Laben * vormittags .

sustellen zw . 5 u .
7 Uhr a . Büfett

»Alter
Friedrichshof "

.
Friebrichftr . 43 .

Tüchtiges

Mädchen
sofort gesucht .

Dr . Rullmann ,
W .-Biebrich .

Rathausstr . 57 .

liikhiige
Ausgehiffin

u . W . 351 Ü. .- P

>Ses « MesP « sliiial

Friseuse
gesucht . Ang . m .
Gehaltsansvr . u .
3 . 352 an T . -B .

s
~^ausperionai

Tüchtiges

Alleinmöbihen
für Villenhaus¬
halt ( 2 Vers .)
weg . Verheirat ,
ses jetzigen zum
I . Febr . ob . früh ,
gesucht . Vorstell .
; w . 4 u . 7 Uhr

Sindenburg -
allee 131 .

Ges . z. 15 . 1 . 35
perfektes

AlleiliniWen
in Familie mit
2 Kindern . Vor¬
stellung a . 12 . 1 .
zw . 15 u . 19 Uhr
u . am 13 . 1 . . zw .
10 u . 13 Uhr bei
Kentel , Klaren -
thaler Str . 11 .
Tücht . sauberes

Alleinmädchen ,
rnögl . üb . 30 I . ,
w . kochen u . alle
Hausarbeit per «
richten kann , bei
gutem Geh . sof .
f . Villenhausb .
gesucht . Vorzust .
von 10 — 11 und
% 3 — 5 Mozart -
ftratze 2 .__________

Tüchtiges

niMMi
zum 1 . 2 . gesucht .
Vorst , i . Geschäft
erbeten .

Buchdahl .
Ecke Kirchgasie ,

Friedrichstr ,
Aelteres perfekt ,

kinderliebes

Alleinmöblhen
gesucht .
Pleines .

W . - Biebrich .
Dyckerhoffftr . 2 .

Wi . MllöAn
für alle Haus¬
arbeiten gesucht .
Gt . Kochkenntn .
Bedina Hilfe
vorh , Parkstr . 34

MMtze Personen

6<uisperfoBttI

Jung . Mädchen ,
19 3 .. pon aus¬
wärts . sucht St .
als Haustochter ,
w . Mädck vorh . ,
ge » . Taschengeld
und Familien -
anschl . Geht auch
zu Kindern . An -
geb . G . 352 T .-V .

3 - W . - MhN .
Loreleiring 3 ,

Part , rechts ,
m . Heiz . . Warm -
wasser u . sonst .
Zubehör zu vm .
Näh . Lorelei -
rinaJLJ links .
— — — — —

Sonnige
3 - Zim .- Wohn ..

Scharnhorstsir .34
Vdb 1 . Stock , a.
1 . Avril o . früh ,
an nur ruhige
Mieter zu verm .
OMMMOH

In Villa
Schützenstr . 10 ,
besonders schöne
3 bis 4 ar . Zim .
SoÄv .. m . Zub . .

in Waldnähe .
nächst Haltest .
Lindenbof . bitt ,
zum 1 . 4 . zu pm .
Bad . Z .- Hz .. fl .
Watt .. 2 Balk . .

^ EelövMr

I « avitalim -Seftchr^

400 - 500 M .
f. i . Handwerker
m . gutgebendem
Ladengesch . geg .
höbe Zins . Mon .
Rückzahl . Ang .
M . 352 T .- Verl .

[ SmmoöiHen

13wmcbilien -8ertanfe j
Durch Versetzung

ist

Villa
mit allem Kom¬
fort . 7 Zimmer ,

Küche . Bad ,
Garage , für

16500 M .
sof . zu verk . Ang .
« . S . 352 T .-V .
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„ W MWs
"

,
- er gesiegelte LlWtkiWkl .

Englands kleinster Kriegsheld ist tot . — Eine Brieftaube , die einen Orden trug .

Gerichtssaal .

Hauptmann hat das Lösegeld erhalten .

Eine weitere wichtige Zeugenaussage .

Ein grauer , kalter , nasser Wintermorgen , Dicke Wolken ,
die nicht zu wissen scheinen , ob sie „ waschechter

" Londoner
Nebel werden sollen oder Schnee . Die Welt in Sterbestim¬
mung . Und Sterbestimmung herrscht auch im Heim der

Militärpensionäre in Chelsea , einem Vorort von London .
Veteranen stehen Spalier an der Treppe , die von ihrem

Heim herunterführt bis fast an die Themse . Eine kleine

Gruppe von älteren Herren steigt diese Treppe hinab ,
zwischen den feierlich - ernsten Dreispitzen und Scharlach¬
mänteln sieht man eine einzige weibliche Gestalt , eine tief¬
verschleierte Frau in Trauerkleidung . Unter dem Arm trägt

diese Frau — einen kleinen , winzigen Sarg aus

Ebenholz . Nicht viel größer ist dieser merkwürdige Sarg als
eine Zigarrenkiste .

Im Park des Militärpensionistenhauses macht die un¬

gewöhnliche Gruppe dicht an den Ufern der Themse Halt .
Ein paar Veteranen haben ein kleines Grab geschaufelt .
Darin verschwindet still und lautlos der Sarg , Erde wird

darüber geschaufelt , man stellt ein kleines Denkmal auf . Auf

ihm stehen die Worte : „ Unserem Helden Oberst Furcht -

I o 5 “
.

Wer war dieser seltsame , zwergenhafte „ Colonel

F e a r l e ß
" ?

„ Colonel Fearleß
"

, die Maskotte der Batterie .

Es war — eine kleine französische Brief¬
taube . Nicht anders , schien es zuerst , als Tausende anderer

dieser gefiederter Meldegänger , die bei Freund und Feind

wichtigste Aufgaben zu erledigen hatten . Man hielt von

dieser Taube , die später so berühmt werden sollte , anfänglich
garnicht viel und als sie eines Tages , noch im Anfang des

Krieges , einer englischen Batterie an der Westfront zugeteilt
wurde , wollte man sie zurückschicken , denn sie schien schwach
und untauglich . Aber dann behielt man sie schließlich dock

und die Batterie kam in Feuerlinie . Mit ihr die Brief¬
tauben , die die Befehle vom Divisions - und vom Armee¬

kommando brachten .
Bald stellte man fest , daß diese schwächliche Taube , dre

man erst garnicht haben wollte , die tüchtigste war . Sie kam

durch jede Gefahr hindurch , erreichte auch im schwersten
Sperrfeuer jedesmal pünktlich ihr Ziel , wurde der Liebling
der Tommys im ganzen Frontabschnitt und die Maskotte

der Batter îe . „ Oberst Furchtlos
" nannte man sie bald ,

und besonders durch ihre Nachtflüge wurde sie berühmt . Sie

schien gegen die Hölle aus Stahl und Feuer gefeit , und wenn

die Batterie im größten Dreck saß , die Erde Blut und Ver¬

derben spie , kein Telephondraht mehr heil war , kein Melde¬

gänger . kein Hund mehr die Verbindung aufrecht erhalten
konnte , so war die Batterie doch nie verlassen , der gefiederte

„ Oberst Furchtlos
" kam mit jedem Befehl durch .

Die Batterie bekam die schwersten Aufgaben . Die Stäbe

wußten warum : „ Darf ich gehorsamst vorschlagen , diese spe¬

zielle Aufgabe durch diese Batterie hier ausführen zu lassen ? '

Eine Hand fuhr über die Frontlinie und deutete auf eine

Stelle . — ' -

„ Wenn Sie denken . Warum aber gerade die ? " — „ Die

Aufgabe ist schwierig . Wenn die Verbindung abreißt , ist
die Batterie verloren .

"
„ Die haben den „ Oberst Furchtlos

"
.

Der versagt nicht .
"

Sie trug einen Orden am Hals .

Bald war diese kleine Taube der ganzen englischen
Armee bekannt . Als „ Oberst Furchtlos

" wurde sie verschie¬
dene Male im Armeebefehl genannt . Und schließlich ver¬

lieh man ihrauch noch einen Orden . Sie hat ihn
in eigens für sie angefertigter Miniaturform Zeit ihres
Lebens an einem winzigen Band um den Hals getragen und

jetzt auch mitgenommen in ihr kleines Ehrengrab im Park
des Militärpensionistenheims in Chelsea . Diesen Orden be¬
kam der kleine „ Nachrichtenoffizier

" dafür , daß er eines Tages
feine ganze Batterie vor der Gefangenschaft
rettete .

Das war in der blutigen Sommeschlacht . Mit einer

furchtbaren Feuerwalze griffen die Deutschen an und stießen
gleichzeitig an den verschiedensten Stellen mit unwidersteh¬
licher Kraft vor . 2n den feindlichen Stäben berechnete man
immer noch , woher der eigentliche Kernstoß kommen müsse ,
als man sich einem unerwarteten Generalangriff gegenüber
sah . Der Klappenschrank des Nachrichtenoffiziers kam nicht

zur Ruhe . Eine Rückzugsmeldung kam nach der anderen ,
ein Befehl zum Rückverlegen der Front folgte dem anderen .
Und schließlich sahen die Stabsoffiziere , die alles in ihre
Karten eintrugen , nur noch eine Batterie vorne , die nicht
zurückgezogen war .

„ Meldung an Batterie . . .
" — „ Leitung zerschossen ! "

„ Durch Meldegänger an Batterie . . .
" — „ Kein Mann

mehr da . Käme auch keiner durch !"

„ Hund ? " — Verneinendes Achselzucken.
Die Batterie ist so gut wie verloren . Da antwortet eine

Stimme plötzlich und es klingt wie Hoffnungsfreude in dem

allgemeinen Wirrwarr : „ Meldung an Batterie kann durch
Taube abgehen . Ober st Furchtlos ist d a ."

Die Taube steigt auf . Fliegt durch die Feuerwalze der

Sommeschlacht . Kein Granatsplitter trifft sie . Ruhig fliegt

sie weiter , kommt ans Ziel . Die Batterie ist gerettet .

Das Ehrengrab in Chelsea .

Seit diesem Tag ist „ Oberst Furchtlos
" krank und dienst¬

unfähig . Aber auch den Vatteriekommandeur hat es bös

mitgenommen und er kommt in die Heimat . Er nimmt die

Taube mit . Doppelt schwerer Abschied der Batterie : der

Führer und die Maskotte verlassen sic .
Auf dem Landgut des Batteriekommandeurs in Essex

hat „ Oberst Furchtlos
" von da an gelebt . Nun hat sein

kleines Heldenherz zu schlagen aufgehört . Die Militärpen¬

sionäre von Chelsea haben die kleine Leiche abaeholt und

bestattet und in ihrem Park an den Ufern der Themse rühr
nun „ Oberst Furchtlos

"
, Englands kleiner Held des Welt¬

krieges .

Opfer und Schäden der Kälte .

* New Park , 9 . Jan . Im weiteren Verlauf der Ver¬

handlung gegen Bruno Hauptmann in Flemington sagte

der frühere Beauftragte Lindberghs , Dr . Condon , aus ,

daß er den Angeklagten Hauptmann als die Person wieder -

erkenne , der er auf dem Bronxer Kirchhof die 50 000 Dollar

Lösegeld für das Lindbergh -Kind übergeben hat .

* Betrügerischer Stosfoerkauf mit Erpressermethoden .
Eine Stoffhändlerin war seinerzeit in Taunusorten und in

Hanau bei Pensionären der Höchster Farbwerke erschienen
und bot ihnen Stoffe an , wobei sie äußerte , daß sie im Auf¬

trag der Werkleitung vorspreche . Wenn die Leute ihr keine

Ware abnehmen würden , liefen sie Gefahr , die Pension ent¬

zogen zu bekommen . Eine Reihe von Personen ließ sich tat¬

sächlich hierdurch bewegen , der Frau Stosse abzukaufen . Die

eigenartige Verkaufsmethode trug der Frau eine Anklage

wegen Betrugs und Erpressung ein und sie wurde

Ende April v . 2 . zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt .
2m 2uli wurde ihre Berufung verworfen . Nach der Be¬

strafung trieb sie den Schwindel weiter , diesmal in der

Gegend von Offenbach . Das trug ihr erneut eine Anklage
ein , und sie wurde nun zu acht Monaten Gefängnis verur¬

teilt . Auf ihre Berufung ermäßigte die Große Strafkammer
in Frankfurt a . M . die Strafe auf sechs Monate und zwei

Wochen , weil sie vielleicht in gewisser Notlage handelte .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 9 . 2an . Am Getreidegroßmarkt zeigte

sich etwas bessere Nachfrage für Brotgetreide , insbesondere

Roggen war gesuchter . Hafer und Futtergerste ,
blieben

weiterhin stark gesucht , auch ölhaltige Futtermittel und

Mühlenabfälle waren stark begehrt . Am Mehlmarkt blieben

die Umsätze klein , lediglich auf spätere Lieferung zeigte sich

nach Weizenmeh !l etwas Nachfrage , Roggenmehl blieb ver¬

nachlässigt . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige

je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen (W 9 ) 205 , ( W 13 )

209 , ( W 16 ) 213 , Roggen ( R 9 ) 165 , ( R 13 ) 169 , ( R 15 )
173 . alles Großhandelspreise der Mühlen des genannten

Preisgebiets . Futtergerste ( G 9 ) 167 , ( E 11 ) 170 , ( G 12 )
172 , Hafer ( H 13 ) 165 , ( H 14 ) 167 , alles Großhandelspreise
ab Station . Bei Wasserverladung über 100 Tonnen 3 RM .

mehr . Sommergerste für Brauzwecks 200 , Weizenmehl

( W 13 ) und ( W 16 ) 27 .15 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich ,
Roggenmehl ( R 13 ) 23 .60 , ( R 15 ) 24 , plus 0 .50 RM . Fracht -

ausqleich . Weizennachmehl 16 .50 , Weizenfuttermehl 12 .75 ,
Weizenkleie ( W 13 ) 10 .66 , ( W 16 ) 10 .87 , Roggenkleie ( R 13 )

9 90 ( R 15 ) 10 .14 , alles Mühlenfestpreise ab Mühlenstation ,

soweit sie in den Bereich der Landesbauernschaft Hessen -

Nassau fallen . Sojaschrot mit Monopolzuschlag 13 , Palm¬

luchen ( m . M .) 13 .30 , Erdnußkuchen ( m . M .) 14 .50 , alles

Fabrikpreise ab füdd . Faürikstation . Treber — , Trocken¬

schnitzel 9 .50 — 9 .90 , Heu 11 , Weizen - und Roggenstroh , draht¬

gepreßt oder gebündelt , 5— 5 .40 RM .

Anhaltender starker Frost in Norddeutschland .

Hamburg . 9 . Jan . Seit Montagnachmittag sind in

Hamburg wie auch in ganz Norddeutschland die Tem¬

peraturen stetig gesunken . Während am Montagnach -

mtttag in Hamburg sich die Temperaturen noch um

den Nullpunkt bewegten , sind sie am Mittwoch bereits

bis auf 7 Grad unter Null gesunken . Auch in

Schleswig - Holstein
'

liegen die Temperaturen
bei 6 bis 7 Grad Kälte . Etwas milderes Wetter

herrscht dagegen im Wesergebiet , wo Temperaturen von

4 Grad Kälte zu verzeichnen sind . Man rechnet mit

dem Anhalten der Frostwetterlage in Hamburg sowie
einem weiteren Absinken der Temperaturen bis auf
etwa 10 Grad Celsius Kälte .

Zn Ostpreußen viele Brände durch Auftauen
von Wasserleitungen .

Königsberg , 10 . Jan . Der . seit Anfang dieses

Jahres sehr starke Frost in Ostpreußen wird auch in

absehbarer Zeit nicht abnehmen . Die Temperaturen

schwanken in Nord - Ostpreußen zwischen 15 und 20 Grad

unter Null und in Süd - Ostpreußen zwischen 20 und 30

Grad Frost . Den Kälterekord hat bisher Lyck mit 30

Grad erreicht . »

Der Frost hat auch bereits ein Todesopfer ge¬

funden . Ein Landwirt , der sich auf dem Heimwege be¬

fand , ist auf dem langen Marsch zusammengebrochen
und erfroren .

Viele Brände sind auf dem Lande dadurch ent -

itanbcn , daß man versucht hat , die eingefrorenen

Wasserleitungen mit offenem Feuer aufzutauen .

Drandhilfe ist in solchen Fällen unmöglich , da die

Spritzen einfrieren . In Eydtkuhnen brannte das

Gemeindehaus nieder . Zur Bekämpfung des Brandes

stellte der großeErenzbahnhof kochendes Wager ,

das für die Lokomotiven vorgewärmt war , zur Ver¬

fügung , um die immer wieder einfrierenden Spritzen

aufzutauen .

Es wird auch in Frankreich Winter .

Paris , 10 . Jan . Der Winter scheint sich jetzt in

Frankreich zu melden . Die Temperatur ist unter Null

Erad gesunken . Aus verschiedenen Gegenden , vor allem

aus dem Gebirge , liegen Schneemeldungen vor .

Bei Lorient und Bordeaux ist die Schiffahrt durch

starken Nebel unterbrochen . In der Nähe von Bayonne

sind mehrere Gemeinden von der See überschwemmt

worden . Das Seewasser hat erhebliche Schäden in den

Kulturen verursacht .

34 Erad Kälte in Polen .

Warschau , 9 . Jan . Die für Polen ungewöhnlich
heftige Kälte der letzten Tage hat auch heute ange¬

halten . Im W i l n a e r ^ Eebiet und an den Djt =

Grenzgebieten werden 31 bis 34 Grad gemessen . In

einem Dorf in der Nähe der Ostgrenze langte morgens

ein Fuhrwerk an , auf dem der Besitzer und seins

Tochter erfroren tot aufgefunden wurden . In
Warschau mußten im Laufe des gestrigen Tages

rund 700 Personen die Unfallstation wegen er¬

frorener Gliedmaßen in Anspruch nehmen . An

18 Punkten der Stadt werden an Arbeitslose unentgelt¬

lich Kohlen verteilt . Ferner wurden heute zwei Feld¬

küchen in Betrieb gesetzt , die unentgeltlich warme

Suppe austeilen . Schließlich sind an zahlreichen
Stellen der Stadt Koksöfen aufgestellt worden , an

denen sich die Passanten wärmen können .

Schwere Schueestürme in Bulgarien .

Sofia , 10 . Jan . In ganz Bulgarien wüten seit

Dienstag schwere Schneestürme , von denen besonders

die gebirgigen Gegenden heimgesucht werden . Die

Temperatur ist überall stark gesunken und hat in

Nordbulgarien 30 Grad unter Null erreicht .

Wolfsrudel in Rumänien . — Stürme auf dem

Schwarzen Meer .

Bukarest , 9 . Jan . In ganz Rumänien herrschen an¬

steigender Frost und Sturm . Aus verschiedenen Ge¬

genden wird das Auftreten starker Wolfsrudel gemel¬

det . Auf der Donau treiben große Eisschollen , die den

Schiffsverkehr unterbinden . Auf dem Schwarzen

Meer liegen Berichte über heftige Stürme vor , die auch

die Aufrechterhaltung der Seeschiffahrt erschweren . Im

Hafen von Eonstanza wurden einzelne verstüm¬

melte SOS . - Signale aufgefangen,ohne daß festgestellt

werden konnte , von welchem Schiff sie - kommen . Ent¬

lang der rumänischen Schwarzen Meerküste sind die

Trümmer verschiedener Segler angeschwemmt worden .

Die Zahl der Todesopfer ist nicht bekannt .

Zn Moskau mehrere Menschen erfroren .

Moskau . 10 . Jan . Die sowjetrussische Presse er¬

wartet für die nächsten Tage eine Erhöhung der Luft¬

temperatur . Die Erwärmung soll von Nordwesten her

kommen . In Archangelsk ist die Temperatur im

Laufe des Dienstags bereits bis auf 1 Erad Kälte ge¬

stiegen . In Mittelrußland dagegen ist es nach wie vor

kalt , besonders in der Ukraine . In Kiew wurden

26 Erad Kälte festgestellt , in Charkow und Dnepro -

Petrowsk 30 , in L u g e n s k 40 , in Moskau 18 Erad

Kälte .

Während der letzten Tage des
, großen Frostes sind

in Moskau mehrere Fälle von Erfrieren vorgekommen ,

so sind eine ältere Frau und zwei betrunkene Arbeiter

auf offener Straße nachts erfroren .

Hast du schon eine Sparkarte für deine Urlaubs¬

reise 1935 ?

Wenn nicht , dann beschaffe sie dir sofort !

Auskunft gibt dir jede Dienststelle der DAF .

Wetterbericht .
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Die aus dem russischen Hochdruckgebiet aus fließ end «

Kaltluft hat nicht nur über Deutschland weitere Fortschritte

gemacht sondern auckl dem gesamten Mittelmeergebiet er¬

hebliche Abkühlung gebrackt . Die im hohen Norden

herrschende äußerst lebhafte Wirbeltätigkeit wird ohne

direkten Einfluß auf unsere Witterung bleiben , die auch

weiterhin durch das osteuropäische Hochdruckgebiet bestimmt

wird .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Bedeckt ,

etwas milder , vereinzelt leichte Schneefälle .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim StSdt . Fornhungsinstitm .t

Datum 9. Januar 1935 10. Jan .

Ortszeit 7 Uhr .11 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

liuft - |
ötud : auf 16 und Normalschtoere . .
red . k

Lufttemperatur (Celsius » .......
Relative Feuchtigkeit <Prozente ) . . .

758.8 759.7 <61 0 762.9

- 1-7
80

— 1.7
78

— 2.4
75

— 3.4
78

N 2 NNW 3 NNO 3 N 2
Niederschlagshöhe (Millimeters . . . — —- — —

Wetter ................ bedeckt bedeckt bedeckt bedeckt

9. Jan . 1935 : fiöSite Temperatur : — 1.2.
Tagesmittel der Temperatur : — 2.0.

10. Jan . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : — 3.9.
Sonnenscheindauer am 9 Jan . 1935 :

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Min .
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bring ung usw . in Anspruch genommen werden darf . Die
Kosten betragen unter Fortfall der Verpflegung und Unter «
bringung : für Berlin 20 RM ., für Dresden 20 RM ., für
Nürnberg 16 .50 RM .

Was will das Sportamt ?

An alle Sportführer der Verbände und Vereine in
Groß -Wiesbaden .

Um evtl , auftretenden Gerüchten bezüglich des Sport «
amtes entgegenzutreten , sehen wir uns veranlaßt , folgende
Erklärung abzugeben :

Mit der Übernahme der Macht durch unseren Führer
Adolf Hitler hat zugleich der nationalsozialistische Staat die
körperliche Ertüchtigung aller Volksgenossen ohne Unterschied
in die Hand genommen , um hierfür gemäß Punkt 21 des
Programms der NSDAP , nach besten Kräften zu sorgen . Die
Führung auf dem Gebiet des Sports liegt in der Hand des
Reichssportführers , der seinerseits für sine segensreiche
sportliche Betätigung nunmehr die Sportämter der NSE .
„ Kraft durch Freude

" in verschiedenen Gauen unseres Vater¬
landes geschaffen hat .

Die sportliche Ausgabe der Ämter der NSG . „ Äraft
durch Freude " t

1 . Die Erziehung und Ertüchtigung der einzelnen Volks¬
genossen durch allgemeine Körperschulungs¬
kurse .

2 . Die Brauchkunst des Schwimmens allen Volks¬
genossen zu vermitteln .

3 . Die Leichtathletik , die mit Lauf , Sprung und
Wurf die natürlichen Bewegungsformen des Menschen
darstellt , stark zu fördern .

4 . Neben diesen Hauptaufgaben der Sportämter sollen
die Angehörigen der Deutschen Arbeitsfront durch die
NSE . „ Kraft durch Freude

"
auch alle anderen Sport¬

gebiete durch die Einrichtung von Sonderkurfen
zugänglich gemacht werden .

'

In erster Linie jedoch haben die Sportämter der NSE .
„ Kraft durch Freude

"
Propaganda zu treiben in den Kreisen

deutscher Volksgenossen , die bisher noch nicht in einer
organisierten Form zu den Leibesübungen stehen . Die
Kurse sind also für die krassen Laien ge¬
dacht . Es ist Ausgabe der Sportämter für die Werbung
dieser Kurse alle diejenigen Volksgenossen aus ihrer körper¬
lichen Ruhe und Bequemlichkeit aufzurütteln die bisher fern ,
fremd und gegnerisch den Leibesübungen gegenüberstehen .

Sport und Spiel .

Tannen und Spott im Kampf um die Saat .

Das große 3iel : Die fjeimfefjr ins Heidi .

Der große geschichtliche Augenblick ist gekommen , da das
Saarland nach 15 Jahren wieder heimkehrt ins Reich . Die
Zeit des Kampfes ist beende ) , aber niemals soll den Brüdern
und Schwestern an der Saar vergessen werden , wie sie all in
den Jahren um ihr Deutschtum gekämpft haben , trotz aller
Behinderung , trotz aller Verhetzung der Gegner . Einen her¬
vorragenden Anteil im Kampf um die deutsche Saar haben
in den verflossenen Jahren Sport und Turnen gehabt , wobei
niemals der seelische Druck vergessen werden darf , unter dem
hier deutsche Menschen standen . Im Kampf jedoch sind Sport
und Turnen in den Jahren der Zwingherrschaft groß ge¬
worden ; was die Gegner ihnen zum Unheil bestimmten ,
wurde zum Segen und zum Ausdruck ihrer inneren Größe .

Der Sport an der Saar ist gut 30 Jahre alt . Die
Hälfte dieser Zeit wurde abgetrennt vom Reich verbracht .
Von allen Sportarten war es besonders der Fußballsport ,
der den Kampf um die deutsche Saar führte . War das Land
politisch auch vom Reich abgetrennt , die deutschen Vereine
an der Saar haben in allen Jahren innerhalb des Deutschen
Fußball - Bundes um die deutsche Meisterschast mitgekämpft .
Das Jahr 1934 brachte den Höhepunkt sportlichen Verkehrs
mit den Reisen von Saar - Mannschaften in das Reich , die
überall in deutschen Landen die Verbundenheit der deutschen
Herzen mit dem abgetrennten Lande spürten . Wir erinnern
nur an das große Vefreiungsspiel SV . Wiesbaden gegen
Borussia Neunkirchen an der Frankfurter Straße , dem
über 10 000 Wiesbadener , darunter Bürgermeister Piökarski ,
beiwohnten , ferner an die zahlreichen Gastspiele und Turner¬
treffen von Saarvereinen in Wiesbaden und Umgebung . Der
schönste Ausdruck dieser Verbundenheit und zugleich an Dank
für die Heimattreue der Saarländer war die im letzten
Sommer durchgeführte Sa a r t r e ue st aff e l . Am
15 . Deutschen Turnfest in Stuttgart nahmen 5000 Saar¬
turner und - turnerinnen teil und gaben einen Beweis ihrer
Vaterlandsliebe und ein Gelöbnis zum Reich .

So find in einem langen Kampfe Turnen und Sport an
der Saar stark und mächtig geworden . Vielleicht ist in keinem
Beil des deutschen Vaterlandes der Anteil der Bevölkerung
an Turnen und Sport so umsassend wie gerade im Saarland .
Der tiefe Nachhall und die Begeisterung der rheinischen
und saarländischen 2 a h r t a u s e n d f e i e r im
Jahre 1925 sind einer der schönsten Beweise für das Festhalten
der Saarländer am Reich . Wie hoch auch die Wogen des
Kampfes gingen , niemals sind in einem saarländischen Turn -
oder Sportverein separatistische Bestrebungen laut geworden .
Für die Turner und Sportler an der Saar gab es keinen
Zweifel . Es haben sogar aus den marxistischen Vereinen
viele Deutsche den Weg gefunden , der sie zum Deutschtum
führt . Nicht nur seelisch sind die deutschen Männer und
Frauen , die sich für Turnen und Sport einsetzten , erstarkt ,
auch in sportlicher Hinsicht sind die Leistungen der saarlän¬
dischen Vereine höchst anerkennenswert .

Drei saarländische Fußballvereine gehören zur
deutschen Eauliga : Borussia Neunkirchen , Sportfreunde
Saarbrücken und der SV . Saar 05 Saarbrücken . Einer der
bekanntesten deutschen Fußballvereine , obwohl er nur in der
Bezirksliga steht , ist der Fußballverein Saarbrücken , in dessen
Mannschaft der Mittelstürmer der deutschen Nationalelf ,
Conen , spielt . Es ist gewissermaßen ein Zeichen symbo¬
lischer Bedeutung , daß gerade der Angriffsführer des deut¬
schen Sturmes Saarländer ist ! Besonders hervorzuheben ist ,
daß kein Ausländer , weder als Trainer noch als Spieler ,

irgendeinem saarländischen Verein angehört . Auch hier
haben die Vereine sich ausschließlich von dem Bewußtsein
ihres Deutschtums leiten lassen und alle fremden Einflüsse
gemieden .

Saarländische Vereine haben erfolgreich gegen viele
ausländischen Gegner gespielt . Einer der Höhepunkte dieser
Leistungen ist der 4 :1 - Sieg einer Saarbrückener Stadtmann -
schast über Ungarns Länderelf . Süddeutschlands Pokal¬
sieger von 1921 , Borussia Neunkirchen , konnte auf
einer Reise nach Italien gegen große italienische Klubs in
fünf Spielen vier Siege erzielen und unentschieden endete
das fünfte Spiel . Jetzt , in den Tagen , da das Saarvolk sich
zur Heimkehr rüstet , seien nur diese wenigen Beispiele
aus der Geschichte des saarländischen Sports herausgegriffen ,
die beweisen , wie man in all den 15 Jahren der Fremdherr -

Spott ’ Hundffyau .

Eishockey -Nationale schlägt Auswahl 2 : 1 .

Am Mittwochabend standen sich im Olympia - Eisstadion
zu Garmisch - Partenkirchen die int Vorjahr bei
den Weltmeisterschaften im Eishockey als Europameister
hervorgegangene Mannschaft und aus Teilnehmern des
Olympiakursus bestehende Nachwuchsmannschaft gegenüber .
Vom ersten Augenblick an war das Treffen äußerst
interessant . Die Nationalmannschaft konnte sich zum Schluß
nur mit großer Mühe mit 2 : 1 ( 0 :0 , 0 : 1 , 2 :0 ) Toren knapp
behaupten .

❖

Nach dem Ausscheiden der beide » deutschen Spitzen¬
spieler ist int St . Moritzer Hallentennisturnier
bei den Herren der Weg für die Franzosen frei geworden .
In der Vorentscheidung schlug Eentien seinen Landsmann
Feret mit 7 :5 , 3 :6 , 6 :1 und trifft nun auf den Sieger des
Treffens Ellmer ( Schweiz ) gegen Marcel Vernarb ( Frank¬
reich ) . Im Herren - Doppel gelangten ebenfalls zwei Fran¬
zosen , Bernard/Eentien , durch einen 3 :6 -, 6 : 1 - , 7 :5 - Erfolg
über Artens/Andruß in die Vorschlußrunde . Im Samen «
Einzel sind die Französinnen Ida Adamoff und die Wienerin
Ostrich am weitesten vorgedrungen .

Perry schlug Stefani im Verlauf des Mel¬
bourne :: Turniers in drei überraschend glatten Sätzen 6 :0 ,
6 :0 , 6 :0 . Es scheint , als ob sich der Engländer endlich
„ akklimatisiert " habe .

Als deutsche Bestleistung anerkannt wurde
die von dem westfälischen Rückenschwimmer E . Simon
( Gladbeck 1913 ) am 25 . Nov . 1934 in Düsseldorf erzielte Zeit
von 2 :38,3 Minuten über 200 -Meter - Rücken .

Vom Büchertisch des Sportsmannes .

„ Opel im Sport 1 934 .
" Ein kleines , künstlerisches

Buch , das mit viel Liebe und Geschick und herrlichen Photos
den Siegeszug der Opelwagen bei allen Großveranstaltungen
des Jahres zeigt . Nichts Gezwungenes , keine Suverlative ,
sondern „ nur “ ein Tatsachenbericht des Rüsselsheimer
Werkes , der aufzeigt , welchen erfolgreichen Anteil die größte
Automobilfabrik Deutschlands am Kraftfahrsport des Jahres
1934 hatte . Verantwortlich zeichnen der Pressechef Dr .
Wiskott und Photograph Dr . Paul Wolff .

schäft an der Saar auf deutsche Art und mit deutscher Ent¬
schlossenheit zu kämpfen gewußt hat .

Nicht weniger soll der schweren Jahre zwischen 1920
und 1925 gedacht werden , als Deutschland von vielen
chaotischen Wirbeln erschüttert wurde . In jener Zeit verlieh
die Deutsche T u r n e r s ch a f t mit ihren Vereinen den
Saarländern seelischen Halt und Rückhalt , denn wie immer
der Turnergeist im Dienst des vaterländischen Geistes ge¬
standen hat , so standen die Turner als seine Verfechter immer
im Abwehrkampf . Die Turner und Turnerinnen haben viel
geschwiegen und sich zu eiserner Disziplin erzogen , so sehr der
deutsche Turnergeist den Franzosen verdächtig war , so oft
man ihnen auch die alten Turnerlieder verbot . Keine Schi¬
kane hat sie niedergebrochen : sie haben zu allen Zeiten dem
deutschen Volk und dem Vaterland die Treue gehalten . Das
soll ihnen niemals vergessen sein .

Männer und Frauen der deutschen Saar , durch Turnen
und Sport hart und entschlossen geworden , erkämpfen sich

nun ihren schönsten Lohn selbst :
die Wiedervereinigung mit dem Reich .

Sport und Reise bei NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Urlauberzüge Januar bis

Februar 1935 .

Berlin ( Stadtbesuch ) vom 25 . bis 29 . Zanuar 1935 .

Während im Sommer vorwiegend Aufenthalte in den
| schönsten Gebieten Deutschlands vorgesehen sind , bietet die

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
" Gau Hessen - Nassau

während der Wintermonate besondere Gelegenheiten zum
Stadtbesuch . Die erste dieser Fahrten führt vom 25 . 1 . bis
29 . 1 . 1935 nach Verli n . Die Teilnehmer werden in Einzel -
quartieren untergebracht . Für Berlin sind vorgesehen und
int Preise eingeschlossen : Eine Stadtrundfahrt in Omnibussen ,

F*
Führung und Museumsbesichtigung , Besuch des Berliner Zoo ,
eine Fahrt nach Potsdam mit Besichtigung des Schlosses
Sanssouci . An einem Abend sind außerdem die sämtlichen
Fahrtteilnehmer zum Besuche des Theaters des Volkes , der
Bühne der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

zu¬
sammengezogen . Die gesamten Kosten betragen 38 RM . Die
Anmeldefrist ist bis 15 . Januar 1935 .

Dresden ( Stadtbesuch ) vom 25 . bis 29 . Zanuar 1935 .
Als zweiter Stadtbesuch ist der Besuch von Dresden

vorgesehen . Die Fahrt beginnt am 25 . 1 . vormittags . Die
Unterbringung erfolgt in Einzelquartieren . Die Verpfle¬
gung beginnt am 25 . 1 . mit dem Abendbrot und endigt mit
einem gemeinsamen Mittagessen in Leipzig am 29 . 1 . In
dem Gesamtpreis sind enthalten : Führungen und Besuch der
Sehenswürdigkeiten Dresdens ( Zwinger usw .) , Besuch einer
Opernvorstellung in der Dresdner Oper und ein sächsischer
Heimatabend . Am 29 . 1 . früh wird die Heimfahrt ange¬
treten , wobei ein mehrstündiger Aufenthalt in Leipzig
vorgesehen ist . Auch hier ist eine Stadtrundfahrt mit Omni¬
bussen im Preise bereits eingeschlossen . Die Rückfahrt er¬
folgt am Nachmittag nach dem gemeinsamen Mittagessen .
Die Fahrtkosten betragen 38 RM . Endtermin für die An¬

meldung 15 . Januar 1935 .

Wintersportzug nach dem Allgäu
vom 2 . bis 10 . Februar 1935 .

Zu Beginn des Februars fährt ein Wintersportzug nach
dem Allgäu ( Pfronten ) . Die Abfahrt erfolgt am
2 . 2 . abends . Wahrend des Aufenthaltes im Allgäu ist den
Teilnehmern Gelegenheit geboten zum Wintersport . Außer¬
dem finden regelmäßig Wanderungen unter ortskundiger
Führung statt . An den Abenden sind Heimatabend usw . vor¬
gesehen . Eine besondere Überraschung für die Urlauber ist
das Abbrennen von Höhenfeuern . Fahrtkosten 32 RM . Die

Rückkehr ist am Sonntagabend . Endtermin für die Anmel¬
dungen 16 . Januar 1935 .

Urlaubszug Nürnberg ( Stadtbesuch )
vom 15 . bis 19 . Februar 1935 .

Als nächstes Reiseziel ist der Besuch von Nürnberg
vorgesehen . Sie Fahrt beginnt am 15 . 2 . vormittags . Sie
Unterbringung erfolgt in Einzelquartieren . Für den Auf¬
enthalt in Nürnberg sind Stadtführungen mit der Besichti¬
gung des Innern des Rathauses und der Burg , sowie des
Tiergartens vorgesehen . Des weiteren sind vorgesehen ein
Degrüßungsabend mit Tanz und die Teilnahme an dem
großen Funkball , wobei Eintrittsgelder nicht mehr erhoben
werden . Für Sen 18 . 2 . ist ein Omnibusausflug nach
Rothenburg ob d . T . eingesetzt . Die Rückfahrt erfolgt
am 19 . 2 . Sie Fahrtkosten betragen 33 .50 RM Endtermin
für die Anmeldungen 5 . Februar 1935 .

Wintersportzug nach dem Erzgebirge
vom 23 . Februar bis 3 . März 1935 .

In der Zeit vom 23 . Februar bis 3 . März 1935 fährt der
letzte Winterspornug nach dem Sächsischen Erz¬
gebirge . Das Schwartenberggebiet bietet die Vorzüge
verschiedenster Art , zum Beispiel Gelegenheit zum Winter¬
sport , zu Ausflügen usw . Unvergeßlich werden die Heimat¬
abende bleiben . Sie Fahrt beginnt am 23 . 2 . abends . Auf
der Rückfahrt wird den Teilnehmern Gelegenheit zu einem
Besuch von Chemnitz geboten , von wo aus nach dem
Abendbrot die Heimfahrt angetreten wird . Die Rückkehr in
Frankfurt a . M . ist für Sonntagvormittaq vorgesehen . Der
Fahrpreis beträgt 35 RM . Endtermin für die Anmeldung
9 . Februar 1935 .

Anmeldungen für die vorgenannten Fahrten nimmt die
NSG . „ Kraft durch Freude “

, Wiesbaden , Rheinstraße 74 ,
entgegen .

+

Bei den llrlaubsfahrten nach Berlin , Dresden und Leipzig
Teilnahme auch möglich , wenn nur Bahnfahrt in Frage

kommt .
Für die vorstehenden Fahrten nach Berlin vorn 25 .

bis 29 . 1 . 1935 , Dresden vorn 25 . bis 29 . 1 . 1935 , Nürn -
berg vorn 15 . bis 19 . 2 . 1935 ist ausnahmslos auch die
Teilnahme möglich , nenn nur die Bahnfahrt in Anspruch
genommen wird . Voraussetzung dafür ist aber , daß die Unter¬
bringung bei Verwandten gewährleistet ist . Interessenten
werden daraus hingewiesen , daß der Transportführer oder
der Gau Berlin in keiner Weise nachträglich für Unter «

Die Kurse der Sportämter sind lediglich eine Vorschule
für die Turn - und Sportvereine ,

ein Sammelbecken von Interessenten , aus denen die leibes -
übungtreibenben Vereine ihre Mitgliederbestände auszF -
füllen in der Lage sind , wenn sie es durch geeignete Mittel
verstehen , die interessierten Volksgenossen an sich zu ziehen .
Die Sportämter haben nicht die Aufgabe , peue Vereine für
Leibesübungen ins Leben zu rufen , sondern haben ihrerseits
die Teilnehmer der Kurse a n z u r e g e n , sich den bestehenden
Sportvereinen einzureihen , um eine

'
starke Front der körper¬

lichen Erziehung zu bilden . Es ist der Wunsch des Herrn
Reichssportführers , daß die örtlichen Sportämter in bestem
Einvernehmen zu den Führern der deutschen Sportorganisa¬
tion stehen , sich beide gegenseitig stützen und Helsen . Es ist
nicht Aufgabe der Sportämter , Maßnahmen zu treffen , die
daraus hinzielen , hohe Leistungen ober Wettkämpfe zu
fördern . Soweit Turn - und Sportvereine Vereinseinrichtun¬
gen und evtl . Lehrkräfte zur Verfügung stellen , ist es in jedem
Fall begrüßenswert , darf aber nicht dazu führen , daß die
Werbung der Vereine in einer Form geschieht , die zur Be¬
lästigung oder Pressung der Kursusteil -
nehmer der NSG . „ Kraft durch Freude

"
führt .

Die Freiwilligkeit muß in jedem Falle gewahrt bleiben .
Nichtsdestoweniger werden auch Mitglieder der Ium «

und Sportvereine an den Kursen der NSE . „ Kraft
durch Freude

“
teilnehmen , um Sportarten kennen zu lernen ,

die in ihren Vereinen nicht betrieben werden . Es ist sogar
nichts dagegen einzuwenden , daß ganze Mitgliedergruppen
kleiner Vereine evtl , geschlossen zu den allgemeinen Körper¬
schulungsabenden erscheinen , weil sie sich einen eigenen Sport¬
lehrer aus ihren geringen Kassenmitteln nicht leisten können .

Unser deutsches Vaterland braucht in dieser harten und
schweren Zeit , die noch ein lang andauerndes Ringen um
die Selbsterhaltung sein wird , Männer und Frauen , die
körperlich widerstandsfähig sind , um all die Sorgen des All¬
tags und den Kampf um das tägliche Brot mit Erfolg be¬
stehen zu können . Nur wenn jeder einzelne Deutsche körper¬
lich tüchtig ist , wird er auch in seinem Kampf etwas leisten
können , und die Summen dieser Leistungen werden die Lei¬
stungen der Gesamtheit der Volksgenossen darstellen .

Aus den gemachten Andeutungen geht eindeutig hervor ,
daß die

Sportkurse der NSG . „ Kraft durch Freude
" in keiner

Weise als Konkurrent der Turn - und Sportvereine und
sonstiger leibesübongtreibender Vereine

aufzufassen sind .
Alle Verbands - und Vereinsführer bitten wir , ihre

Mitglieder in vorstehendem Sinne aufzuklären .
Heil Hitler l

gez . Lahr , gez . Münch ,
komm . Geschäftsführer des Kreiswart der NSE .

Sportamtes Mainz -Wiesbaden . „ Kraft durch Freude
"

.
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Banken und Börsen

Die Zwischenbilanzen der Girozentralen .

Ende November 1934 .

Wie aus den Zwischenbilanzen für Ende November er¬
sichtlich ist , hat sich das Geschäft der Girozentralen weiter
günstig entwickelt . Dank der steigenden Einlagen -

dewegungen bei den Sparkassen erhöhten sich
wiederum die Kreditoren der Girozentralen . Ihre Anlage
fanden diese Einlagenzuflüsse fast ausschließlich in fluffigen
Werten . Bei den provinziellen Girozentralen stiegen
die Kreditoren um 38,8 Mill . RM ., wovon ein Zugang von
27,1 Mill . RM . allein auf die Bankkreditoren und damit auf
die Sparkaffeneinlagen entfiel . Diese Kreditorenzunahme
verteilte sich auf fast sämtliche provinziellen Girozentralen
und betraf wiederum vornehmlich die kurzfristigen Einlagen ;
die über drei Monate fälligen Gelder sind um 13 Mill . RM .
zurückgegangen . Die Akzepte der provinziellen Giro¬
zentralen haben sich um 16,4 Mill . RM . vermindert . Bei
den im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms entstan¬
denen Akzepten setzte sich die Zunahme allerdings in gering¬
fügigem Ausmaße fort .

Auf der A n l a g e s e i t e der Bilanzen der provin¬
ziellen Girozentralen haben nur die liquiden Mittel zu¬
genommen . Infolge von Umdispositionen innerhalb der li¬
quiden Mittel ist das W e ch s e l p o r t e f e u i l l e der pro¬
vinziellen Girozentralen weiter und zwar um 17,0 Mill . RM .

gesunken . Die ganze Zunahme der liquiden Mittel häufte
sich also bei den N o st r o g u t h a b e n , die um weitere 56,3
Mill . RM . erhöht wurden und mit 954,8 Mill . RM . Ende
November ihren bisherigen Höchststand erreicht haben . Die

eigenen Wertpapiere haben insgesamt ihren Vormonats¬
stand gehalten . Die Minderung des Wertpapier -
Le st and es bei einer Girozentrale wurde durch Zugänge
bei den übrigen Girozentralen ausgeglichen . Diese Er¬

höhung der Wertpapierbestände wird in der Hauptsache auf
Neuanschaffungen zurückzuführen sein . Den Haupt¬
zugang verzeichneten die Reichs - und Länderanleihen mit
+ 3,8 Mill . RM . Bei der Deutschen Girozentrale sind die

eigenen Wertpapiere im November besonders stark gestiegen
( + 13,4 Mill . RM .) . Die Reichs - und Länderanleihen sind
hier allein um 17,7 Mill . RM . angewachsen . Die Debi¬
toren der provinziellen Girozentralen nahmen weiter und

zwar um 10,2 Mill . RM . ab . Die Verschuldung der Spar¬
kassen gegenüber ihren eigenen Girozentralen hat sich danach
weiter vermindert . Auch die laimfristigen Ausleihungen
sind weiter und zwar um 7,8 Mill . RM . gesunken . Die oben
gekennzeichnete Entwicklung der provinziellen Girozentralen
findet ihr Spiegelbild in den Bilanzzahlen der Deutschen
Girozentrale . Infolge der von provinziellen Giro¬

zentralen zuflietzenden Mittel erhöhten sich die Kreditoren
um 61,9 Mill . RM . Die zuflietzenden Gelder wurden nur

zur Verstärkung des Wechselportefenilles ( + 81,2
Mill . RM .) benutzt , wogegen die Nostroguthaben um 27,8
Mill . RM . eingeschränkt wurden , ( unverzinsliche Schatz¬
anweisungen des Reiches und der Länder + 57,4 Mill . NM .
sonstige Wechsel + 25,6 Mill . RM .)

Die Jndossementsverbindlichkciten sind bei
den provinziellen Girozentralen um 15,2 Mill . RM . zurück -

gegangen . Bei der Deutschen Girozentrale haben sie sich je¬
doch um 7,8 Mill . RM . erhöht .

Reichsbankausweis
für die erste Januarwoche .

Der Reichsbankausweis vom 7 . Januar 1935 zeigt ein

sehr befriedigendes Bild und ist kennzeichnend für die Elasti¬

zität der Wirtschaft . Während der Iahresultimo eine Er¬

höhung der Kapitalanlage um 496,1 auf 4974,6 Mill .
RM . brachte , konnten in der ersten Januarwoche von dieser

Ultimoanspannung bereits 482,7 Mill . RM . , das sind 79 % ,
wieder abgedeckt werden , sä daß sich die gesamte Kapital¬
anlage auf 4492,0 Mill . RM . verringerte . 2n der ersten

Januarwoche des Vorjahres betrug der Prozentsatz der Ent¬

lastung nur 86,1 % , in der ersten Januarwoche 1933 wurden

dagegen sogar 115,3 % der vorangegangenen Ultimoanspan¬

nung erreicht . Zu berücksichtigen ist in diesem Jahre , daß
die echte Entlastung an sich noch größer war , denn bei den

Girogeldern ist eine starke Umschichtung eingetreten , die in

einer starken Zunahme der öffentlichen Eirogeldcr zum Aus¬

druck kommt . Da aber die privaten Guthaben noch stärker

abgenommen haben , ist bei den Eirogeldern per Saldo

ein Abgang von 49,21 auf 934,36 Mill . RM . zu verzeichnen .
Die öffentliche Hand hat wieder Schatzwechsel absetzen
können . Diese Gelder wurden nicht angelegt , sondern auf
Girokonto stehen gelassen . Es ist klar , dag eine Verwendung
dieser öffentlichen Girogelder sich in einer noch stärkeren Ent¬

lastung ausgewirkt hätte .
Im einzelnen entfällt die Abnahme der Kapitalanlage

mit 381,8 Mill . RM . auf die Handelswechsel und
- s ch e ck s , die sich nunmehr auf 3638,8 Mill . RM . stellen ,
mit 75,1 Mill . RM . auf Lombardforderungen , die

jetzt nur noch 70,6 Mill . RM . betragen und mit 28,6 Mill ,
auf R c i ch s s ch a tz w e ch s e l , die mit 16,3 Mill . RM . aus -

gewiesen werden ; dagegen haben die Bestände an

deckungsfähigen Wertpapieren um 2,7 auf
447,5 Mill . RM . und an sonstigen Wertpapieren
um 0,1 auf 318,8 Mill . RM . zugenommen . Die Erhöhung
der sonstigen Aktiven um 55,5 auf 714,1 Mill . RM . erklärt

sich ebenso wie die Abnahme der sonstigen Passiven um 80,4
auf 297,9 Mill . RM . in der Hauptsache aus Jahresschluß¬
buchungen .

Der gesamte Zahlungsmittelumlauf betrug
am 7 . Januar 5659 Mill . RM . gegen 5662 Mill . RM . am
entsprechenden Zeitpunkt des Vormonats und 5458 Mill .
RM . zur gleichen Vorjahreszeit . Der Umlauf an Reichs¬
banknoten allein hat sich um 216,1 auf 3684,5 Mill . RM ., der¬

jenige an Rentenbankscheinen um 28,6 auf 58,3 Mill . RM .
und derjenige an Scheidemünzen um 77,7 auf 1445,4 Mill .
RM . vermindert . Die geringfügige • Erhöhung der

Deckungsbestände um 0,1 aus 83,8 Mill . RM . ist ouf
eine Zunahme der Goldbestände um rund 21000 RM . auf
79,1 Mill . RM . und eine Zunahme der deckungsfähigen
Devisen um rund 46000 RM . auf 4,7 Mill . RM . zurück¬
zuführen .

* Die deutschen Vertreter auf der vorbereitenden Sitzung
zur internationalen Weltschisfahrtskonserenz . An der

Sitzung der „ International Shipping Conference
"

, die am
14 . 1 . in London beginnt , nehmen als deutsche Vertreter der
Leiter der deutschen Seeschiffahrt und Vorsitzende des Ver¬
bandes deutscher Rexder , Staatsrat Eßberger - Hamburg ,
und Direktor Schramm ( Nordlloyd ) teil .

* Neue unverzinsliche Reichsschatzanweisungen . Infolge
der anhaltenden Flüssigkeit des Geldmarktes besteht anhal¬
tende Nachfrage für die sogenannten unverzinslichen Reichs¬
schatzanweisungen , so daß nunmehr die Auflegung neuer Ab¬

schnitte per 15 . 6 . 1936 erforderlich wurde . Der Diskontsatz
beträgt für diese Serie 4 'A % . Daneben besteht die weitere

Zeichnungsmöglichkeit auf die schon vorher aufgelegte Serie

per 16 . 12 . 1935 zu
"
3 % % .

* Lissaboner Wasserwerksaustrag für eine Frankfurter
Tiefbausirma . Bei einem internationalen Wettbewerb der
Stadt Lissabon auf Umstellung ihres gesamten Wafferwerkes
oon Fluß - auf Grundwasserversorgung wurden von zahl¬
reichen Vorschlägen die Angebote der deutschen Firma
Johann Keller GmbH ., Frankfurt a . M . - Renchen ( Baden )
und einer amerikanischen Unternehmung in engere Wahl ge¬
zogen . Nachdem in den letzten Wochen eine portugiesische
Regierungskommission verschiedene großstädtische Anlagen
beider Firmen besichtigt hatte , hat nun der Minister für
öffentliche Arbeiten und Verkehr entschieden , daß der gesamte
Auftrag für den Bau des neuen Erundwasserwerkes ein¬

schließlich Maschinenlieferungen der Firma Johann Keller

GmbH ., Frankfurt a . M ., nach deren technischen Vorschlägen
erteilt wird . Der Erfolg ist um so bemerkenswerter , als das

Angebot der Amerikaner bei wesentlich günstigeren Zah¬

lungsbedingungen um 4,5 Mill . Escudos ( zirka 500 000 RM .)
billiger war . Die Bauzeit beträgt 3 bis 4 Jahre .

* Wirtschaftskongreß der Internationalen Handels¬
kammer in Paris . Die Internationale Handelskammer
veranstaltet vom 24 . bis 29 . 6 . 1935 in Paris ihren 8 . Kon¬

greß , der die führenden Persönlichkeiten des Wirtschafts¬
lebens aus 40 Ländern vereinigen wird . Die Fragen , die

auf dem Kongreß zur Verhandlung kommen , sind von größter
Bedeutung für die Entwicklung des internationalen Güter¬

austausches und jeder einzelnen Volkswirtschaft . 3n dem

provisorischen Arbeitsprogramm sind u . a . folgende Bera¬

tungsgegenstände angegeben : Die Schrumpfung des inter¬

nationalen Güteraustausches und ihre Wirkung auf die

einzelnen Volkswirtschaften , Staat und Kartelle , die Bezah¬

lung der internationalen Schulden in Form von Waren und

Dienstleistungen .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 10 . San . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Renten fest , Aktien schwächer . Den vor -
’

börslichen Erwartungen entsprechend entwickelte sich bei Er - :
Öffnung der Börse am Rentenmarkt etwas lebhafteres Ge¬
schäft .

‘
Die lebhafte Nachfrage nach der ersten 4 % % igen

Pfandbriefausgabe und die Tatsache des leichten Geld¬
marktes regten an . Größeres Geschäft hatten vor allem Alt¬

besitz . Auch Zinsvergütungsscheine und späte Reichsschuld¬
buchforderungen wurden lebhaft umgesetzt . Kommunal - =

umschuldungsanleihen lagen ruhiger , aber voll behauptet . W
An den Aktienmärkten bestand auch heute nur wenig Unter¬

nehmungslust , obwohl aus der Wirtschaft eine ganze Reihe
günstiger Nachrichten vorlagen . Es erfolgten weitere Glatt -

stellunaen , die bei dem nur kleinen Geschäft und der geringen
Aufnahmeneigung überwiegend Rückgänge von % bis 1 % |
herbeiführten . Am Chemiemarkt eröffneten die Kurse durch¬
weg schwächer . Die Montanaktien blieben von der starken
Rohstahlerzeugung unberührt . Am Elektromarkt konnten sich
die Kurse ziemlich behaupten . Im Verlauf blieb das Ge - |
schäft am Aktienmarkt bei weiter nachgebenden Kursen eher
klein . Am Rentenmarkt flaute das Geschäft später ab und

auch die Kurse konnten sich nicht ganz behaupten . Tages¬
geld notierte 3 % .

Berlin , 10 . San . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Renten weiter im Vordergrund . Die Aufwärts¬
bewegung am Rentenmarkt setzte sich heute bei weiteren

Anlagekäufen fort . Sm Mittelpunkt stand die Altbesitz -

anleihe , die bei außerordentlich lebhaften Umsätzen eröff¬
nete . Man verweist darauf , daß die Anleihe sich zur Zeit
auf Grund der Auslosungschance mit etwa 5 % verzinst und

vom einer Konversion nicht betroffen werden wird , da es

sich ja nicht um eine laufende Rente handelt . Vermutungen
über einen bevorstehenden Umtausch der Anleihe dürsten (
schon angesichts der beträchtlichen Höhe dieser Emission -•

gegenstandslos sein . Auch die übrigen festverzinslichen Werte

wurden unter dem Eindruck der lebhaften Nachfrage nach
der ersten 4 / Aigen Pfandbriesemission höher bezahlt . Am

Aktienmarkt lagen Auslandswerte auf Taufchtransaktionen

fest . Abgesehen von einigen Spezialwerten waren die

Aktienkurse meist um % bis 1 % abgeschwächt , da die Kulisse

Elattstellungen vornahm . Montanwerte verloren etwa y2 % .
Gut gehalten waren Stahlvereinswerte . Farben waren um

1 % niedriger , wodurch die Tendenz im Verlauf weiter be¬

einträchtigt wurde . Am Elektroaktienmarkt verloren die

Werte durchweg % bis 1 % . Gut gehalten waren Tarif¬
werte Mafchinenaktien litten unter Elattstellungen . Ver¬

kehrs - und Schiffahrtsaktien waren % % niedriger . Tages¬

geld erforderte unverändert 3 % bis 4 % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 10; Januar . DNB .-Tdegraphische Auszahlungen für
9. Januar 1935 10. Januar 1935

Geld Briet Geld Brier

Aegypten . .
Argentinien •

. . . 1 ägypt . £ 12 .49 12 .52 12 .525 12 . 555 ( r
. . 1 Pap .-Peso 0 .628 0 .632 0 .628 0 .632 ’

. . . . 100 Belga 58 .22 58 .34 58 . 24 58 . 36
Brasilien . . .
Bulgarien . .

..... 1 Milr .

. . . . 100 Leva
0 . 194
3 .047

0 . 196
3 .053

0 . 194
3 .047

0 . 196
3 .053

Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .495 2 .499 2 .499 2 . 505
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .41 54 .51 54 .57 54 . 67
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .27 81 .43 81 .30 81 .46
England . . . , . 1 £ Sterling 12 . 185 12 .215 12 .22 12 . 25
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .38 5 .39 5 . 395 5 . 405
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .42 16 .46 16 .425 16 .465
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 23 168 .57 168 . 30 168 . 64
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 14 55 .26 55 .30 55 .42
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .30 21 .34 21 .30 21 . 34
Japan . . . .
Jugoslawien .

..... 1 Yen

. . . 100 Dinar
0 .709
5 .649

0 .711
5 .661

0 .711
5 . 649

0 . 713
5 . 661

Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
Norwegen . . , . 100 Kronen 61 .25 61 .37 61 .42 61 . 54
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 47 .03 47 . 13 47 .03 47 . 13
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .06 11 .08 11 .09 11 . 11
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .84 62 .96 63 .01 63 . 13
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Snanien . . . . . . . 100 Pes . 34 04 34 . 10 34 .04 34 . 10
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .39 10 .41 10 .40 10 .42
Türkei . . . . . . . . 1 türk . L 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . . . . 100 Peng » E—— ——.--
Uruguay . . 1 Gold .-Peso 1 .049 1 .051 1 .049 1 .051
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .483 2 .487 2 .484 2 .488 ►
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Banken Elektr . Liefer . Ges .

Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. FarbenindusL

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaumc
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann

103 .50
104 .25
270 .—

64 .—
59 .—

138 75
119 .88

65 .—

7850

65 .75
111 . 13

90 —
27 .75

63 2̂5

112 —̂

83s —

102 .75
104 .—
270 .—

59
*
—

138 25
130 .25

79 —

8 25
64 .88

110 .—
89 .—-

194
*
25

12 . 50

83s —

Kein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schn eilpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha

62 —
211 .75
105 .-
136 -

90 .75
94 .25

97 7̂5
180 —

158 50
69 .-

96 .50
41 •
85 .—

142 .—
2 —

8s :-
96 —

62 —

ioe :—
135 —

89 .75
95 -

84 :50

159 .-
69 —

96 25
45 —

140 ^ 5
1 . 75

88 -
96 .50

4°/e Ung . Goldrente
4°/0 Ung . St . v . 10
6®/0N. Ldsb . G.Pf . 1
6°/o ,, „ 2
67 . „ 3
67 . , ,8 -10
67 . „ „ 11
6°/0 „ „ 6-7
67 . , , „ 12
67 . „ „ 4-5
57,7 . „ . . U
6°/e „ Kom . 1
67 . „ „ 5
67 . „ „ 6-8
67 » „ „ 2
6°/. , , „ 9
6°-. „ 3
6®’

oPr . Ld . Pf . A. 19
67 . ,, ,, 10
.. ..... ..
6° . „ Kom . 20
67 » - „ 6

7 . 50 *
7 .37

7 .70
7 . 50

Bayer . Motoren -W. 122 .—
116 .25

122 .—
115 .75

Leopoldgrube , . ;
LindeEismaschinen

81 .63
106 .50

77 .—
86 . 37
58 .75

149 . 25
87 .—

98 5̂0
90 .—
51 50
11 .37

213 —
105 .50

91 —
110 .25

97 .63
87 .—

150 .—
30 .75

135 .—

82 .50
106 .25

76 .37
86 . 25
58 .75

86 .75

165s —
98 .25
89 . 13
51 .25
11 . 25

210 .50
106 .50

90 .50
110 .—

97 .63
87 —

150 .25
31 . 25

135 —

A. D . Kreditanstalt
Bankt . Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eft .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
llapag ;
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebr .....

62 .—

73 25
77 .—
76 .—
78 .—

100 .—
81 .—
89 .75

151 .63
117 -

25 .75
29 .50

52 —̂
49 .

62 .75
106 58

72 50
76 25
76 -
77 25
99 50
91 —
89 .75

117 —

25 .50
29 .88

154 .—
52 .—
50 .37

98 — i
97 .75
97 . 37
97 . 37
97 .37 !
97 . 37 !
97 . 37
97 37
96 . 75
94 . 50
94 .50
94 25
94 . 50
94 .25
94 . 50
97 . 50
97 . 50
97 .50
94 .75
94 .75

98 .—
97 75
97 .63
97 .63
97 .63
97 . 63
97 . 63
97 . 63
97 .—
94 .63
94 .63
94 63
94 . 63
94 . 63
94 .63
97 . 50
97 . 50
97 .50
95 .—

J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade . . . . . .
Cont -Gummi . .

, , LinoL Zürich
Daimler -Benz . . •
Dt . Atl .-Telegr . . 4
Dt . Ceet . Gas . . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .

117 .-
118 .50
138 .25
107z
142s —

88 .—
103 .25

94 .-

144ssv
58 .75
48 .—

126 —
103 50

95 .—
65 .75

82 -

116 .50
115 .—
137 .75
106 .50
167 —

8875
102 .75

92 .-
191 -
144 . 50

59 .25
48 .—

121 .88
125 .63
102 .25

93 .25
65 .50
93 .—
82 .50

Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt •
MnTTTTiilianhiitte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
,, Stahlwerke . .

-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schtes . Elekt u .Gas

AEG .Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier

28 .50
109 50

48 25

28 .25
109 —

48 37

Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein,Schanzt & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Matinesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . *

Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraft w.
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau *

107 .80
80 .25

110
*
50

70 —
79 .50

185 .—

92 —̂
118 .50

19 . 63
92 .—
88 .—
68 .—
77 .—
86 .25
88 .—
72 . 50
82 .50

96
*
50

106 .—
79 . 50

111 5̂0

70 —̂
77 .75

185 .—
49 .—
92 .—

1963
92 . 13

68s —
76 .63

86 7̂5
72 —
81 .75

97s —

I 5vs7S

Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke * .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

, , Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L - •

, , ,, Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6»/. Reichsanl . v . 27
5"/ .*/«Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4°/0Schutzgeb .-Anl .
4®/» Oesterr . Goldr .
4e 'oOesterr .Staatsr .
7°/» Rum . von 29 .
5e/e Rum . von 03 .
41/J,/e Rum . von 13
4°/, ......
4°/0 Bagdad I . .
4e/e Bagdad II . .
47 >7 . Vng .SL -R . 14

89 .—
42 75

124 .50
9 .75

49ssO
48 .50

210 —
243 .—

98 .-
99 .25

107 .45
10 . 15

040
39 .-

4 .37

3ss0
7 .90
7 .90
7 .25

—.—
89 —
42 .75

124 .-
9 .75

49 :50
49 .—

218 .—
241 .—

98 . 13
99 .25

108 .25

28 —
0 .45

40 .-
4 .37

S ^ O
8 .—

I

67 . Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . Abi .-Schuld
107 .75

21 —
108 25

Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Lichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . t
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . #
Ilse Genussch . . ,
junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke , .
Lahmeyer fit Co. «
Laurahütte • , ,

176 —
74 .50

112 50
103 37
109 .13
115 .50

96 .—
138 63
116 .75

79 .25
65 50

110 75
89 .25

125 88
29 . 50
99 .25
82 .63
80 .25
61 .75

119 .50
70 .50

lios -
79 .-

1118 .63
19,50

175 .—
74 .25

167 .-
112 .75
102 .50
110 —
114 .—

96 .50
138 .63
115 .50

79 25
64 .50

110 .50
88 .75

127 -
29 .75
99 .37
82 .63
79 .-
60 .50

1 —
119 .25

! 71 .37
129 .—
111 .50

78 .—
118 —

19,50

Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . •
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Wes tdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . 4
Renten
6*/, Knipp -Obligat .
7»/,Ver . Stahlw .-o .
Steuergutscheine
. . . . . . . 1934
. ..... 1935
. ...... 1936
....... 1937
t ...... 1938
Vemcknuags -Kun

148 .50
96 .37

102 .75
142 —
100 .25

66 . 50

125s —
43 —

108 .—

33 5̂0
110 .25

48 63

12 . 13

97 .75
94 .—

103 .75
106 60
105 . 63
104 .25
102 .50

1104 .80

147 .—
96 .37

103 .— i
141 25 r
100 —

66 .50

42 8̂8
106 50
130 .—

33 . 13
113 .—

48 .50

11 .88

97 .75
94,10

103 .75
106 .63
105 . 63
104 .25 L
102 .50 V
104 .50

Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg . . . . ,
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chern . Basel .

I— 130000 . .
130 001 ab . .

Chern . Albert . . .
Chade ......
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch -Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
fckkt Lichtu .Kraft

70 —
129 .—

4o
'
—

6 .—

81
*
—

68 50
88 .63

110 -
121 .50

139 .—
121 .50

85 .—
182 .—

—
103 .25
197 .50

65 .50
38 .-

100 .-
92 .75

115 13

70 .—i
129 .—

40 1̂3
5 .80

81
*
—

68 .—
87 .50

110 .50

144 —
123 .—

85 .—
190 .—

197 5̂0

39 —
100 .—

93 .75
115 .—

Berliner 1

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Corn - u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . »
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.

lörst

107s —
96 . 25
73 —
77 .—
78 .—

151 .—

81 .37
117 .—
117 —

25 .63
23 .25
29 . 37

152 . 50
49 .—
28 . 25

! 69 . 37
I 70 .—

»

107s —
96 .—
72 .75
76 . 25
77 . 50

151 .75

80 .75
116 .50
117 . 13

25 . 50
23 .75
29 . 37

154 .75
50 .75
28 . 13
69 .75
70 .—
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